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				Der berühmte Zirkus

				Der berühmte Zirkus gastiert in der Stadt. Ein Reporter fragt den Direktor nach den spektakulärsten Nummern.

				»Zum Beispiel haben wir ein Schaf und einen Löwen zusammen in einem Käfig«, schwärmt der Direktor.

				»Wahnsinn!«, sagt der Reporter. »Und das funktioniert wirklich?«

				»Meistens.«

				»Und wenn nicht?«

				»Dann nehmen wir eben ein neues Schaf.«

				•

				Sagt die fröhliche Sekretärin zu ihrem Chef: »Wenn Sie mir dieses Jahr keine Gehaltserhöhung geben, dann erzähle ich allen Kolleginnen, ich hätte eine bekommen.«

				•

				»Wenn heute wieder dieser fiese Gerichtsvollzieher kommt, wirst du ihm aber hoffentlich die Zähne zeigen!«

				»Lieber nicht, sonst pfändet er die auch noch.«

				•

				Herta und Klaus kommen im Urlaub am Londoner Flughafen an und nehmen sich ein Taxi zum Hotel. Die Fahrt dauert einige Zeit, und so denkt sich der Fahrer, er könne mit seinen Fahrgästen ein bisschen Konversation treiben. Er fragt also nach hinten: »Where are you from?«

				Der Mann antwortet: »We are from Switzerland!«

				Herta, die kein einziges Wort Englisch versteht, fragt: »Was hat er gesagt?«

				Klaus: »Er hat uns gefragt, wo wir her sind, und ich habe ihm gesagt, dass wir aus der Schweiz kommen!«

				Nach einiger Zeit fragt der Fahrer: »And where do you live in Switzerland?«

				Klaus: »We live in Basel!«

				Herta: »Was hat er gesagt?«

				Klaus, schon leicht genervt: »Er hat gefragt, wo in der Schweiz wir leben, und ich antwortete, wir würden in Basel leben.«

				Ruft der Fahrer: »Oh, my God, in Basel I had the worst fuck in my whole life!«

				Herta: »Was hat er gesagt?«

				Klaus: »Er kennt dich!«

				•

				»998 – 999 – 1000 – 1001. Es ist ein Junge!«, jubelt der Tausendfüßler-Papa glücklich.

				•

				Oskar kommt sturzbetrunken um 3 Uhr morgens heim. Im Flur wird er bereits von seiner mit einem Besen bewaffneten Frau Ilse abgefangen …

				Fragt Oskar lallend: »Putzt du, oder fliegst du noch weg, Schatz?«

				•

				In einem schottischen Juwelierladen wurde mit einem Ziegelstein die Scheibe eingeschlagen und Schmuck in Millionenhöhe entwendet. Der Dieb wurde bereits nach zwei Stunden gefasst. Er kam zurück, um den Ziegelstein zu holen.

				•

				»Die Rosen, die ich gestern in Ihrem Geschäft gekauft habe, sind heute schon welk«, beschwert sich der Kunde. Darauf der Florist: »Merkwürdig, bei mir haben sie tagelang geblüht.«

				•

				Der Schorsch muss zur Bundeswehr und schreibt nach einer Woche einen Brief an seine Oma am Königssee: »So richtig gefallen tut es mir hier nicht. Auf meiner Stube liegen noch fünf Preußen.«

				Schreibt die Oma zurück: »Das freut mich aber, dass ihr schon so viele Gefangene gemacht habt.«

				•

				Herr Radtke hat einen tollen Job bekommen, bei Lidl. Der Chef fragte: »Wie heißen Sie denn?«

				»Radtke, Herr Fiedl.«

				»Lidl«, verbesserte der Chef.

				Nach drei Tagen: »Guten Morgen, Herr Fiedl.«

				»Lidl! Wenn Sie sich den Namen nicht merken können, war’s das für Sie.«

				Nach einer Woche: »Einen schönen Abend noch, Herr Fiedl.«

				»Jetzt reicht’s mir!«, brüllte der Boss. »Verschwinden Sie hier!«

				Zu Hause fragte die Ehefrau nach dem Kündigungsgrund.

				»Ach«, sagte Radtke wütend, »immer diese doofen Chefs, wie beim Schlucker.«

				•

				Die Großbank expandiert und sucht neue Mitarbeiter. Eine sehr hübsche Blondine bewirbt sich. Sie kommt in die engere Wahl, der Direktor will selbst mit ihr reden.

				»Haben Sie denn eine gewisse Vorstellung von Ihrem Aufgabenbereich hier?«, fragt er zweifelnd.

				»Nein«, sagt sie ehrlich, »aber ich mag halt Geld schon sehr gern.«

				•

				Der Professor fragt seinen Prüfling: »Wie finden Sie die Umlaufzeiten der Planeten um die Sonne?«

				»Grandios finde ich die! Wirklich fantastisch!«

				•

				Siggi und Andi unterhalten sich über die hübsche Blondine in ihrem Büro.

				»Ach die«, meint Andi, »die ist doch frigide!«

				»Stimmt«, bestätigt Siggi. »Ihr Gefrierpunkt liegt bei etwa 150 Euro.«

				•

				Ein Vogel und eine Schlange treffen sich. Fragt der Vogel: »Wie geht’s denn so?«

				Antwortet die Schlange: »Ach gut. Man schlängelt sich so durch. Und wie geht’s dir?«

				Da wird der Vogel rot bis zur Schnabelspitze und fliegt davon …

				•

				»Bei uns, Chef, gibt es zwei Lager. Die Mitglieder des ersten handeln aus purer Angst, die des zweiten aus tiefer Überzeugung«, meint ein hoher Funktionär zu Erich Honecker. »Welche sollen wir bevorzugen?«

				»Die aus reiner Angst. Die Überzeugung kann immer wieder wechseln.«

				•

				Warum grüßen sich Audi-Fahrer bei Nacht und Nebel nicht?

				Sie haben sich morgens bereits in der Werkstatt gesehen.

				•

				Nach stundenlangen Gesprächen fragt der Gebrauchtwagenhändler den Kunden: »Und, mein Herr, wie gefällt Ihnen jetzt dieser Kleinwagen?«

				»Ist nicht übel«, reckt der Herr den Hals aus dem Fenster, »nur drückt er etwas zu sehr auf meine Glatze!«

				•

				Kommt Herr Huber in einen Computerladen und fragt: »Haben Sie ein Computerspiel, das meinen Emil mal wieder so richtig fordert? Vielleicht etwas in Richtung Abenteuer oder Fantasy?«

				Darauf der Händler überzeugt: »Haben Sie es schon mit Windows 8 probiert?«

				•

				»Das edle Schlösschen hier wurde von meinen Ahnen erbaut«, verkündet der stolze Graf.

				»Oh«, sagt der Tourist milde lächelnd, »waren Ihre Verwandten Handwerker?«

				•

				Unruhe in den höchsten Ebenen: Beim Großkonzern Microsoft wurde ein Findelkind entdeckt. Das veranlasste Microsoft zu einer offiziellen Pressemitteilung: »Ein Microsoft-Mitarbeiter kann unmöglich der Erzeuger des Kindes sein. Erstens: Bei Microsoft wird nichts mit Lust und Leidenschaft gemacht. Zweitens: Bei Microsoft war noch nie etwas innerhalb von neun Monaten fertig. Drittens: Bei Microsoft ist noch nie etwas entwickelt worden, was von Beginn an Hand und Fuß hatte.«

				•

				Warum gibt es in den katholischen Kirchen keine Toiletten?

				Damit auch wirklich niemand austreten kann!

				•

				Probleme im DDR-Postwesen. Es wurde eine Politiker-Sonderbriefmarke herausgebracht. Es stellte sich aber bald heraus, dass diese auf den Briefen nicht halten wollte. Eine Untersuchungskommission stellte fest, dass sowohl das Papier als auch der verwendete Kleber völlig in Ordnung waren: Nur … die Leute spuckten immer auf die falsche Seite.

				•

				Der erst kürzlich zum Witwer gewordene Herr Maier hat eine Bitte: »Herr Pfarrer, ich möchte meine Frau gerne auf dem Bauch liegend begraben lassen.«

				»Das ist eher ungewöhnlich, also warum denn das?«

				»Na, sollte sie scheintot sein, gräbt sie nach unten …«

				•

				Fritzchen fährt im eigenen Pkw über die Grenze. Ein Zollbeamter eilt herbei und stellt die beliebte Frage: »Na, haben Sie nichts zu verzollen?«

				Darauf Fritzchen: »Oh doch, eine Flasche Brandy!«

				Aber der Zöllner entdeckt noch zwei weitere Flaschen: »Sie wollten wohl nur ein Flasche verzollen, hm?«

				»Natürlich«, murmelt Fritzchen, »die beiden anderen gehen Sie auch gar nichts an, die will ich doch schmuggeln!«

				•

				»iPads zum halben Katalogpreis«, steht groß an der Tür eines Elektronikfachgeschäfts. Otto sieht das Schild, schüttelt ungläubig den Kopf und betritt den Laden: »Also, was kostet bei Ihnen ein Katalog?«

				•

				Ein erfolgreiches Verkaufsgespräch in einem renommierten Autohaus der Stadt. Es dauert, bis sich der Kunde zum Kauf entschieden hat, aber nun ist es geschafft. Da fragt der Kunde den Verkäufer: »Sagen Sie, wie sieht es eigentlich mit dem Kundendienst aus?« Der Händler antwortet: »Der ist bei uns nun wirklich ausgezeichnet! Alle, die hier einen Gebrauchtwagen kaufen, erhalten gratis eine lebenslange Bahncard …«

				•

				Der Chef der Autowerkstatt zum Kunden, nachdem er den Wagen gründlich untersucht hat: »Ich habe eine gute und eine schlechte Nachricht für Sie – zuerst die gute: Der MP3-Player funktioniert einwandfrei!«

				•

				Abends, bevor die kleine Cora ins Bett muss, schreit sie furchtbar laut: »Lieber Gott, ich wünsche mir ein Pferd!«

				Da stürmt die Mutter ans Bett und sagt: »Aber, Kindchen, der liebe Gott ist doch nicht schwerhörig!«

				»Ich weiß«, entgegnet Cora, »aber Opa nebenan! Und der hat die Kohle!«

				•

				Der Rabbi ärgert sich unglaublich über den heutigen Werteverfall und besonders darüber, dass viele der Gläubigen ohne Kopfbedeckung in die Synagoge kommen. Also schreibt er an den Eingang eine Notiz, gut lesbar für jedermann:

				»Das Betreten der Synagoge ohne Kippa ist ein mit dem Ehebruch vergleichbares Vergehen.«

				Am nächsten Tag steht darunter ein kleiner handgeschriebener Zettel: »Hab’s ausprobiert. Wirklich kein Vergleich!«

				•

				Die Mutter schimpft ihren Sohnemann: »Gustav, man darf sich doch nicht den Zeigefinger in die Nase stecken.«

				»Nein? Und welchen Finger soll ich dann nehmen?«

				•

				Ein Chemiker, ein Mechaniker und ein Programmierer fahren zusammen in den Urlaub. Auf einmal bleibt die Karre stehen, da meint der Chemiker: »Mist, das liegt bestimmt am Benzin …«

				Sagt der Physiker: »Ach was, das liegt bestimmt an den Zündkerzen.«

				Sagt der Programmierer: »Jungs, ganz easy, jetzt steigen wir aus und dann wieder ein, und dann wird’s schon wieder gehen.«

				•

				Ein Atheist angelt friedlich draußen auf dem schottischen Loch Ness, als sein Boot plötzlich vom Nessie angegriffen wird. Das Ungeheuer donnert auf ihn nieder und schleudert ihn hoch in die Luft. Das Ungetier droht ihn zu verschlingen.

				Der Mann schreit verzweifelt: »Gott, hilf mir!«

				Wie aus dem Nichts stoppt die grausame Szene, und aus den Wolken ertönt es: »Mein Sohn, ich dachte, du glaubst nicht an mich!«

				»Oh, mein Gott, gib mir doch eine Chance«, fleht der Atheist, »an Nessie habe ich doch auch nicht geglaubt …«

				•

				In der Werkstatt wird Kurt Huber gefragt: »Sagen Sie mal, Herr Huber, ist Ihr Wagen in den letzen Monaten eigentlich auch überholt worden?«

				»Ja, klar. Von Fußgängern, von Radlern, von Bobbycars …«

				•

				Der kleine Simon will und will nicht einschlafen. Fragt die Mutter ihren Gatten: »Soll ich ihm etwas vorsingen?« Antwortet er bittend: »Versuch’s erst im Guten!«

				•

				Der Dorfpriester und der ansässige Busfahrer kommen gemeinsam ums Leben und erreichen zusammen die Himmelspforte. Petrus öffnet, schaut sich die beiden genau an und entscheidet: »Du, Priester, kommst in den niederen Himmel und du, Busfahrer, darfst in den höchsten Himmel eintreten!«

				»Wie bitte???«, beschwert sich der Geistliche. »Jetzt habe ich mein ganzes Leben in der Kirche verbracht und darf nur in den niederen Himmel. Und der da soll in den höchsten Himmel kommen?«

				»Tja, weißt du«, munkelt da Petrus, »bei deinen Gottesdiensten haben alle immer nur geschlafen, aber bei ihm im Bus haben alle Mitreisenden von Anfang bis Ende durchgebetet!«

				•

				Herr Schäfer sucht sich Tapeten für seine neue Wohnung aus. Der Verkäufer rät: »Wenn Sie niedrige Zimmer haben, würde ich Ihnen zu dieser Tapete raten. Das Streifenmuster macht den Raum höher!«

				»Ja, das ist es!«, begeistert sich Herr Schäfer. »Die nehme ich! Da kann ich endlich meine Erbstücke aufstellen!«

				•

				Sagt David stolz zu seiner Schwester Dorith: »Jetzt hab ich grade vier Fliegen getötet, zwei Weibchen und zwei Männchen!«

				»So ein Quatsch, woher weißt du, dass es zwei Weibchen und zwei Männchen waren?«

				»Ist doch klar: Zwei saßen auf dem Weizenglas und zwei hingen am Schminktisch …«

				•

				Die Glocken läuten, der Gottesdienst ist vorbei. »Ich musste leider beobachten, dass Ihr Mann während meiner Messe die Kirche verlassen hat«, schimpft der Priester mit der Bäuerin.

				Da antwortet die Frau, leicht errötet: »Das dürfen Sie ihm nicht übel nehmen, Herr Pfarrer, er schlafwandelte schon als kleines Kind.«

				•

				Die Eltern sind mit ihrem Latein am Ende und gehen mit ihrer Tochter hart ins Gericht: »Wenn du dich weiterhin so schlecht benimmst, geben wir dich in ein Schweizer Internat, damit du gute Manieren lernst.«

				Sagt die Kleine: »Kann ich die denn nicht zu Hause auch lernen?«

				•

				Horst geht einkaufen und entdeckt im Stoffgeschäft einen spitze Restposten – 10 Meter Stoff mit einem supercoolen Dschungeldruck. Da er in der Volkshochschule einen Nähkurs besucht hatte, versucht er sein Glück. Er kauft die 10 Meter. Zu Hause angekommen, schneidert er sich aus einem halben Meter Stoff Badeshorts. Am nächsten Tag geht er an den See, dort spaziert er stolz herum. Er klettert auch auf den Steg und springt hinunter, bemerkt aber nicht, dass er seine Badehose verloren hat. Er klettert aus dem Wasser und stolziert weiter am Ufer entlang. Eine junge Frau starrt entsetzt auf seine Blöße. Er meint darauf ganz locker: »Gell, Mädel, da schaust du! Und zu Hause hab ich noch 9,5 Meter von der Sorte …

				•

				Der schüchterne Fred möchte unbedingt die junge Dame kennenlernen, die mit ihm im Zugabteil sitzt. Schließlich fasst er sich ein Herz und fragt: »Verzeihen Sie, fahren Sie zufällig auch mit diesem Zug?«

				•

				Adam zu Eva: »Ich schwöre dir, du bist das erste Mädchen, das ich je geliebt habe!«

				Eva: »Das brauchst du nicht zu schwören, das habe ich auch so gemerkt!«

				•

				Pedro und seine Frau sitzen im neu gekauften Jeep. Die bittet ihn: »Du, Schatz, kannst du mir bitte mal den Sitz vorstellen?«

				Der antwortet liebevoll: »Ja, klar, mach ich. Liebe Rosamunde, das ist der Sitz; lieber Sitz, das ist Rosamunde.«

				•

				Fasching in München, es ist drei Uhr nachts. Ein Betrunkener schwankt über den Stachus und pinkelt auf die Straße. Da taucht ein Polizist auf. »He, Sie«, sagt er, »hier ist keine Bedürfnisanstalt!«

				Meint der Trinker: »Des woaß i, aber da ghört eine hi!«

				•

				Die Mutter fragt ihren Ehemann: »Verena fährt schon wieder mit diesem Motorrad-Rocker an den Baggersee. Hast du nicht Sorge, dass da mal was passiert?«

				Darauf der Gatte: »Ach was, die haben doch beide Helme auf.«

				•

				Was macht ein Indianer mit einer Bananenschale?

				Er wirft sie weg.

				•

				Ein Menschlein kommt in den Himmel. Hier sieht er als Erstes einen Baum auf einer schneeweißen Wolke, an dem lauter Glocken hängen. Nach einiger Zeit erklingt eine der Glocken. Der Mensch fragt: »Was war denn das?«

				»Ein Mensch auf der Erde hat gelogen«, bekommt er zur Antwort.

				Plötzlich fangen alle Glocken zu schellen an, und der Baum fällt durch die Schwingungen um.

				»Und was ist das?«

				»Es wird gerade deine Trauerrede gehalten!«

				•

				Zwei streunende Katzen kommen an einer Klinik vorbei. Hinter einer großen Glasscheibe befindet sich die Entbindungsstation. Als die Katzen die vielen kleinen Babys sehen, fragt die eine die andere: »Wie viele von denen die Menschen wohl behalten dürfen?«

				•

				Minister Söder will sein Auto verkaufen. Einziger Interessent ist ein Herr aus Afrika. Beim Aufsetzen des Vertrages fragt Söder: »Können Sie sich ausweisen«?

				Fragt der Afrikaner: »Wie – muss man das in Bayern jetzt schon selbst machen?«

				•

				Mama zum kleinen Uwe: »Liebling, du hast ja gar keine Luft in deinem Hinterreifen!«

				Uwe: »Weiß ich, Mama. Aber der Sattel war mir zu hoch!«

				•

				Was ist süß und schwingt sich von Liane zu Liane?

				Tarzipan.

				•

				»Die Bücher auf diesem Haufen«, erklärt Luise ihrem Mann, »sollten wir aussortieren. Bei einem Buch bin ich mir jedoch nicht ganz sicher. Es ist ein blutrünstiges Werk, das von Mord und Dramatik handelt. Ein Mann tötet seinen Bruder und reißt dann dessen Frau an sich.«

				»So ein Mist!«, bemerkt der Gatte.

				»Außerdem kommt ein irrer Neffe vor, der Stimmen hört, der den Vater seiner Liebsten umbringt und danach ihren Bruder und seinen eigenen Onkel. Zum Schluss begeht er Selbstmord.«

				»Typisch moderner Schund!«, erklärte der Mann. »Würde ich niemals lesen! Ein Wunder, dass sie daraus noch keinen Kinostreifen gemacht haben!«

				»Doch, haben sie«, erwiderte Luise. »Das Werk heißt Hamlet und ist von Shakespeare.«

				•

				»Papi, was ist eigentlich ein Vampir?«

				»Sei ruhig, Peter, und trink dein Blut aus, bevor es hell wird!«

				•

				Ein Schotte kommt in den Himmel. Petrus empfängt ihn und erklärt ihm alles. Schließlich sagt er: »Wir denken in ganz anderen Kategorien als ihr da unten. Für uns ist eine Million Jahre wie eine Minute und eine Million Pfund wie ein Penny.«

				»Wundervoll!«, entgegnet der Schotte. »Dann habe ich gleich einen Wunsch: Leih mir doch bitte einen Penny!«

				»Aber gern. Wenn du eine Minute Zeit hast!«

				•

				Arzt zum Patienten: »Sie haben eine sehr seltene und ansteckende Krankheit. Wir müssen Sie auf die Isolierstation verlegen, und dort bekommen Sie nur Kartoffelpuffer und Spiegeleier zu essen.«

				»Werde ich davon den wieder gesund?«

				»Nein, aber das ist das Einzige, was sich unter der Tür durchschieben lässt.«

				•

				Eine Mücke sitzt auf dem Horn eines Ochsen, der einen Pflug zieht. Eine zweite Mücke kommt hinzu, setzt sich neben die andere und fragt. »Hallo, was machst du denn da?«

				Antwortet die erste Mücke hochnäsig: »Stör uns nicht. Wir pflügen.«

				•

				»Gestern war ich mal wieder hier in der Oper, und ich muss sagen, die Akustik ist wirklich herrlich.«

				»Tatsächlich, und welche Rolle spielt sie?«

				•

				Der Vater bekommt Post aus der Kaserne. Der Spieß schreibt: »Ich muss Ihnen leider zwei Mitteilungen machen. Erstens: Ihr Sohn ist schwul. Zweitens: Wir haben ihn am Sonntag zur Maikönigin gewählt.«

				•

				»Sag mal, hättet ihr euren Bahnhof nicht etwas näher an den Ortsrand bauen können?«, beschwert sich Gerlinde, als sie von ihrem Onkel abgeholt wird und erfährt, wie weit sie noch laufen muss.

				»Ja, schon«, sagt der Onkel, »aber der Bahnhof muss leider bei den Gleisen sein.«

				•

				»Maier«, schreit er schon an der Teeküche, »was haben Sie da wieder vergeigt? Natürlich haben Sie sich wieder einmal nicht an meine Vorgaben gehalten. Sie dachten wohl, der Chef kann mir mal den Buckel …«

				Darauf murmelt Maier bescheiden: »So hoch wollt ich eigentlich gar nicht hinaus.«

				•

				Fritzchen hilft einer Nonne aus dem Bus. Sagt sie freundlich: »Vielen Dank, sehr nett!«

				»Keine Ursache! Zorros Freunde sind auch meine Freunde!«

				•

				Genervt schaut der Boss auf den Brief an einen Konkurrenten und dann zu seiner Sekretärin. Er murmelt: »Fräulein Huber, hier schreiben Sie das Wort Bilanzierung einmal mit n und einmal mit Doppel-n. Vielleicht könnten Sie sich für eine Variante entscheiden!«

				Fräulein Huber schaut ratlos ihren Boss an: »Welches sieht denn besser aus, Chef?«

				Brüllt der wütend: »Das Richtige natürlich, Sie Dussel!«

				•

				»Herr Doktor, Herr Doktor! Unser Leander hat eine Patrone verschluckt. Was können wir tun?«

				»Achtung, legen Sie ihn vorsichtig hin, und bitte, zielen Sie auf niemanden damit. Warten Sie, bis ich da bin!«

				•

				Herr Bauer liest kopfschüttelnd die Zeitung: »Einliter-Auto! So eine dumme Idee. Da muss ich ja alle paar Kilometer nachtanken!«

				•

				Es fragt die Kollegin die hübsche Bernadette: »Wie lange warst du eigentlich mit dem Chef zusammen?«

				»Du, ich glaub, zwei Monatsgehälter in etwa!«

				•

				»Bei unserer Dienstreise nach Kairo wollte ich mit dem Boss einen Ausritt zum Nil machen«, erzählt der junge Kollege Bodo. »Aber stellt euch vor, das Kamel wollte nicht aufstehen.«

				»Na ja«, murmelt der Bürovorsteher, »unser Chef geht ja langsam auch auf die sechzig zu.«

				•

				Sagt der Chef: »Und machen Sie lieber eine Kopie mehr, falls Sie sich mal vertippen …«

				•

				Sagt die Sekretärin: »Sie brauchen den Brief von der Firma Erdle, Chef. Augenblick, das werden wir gleich haben. Erde ist schmutzig – schmutzig hat mit Staub zu tun – Staub ist grau – hier unter dem Buchstaben G ist der Brief auch schon gefunden.«

				•

				»Bist du per Anhalter gefahren?«

				»Wie kommst du denn da drauf?«

				»Du siehst so mitgenommen aus.«

				•

				Schiffbruch vor Bora Bora: Die gesamte Besatzung schwimmt im Meer. Da sieht einer, dass der Kapitän neben ihm schwimmt, und fragt ihn: »Chef, wie weit ist es noch bis zum Land?«

				»500 Meter!«, schreit der Kapitän.

				»Das ist ja großartig! Nach Osten oder nach Westen?«

				»Nach unten«, entgegnet der Kapitän.

				•

				»Haben Sie gehört, Frau Lehner, dass unser Dachdecker gestern vom Auto überfahren worden ist!«

				»Unglaublich! Nicht mal mehr auf dem Dach ist man vor Autos sicher.«

				•

				Zwei Blondinen im Gespräch.

				»Tatjana, woran erkennt man, dass die Erde rund ist?«

				»Am Globus, der ist ja auch rund.«

				»Unsinn!«

				»Vielleicht, weil es die Lehrer sagen?«

				»Ach, Quatsch!«

				»Ach, jetzt weiß ich’s, weil man, wenn man eine Stunde läuft, ganz schiefe Absätze bekommt?«

				•

				Frau Singer will Karins Bluse umarbeiten. Ganz entsetzt fragt sie: »Wer hat die Schere gehabt? Sie ist ganz stumpf.« Der kleine Luca sagt erstaunt: »Komisch, als ich gestern das Blech von Papas Roller geschnitten habe, war sie noch ganz scharf.«

				•

				Inge holt einen ganzen Karton voll Toilettenpapierrollen aus dem Kofferraum. Fragt die Nachbarin erstaunt: »Haben Sie so viel Toilettenpapier gekauft?«

				Fragt Inge zweifelnd: »Ja, denken Sie, ich habe es von der Reinigung geholt?«

				•

				Eine Nonne bestellt sich ein Taxi nach Köln und bemerkt unterwegs, dass der attraktive Fahrer sie ständig beobachtet. Daraufhin fragt sie ihn, warum er sie so von der Seite betrachte.

				Er antwortet: »Ich muss Ihnen etwas gestehen, möchte Sie jedoch nicht in Verlegenheit bringen.«

				Sie beruhigt ihn: »Mein Sohn, du kannst mich nicht in Verlegenheit bringen. Wenn du Nonne wärst und so alt wie ich, hättest du schon so ziemlich alles gesehen oder gehört. Ich bin mir daher sicher, dass du mich mit deinen Fragen nicht beleidigen kannst.«

				Darauf er: »Also, ich träume immer davon, dass eine Ordensfrau mich leidenschaftlich küsst.«

				Die Nonne: »Nun denn, dann versuche ich, dir zu helfen. Aber du musst Junggeselle sein und Katholik.«

				Der Taxifahrer, dem schon ganz heiß wird, nickt freudig: »Klar, ich bin beides!«

				Daraufhin bittet ihn die Nonne, in den nächsten Feldweg abzubiegen. Gesagt, getan. Als die beiden nach längerer Zeit ihre Taxifahrt fortsetzen, beginnt der Taxifahrer zu weinen.

				»Mein Sohn«, fragt die Nonne, »warum heulst du denn jetzt?«

				»Schwester, vergeben Sie mir! Ich habe gesündigt! Ich habe Sie angelogen. Ich bin verheiratet und außerdem Atheist.«

				Darauf die Nonne: »Ach, nimm es nicht zu schwer. Ich heiße Theo, bin schwul und auf dem Weg zum Karneval nach Köln!«

				•

				Eine Maus ist in ein Weinfass gefallen und droht unterzugehen. Da kommt eine Katze daher und verspricht ihr, sie zu retten. Bedingung: Die Maus dürfe hinterher nicht davonlaufen. Die Maus verspricht das hoch und heilig. Als die Katze die Maus aus dem Fass gefischt hat, rutscht ihr diese aus den Pfoten und verschwindet blitzschnell in ihrem Loch.

				Wütend ruft die Katze: »Du hast mir doch versprochen, nicht davonzulaufen.«

				»Ach, weißt du«, säuselt die beschwipste Maus, »im Suff verspricht man eine ganze Menge!«

				•

				Was macht ein Vampir, der keine Zähne mehr hat?

				Er steigt um auf Tomatencreme-Suppe.

				•

				Matthias sitzt im Zug und kaut an seinem Kaugummi herum. Ihm gegenüber sitzt eine alte Dame und sagt: »Das ist wirklich rührend, dass Sie mir das alles erzählen. Aber ich bin taub und kann Sie gar nicht hören.«

				•

				Ein Nilpferd kommt in eine Bar. Es bestellt sich ein Bier, ein zweites, noch ein drittes und zahlt. Als es die Kneipe verlässt, ruft ihm der Wirt nach: »So etwas habe ich ja noch nie gesehen! Ein Nilpferd in meiner Bar!«

				Da dreht sich das Nilpferd um und schnaubt: »Bei deinen Preisen werde ich auch das erste und letzte gewesen sein!«

				•

				»Mein Gebrauchtwagen hat ganze 160 Kilometer gebracht.«

				»In der Stunde?«

				»Nein, insgesamt.«

				•

				Was ist gelb, trägt Brille und singt?

				Banana Mouskouri.

				•

				Herr und Hund gehen spazieren. Das Herrchen wirft einen Stock ins Wasser, der Hund läuft über die Wasseroberfläche und apportiert ihn. Ein Passant beobachtet die Szene und meint ziemlich unbeeindruckt: »Ihr Hund ist ziemlich wasserscheu, nicht wahr?«

				•

				»Hugo, Schatz, du warst auch schon mal höflicher. Weißt du noch, wie du mir früher immer den Hof gemacht hast?«

				»Na und, jetzt kehre ich deine Treppe.«

				•

				»Warzen verschwinden, wenn man vor dem Einschlafen zwei Äpfel isst!«, behauptet Niko.

				»Na klar«, meint Simon, »wenn die Warzen vorher am Apfel dran waren …«

				•

				Zwei Blondinen unterhalten sich im Krankenhauspark.

				»Ich bin Krankenschwester in der Röntgenstation. Stimmt es eigentlich, dass Röntgenstrahlen unfruchtbar machen?«

				»Ja, schon, aber verlass dich besser nicht darauf.«

				•

				Lehrer Rotmaier vor der Klasse: »Heute wollen wir über all das sprechen, das sich bei Wärme ausdehnt und bei Kälte zusammenzieht. Vorschläge, bitte!«

				Eva meldet sich: »Ähm, aber reden wir jetzt über Physik oder Sexualkunde?«

				•

				Herr Spieker hat ein neues Radio gekauft.

				Er bringt es wütend in den Laden zurück und schreit: »So ein blödes Teil!«

				»Verstehe ich nicht«, erwidert der Verkäufer. »Sie wollten doch ein Gerät, das die Sender der ganzen Welt empfangen kann.«

				Herr Spieker entnervt: »Ja, aber bitte nicht alle auf einmal!«

				•

				»Jetzt wird nicht mehr auf der Straße gespielt«, mahnt die Schnecke ihren Sprössling, »in zwei Stunden kommt der Bus.«

				•

				Häschen kommt im Herbst zur Baumschule: »Haddu lose Blätter?«

				Gärtner: »Massenhaft.«

				Häschen: »Muddu Buch binden lassen.«

				•

				Warum legt man tote Blondinen in einen dreieckigen Sarg?

				Sobald man sie auf den Rücken legt, machen sie die Beine breit!

				•

				Was sagt ein Mantafahrer auf einer Beerdigung?

				»Kann man den Sarg nicht tiefer legen?«

				•

				Familie Maier bekommt im ersten Ehejahr Vierlinge, im dritten dann Drillinge.

				Seufzt der Gatte erleichtert: »Gott sei Dank, es lässt nach.«

				•

				»Guten Tag, mein Junge. Ist dein Vater zu Hause? Ich habe eine Rechnung für ihn.«

				»Nein, der ist nicht da. Aber Sie kommen vergebens. Er schuldet mir nämlich schon seit zwei Monaten mein Taschengeld.«

				•

				Zwei Goldfische dümpeln in einem Glas herum, in dem nur noch wenig Wasser übrig ist. »Siehst du«, meint da die Fischfrau zum Gatten, »deine ewige Sauferei wird uns noch völlig ruinieren.«

				•

				Frau Liebchen schimpft mit ihrer Tochter: »Das ist nun die Jugend von heute. Mit 15 in jeden Klub gehen, aber den 30. Geburtstag der eigenen Mutter vergessen!«

				•

				»Wiggerl, wie viele Liter Milch gibt eure Kuh?«

				»Zehn Liter, Herr Lehrer.«

				»Und was macht ihr dann damit?«

				»12 Liter verkaufen wir, und vier trinken wir selber.«

				•

				Horst bekommt vom Finanzamt seine Steuererklärung mit einer Bemerkung zurück: »Wir vermissen bei Ihren Angaben die Einkünfte Ihrer Frau.« Darauf schreibt Horst eine Mail zurück: »Ich auch, meine Herren, ich auch!«

				•

				Was ist eine geschiedene Sekretärin?

				Eine Tipp-Ex.

				•

				Kommt ein Junge in die Straßenbahn und schreit: »Cowboy Jack zahlt heute nicht!«

				Das geht fast eine Woche lang so. Da fragt ein Fahrgast den Fahrer: »Warum lassen Sie den Burschen denn immer umsonst fahren?«

				Der Straßenbahnfahrer grinst: »Cowboy Jack hat eine Monatskarte.«

				•

				Die Kinder sind mit ihren Eltern im Zoo, und der kleine Ingo grübelt: »Was kommt wohl heraus, wenn man eine Taube und einen Papagei kreuzt?«

				Sein Bruder Peter kratzt sich am Kopf: »Wahrscheinlich ein Taubagei, der kann dann beim Fliegen nach dem Weg fragen.«

				•

				Auf der Parkbank. »Geben Sie sich keine Mühe, mein Herr. Mein Herz ist bereits vergeben.«

				»Ach, so hoch wollte ich gar nicht hinaus.«

				•

				Klaus trifft seinen Kumpel Norbert auf der Straße und erzählt ihm: »Stell dir vor: Heute Nacht, so kurz nach drei, hat auf einmal ein Nachbar bei mir geklingelt. Ehrlich, mir wäre vor Schreck fast meine Schlagbohrmaschine aus der Hand gefallen!«

				•

				Während des Oktoberfestes sitzen ein Engländer und ein Bayer am gleichen Tisch. Der Engländer fragt: »Do you like smoking?«

				Schüttelt der Bayer den Kopf: »Na, na, i mog Lederhosn.«

				•

				Sibylle arbeitet in einem Hotel als Zimmermädchen. Vor einigen Tagen rückte sie mit der Neuigkeit heraus, dass sie sich zu Ostern verloben wolle. Fragt ein Stammgast: »Und habt ihr schon geprüft, ob ihr überhaupt zusammenpasst?«

				Sibylle: »Ja, schon öfter.«

				•

				»Sagen Sie mal, Frau Schneider: Geben Sie Ihrem Sohn noch einen Gutenachtkuss?«

				»Ja, klar, aber nur, wenn ich noch wach bin, wenn er nachts nach Hause kommt.«

				•

				Mann: »Wenn ich sterbe, möchte ich verbrannt werden!«

				Frau: »Typisch, weggehen und die Asche liegen lassen!«

				•

				Pause in der Stahlfabrik. Ein Italiener unterhält sich mit einem Deutschen über die Nacht. Das Wort Mond fällt ihm jedoch nicht ein. »Du kennen die Name von die Kumpel von die Sonne, wo macht Nachtschicht?«, fragt er schließlich.

				•

				Zwei junge Tausendfüßler stehen in der Kneipe und bewundern ein Plakat von Julia Roberts. Der eine: »Tolle Beine hat das Mädel!«

				»Ja, aber so wenige«, antwortet der andere.

				•

				Lehrerin: »Was ist das? Es ist rot und hat viele Federn?«

				Die ganze Klasse grübelt, bis die Lehrerin hilft: »Es hat etwas mit Vögeln zu tun.«

				Fritzchen meldet sich spontan: »Das ist unsere Couch im Wohnzimmer!«

				•

				»Mit so bescheidenen Noten hätte ich mich früher nicht nach Hause getraut«, sagt Herr Maier zu seinem Sohn.

				»Feigling!«, murmelt dieser verächtlich.

				•

				Tim und Max sind versehentlich in einen Vortrag gegen Alkoholismus geraten. Immer wieder weist der Redner eindringlich darauf hin, dass jedes Gläschen das Leben um einen Tag verkürzt. Da sagt Max zu seinem Freund: »Der spinnt doch! Wenn er recht hätte, dann kämen wir ja erst in ein paar Jahren auf die Welt!«

				•

				Klein-Julchen hat im Straßengewühl ihre Mami verloren. Tapfer kämpft sie sich zu einer Fußgängerin durch und fragt: »Haben Sie vielleicht meine Mami ohne mich gesehen?«

				•

				»Wieso macht dich der Brief glücklich? Da steht doch Letzte Mahnung drüber, oder?«

				»Schon richtig, aber ist es nicht herrlich, dass diese widerliche Mahnerei dann endlich ein Ende hat?«

				•

				Ehepaar Hubermann verreist Ostern mit dem Auto an die Adria. Beate zu ihrem Schatz: »Denk bitte daran, dass alle Pässe in Italien gesperrt sind.«

				Darauf der Gatte: »Ach, das macht doch nichts. Wir haben doch deutsche!«

				•

				Zwei Fliegen fahren Motorrad. Eine von beiden hat eine Sonnenbrille auf. Fragt die andere verdutzt: »Warum setzt du eine Sonnenbrille auf? Es ist doch heute eigentlich ziemlich bewölkt.«

				Daraufhin die andere: »Du weißt doch genau, wie lästig diese Insekten sind!«

				•

				Wer andern in der Nase bohrt …

				… ist ein Nebenpuhler

				•

				Beim Verkaufsgespräch. »Dieses Haus hat Vor- und Nachteile«, sagt der Makler. »Die Nachteile bestehen darin, dass es im Osten an einen Bauernhof mit Mastbetrieb und im Westen an die Autobahn grenzt.«

				»Und wo bitte ist der Vorteil?«

				»Sie wissen immer, woher der Wind gerade weht!«

				•

				In der amerikanischen Wüste. Die angetrunkenen Cowboys sitzen im Saloon und spielen Poker. Da springt einer auf und schreit wütend: »Jetzt hab ich dich, du hast gerade ein fünftes Ass aus dem Ärmel gezogen!«

				»Ja, das ist richtig«, erwidert der andere, »und zwar aus deinem Ärmel.«

				•

				Herr Fasel kommt aus London zurück. Fragt ihn sein Sohn: »Hast du mir die Cornflakes mitgebracht, um die ich dich gebeten hatte, Papi?«

				»Nein, leider nicht, denn mir wollte einfach nicht einfallen, was Cornflakes auf Englisch heißt.«

				•

				Der Mittelstürmer des FC Augsburg steht im Himmel vor Petrus. Fragt ihn der erstaunt: »Sie hier? Wie haben Sie denn das Tor zum Himmel gefunden?«

				•

				Geht ein Indianer zum Amt und sagt: »Ich möchte bitte meinen Namen ändern lassen.«

				»Wie heißen Sie denn?«, fragt der Angestellte.

				»Wilder Adler, der eilig vom Himmel fällt.«

				»Gut«, meint der Angestellte. »Und wie möchten Sie lieber heißen?«

				»Plumps!«

				•

				Der Weihnachtsmann hat es sich in seinem Haus am Nordpol vor dem Kamin gemütlich gemacht und lässt sich von Rudolf, dem Rentier, aus den Wunschbriefen der Kinder vorlesen. Klaus-Dieter will ein Smartphone, Hannelore eine Barbiepuppe – das Übliche halt. Plötzlich stockt Rudi: »Chef, da ist einer, der will einen Haufen Eier!«

				Der Weihnachtsmann winkt ab: »Ach, den kenn ich. Jedes Jahr das Gleiche! Irgend so ein dummer Hase. Der verschenkt sie sowieso nur weiter.«

				•

				In der Pause richtet Klitschkos Trainer ein paar ernste Worte an seinen Schützling: »Also, Vitali, hör mir mal zu. Du musst dir über eines klar werden: Willst du heute den Friedensnobelpreis gewinnen oder Weltmeister bleiben?«

				•

				Sagt die Milch zum Kakao: »Willst du mich heiraten?«

				Der Kakao: »Lieber nicht! Erst heirate ich dich, dann wirst du dick, und hinterher bist du sauer!«

				•

				Abends im Kinderzimmer. »Du, Ludwig, ich glaube, unsere Eltern haben Besuch.«

				»Und warum glaubst du das, Nina?«

				»Mama lacht über Papas alte Witze.«

				•

				Im dunklen Kino greift Fritz nach rechts und findet eine zarte Frauenhand vor. Er flüstert aufgeregt: »Können wir uns draußen treffen?«

				»Ja, gerne«, flüstert sie zurück.

				»Darf ich Sie dann nach Hause bringen?«

				»Ja sicher, ich wohne im Seniorenstift gegenüber.«

				•

				Nach der Pause im Theater: »Entschuldigung, bin ich Ihnen vorhin auf den Fuß getreten?«

				»Ja, allerdings!«, äußert der befragte Zuschauer.

				Darauf Sieglinde glücklich: »Franz, komm, ich habe unsere Reihe wiedergefunden!«

				•

				Warum gehen Skelette gerne in Gruselfilme?

				Weil sie endlich auch mal eine Gänsehaut kriegen wollen.

				•

				Zwei Bauern unterhalten sich.

				Der eine: »Ich habe mir ein Reitpferd gekauft. Das frisst wie eine Sau und säuft wie eine Kuh. Aber es lässt mich nicht reiten!«

				Darauf der andere: »Ist das Pferd aus dem Sauerland?«

				»Ja, woher weißt du das?«

				»Meine Frau ist auch von dort.«

				•

				Die letzten Worte des Fallschirmspringers, bevor er in den Bodennebel eintauchte: »So, nach diesem Wölkchen werde ich die Leine ziehen!«

				•

				Zwei Schildkröten treffen sich am Südseestrand.

				Sagt die eine: »Ich arbeite jetzt in einem großen Hotelrestaurant.«

				Darauf die andere: »Wow, und was machst du dort?«

				»Nicht viel, aber die servieren mein Badewasser.«

				•

				»Jobst-Jürgen, geh sofort vom Fernseher weg!«, ruft Frau Tauber entsetzt. »Siehst du nicht, dass der Ansager Schnupfen hat!«

				•

				Was ist weiß und fliegt durch die Luft?

				Biene Mayo.

				•

				Treffen sich zwei Kannibalen. Sagt der eine: »Du, Leo, wo willst du mit dem Skelett hin?«

				»Na, zur Leergutannahme!«

				•

				Diskussion in der Volksbank.

				Ein Kunde: »Wie soll ich nur meine Gewinne sinnvoll investieren?«

				Ein anderer: »Legen Sie Ihr Geld doch in Schnaps an. Wo sonst gibt es vierzig Prozent.«

				•

				Zwei Jäger haben einen Hirsch erlegt und ziehen ihn an seinen Hinterläufen zum Auto. Als sie noch fünfzig Meter vom Auto weg sind, ruft ihnen ein anderer Jäger zu, dass es leichter geht, wenn sie an den vorderen Läufen ziehen. Sie probieren es aus. »Wow, das geht ja viel einfacher!«, freut sich der erste Jäger. »Ja«, sagt der zweite Jäger, »aber der Wagen ist jetzt immer weiter weg …«

				•

				Zwei weibliche Schnecken flanieren durch die Stadt. Flüstert die eine der anderen zu: »Du, ich glaube, hinter uns geht einer. Sitzt mein Haus gerade?«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen Jurassic Park und Microsoft?

				Das eine ist ein völlig überbewerteter High-Tech-Themenpark, basierend auf prähistorischen Informationen und meistens von hässlichen, dümmlichen Dinosauriern bewohnt.

				Und das andere ist ein Kinofilm von Steven Spielberg.

				•

				Ein Ehepaar bummelt durch den Dresdner Zoo. Vor einer Voliere bleibt es stehen. Einige Pelikane watscheln vorüber. »Nu, gugge mal«, sagt Frau Kliersen, »die scheenen Schtörsche!«

				»Das sind doch gar geene Schtörsche, Liebes«, sagt ihr Ehemann tadelnd. »Das sin die beriehmten Beeligahne, aus denen die Dinde gemacht wird.«

				•

				An der Supermarktkasse treffen sich zwei ältere Damen.

				»Letzte Nacht hatte ich furchtbare Zahnschmerzen. Ist Ihnen das auch schon mal passiert?«

				»Weiß ich nicht.«

				»Na, hören Sie mal, so etwas weiß man doch!«

				»Nein. Ich zum Beispiel schlafe nicht im selben Zimmer wie meine Zähne.«

				•

				Auf einer Wanderung sagt der eine Freund zum anderen: »Siehst du die Gletscherspalte da drüben? Da ist vor einer Woche mein Bergführer reingefallen.«

				»Was? Und das sagst du einfach so gefühllos?«

				»Ja, er war etwas älter. Und das Inhaltsverzeichnis fehlte.«

				•

				»Was hat eigentlich Ede gesagt, als du ihm die Luft aus dem Fahrrad gelassen hast und die Luftpumpe versteckt hast?«

				»Oh, eigentlich nichts Besonderes, und die Schneidezähne wollte ich mir ja sowieso ziehen lassen.«

				•

				»Bitte gehen Sie von Zeit zu Zeit am Bett des Patienten vorbei«, meint der Arzt zur blonden Krankenschwester. »Der Patient braucht etwas mehr Lebenswillen.«

				•

				Im Zirkus. Der kleine Philipp springt in die Manege und zieht am Schwanz des Löwen. »Hörst du wohl auf!«, ruft da entsetzt seine Oma, »wenn der Dompteur das sieht, wird er sicher wütend!«

				•

				Was ist braun, sehr zäh und fliegt umher?

				Eine Ledermaus.

				•

				Kontrolle am Zoll.

				»Was haben Sie geladen?«

				»Sechzehn Paletten Austern.«

				»Schön, bitte öffnen.«

				•

				Frühstück auf dem Baugerüst. Uwe schlürft nacheinander ein Dutzend rohe Eier aus. Der etwas ältere Polier schaut interessiert zu und fragt: »Warum machst du das?«

				»Das gibt enorm Tinte auf den Füller!«

				»Also, ich schreibe heutzutage mit dem Computer!«

				•

				Wie sagt man zu einem Kakadu, wenn er volljährig wird?

				KakaSie!

				•

				Sagt ein Pfarrer von der Kanzel: »Kommen wir nun zur heutigen Kollekte. Bitte keine Knöpfe mehr, davon haben wir schon mehr als genug. Aber wir bitten um Nadeln und Faden!«

				•

				Schulaufsatz mit dem Thema: »Was ist los auf dem Schulweg.« Horst-Uwe gibt ein leeres Blatt ab. »Was ist denn mit dir los? Warum hast du nichts geschrieben?«, fragt da der Lehrer. Darauf der Junge: »Ja, was denn, ich bin der Sohn des Hausmeisters …«

				•

				Im Taufgottesdienst sagt der Herr Pfarrer: »Das ist das kleinste Kind, das ich jemals getauft habe.«

				Der Vater: »Im Vertrauen, Herr Pfarrer. Es hätte eigentlich noch gar keines werden sollen.«

				•

				»Michel, wo bleibst du denn? Ich ruf dich jetzt schon zum vierten Mal, und nie antwortest du!«

				»Entschuldigung, ich hab dich erst gehört, als du zum dritten Mal gerufen hast«, ruft der Junge zurück.

				•

				Mama hat Ina die Geschichte mit Männlein und Weiblein erklärt. Die Kleine fragt: »Und wie ist das bei den Häschen und bei den Kätzchen?«

				»Wie bei den Babys«, antwortet die Mutter. »Toll, was der Papa alles kann!«, ruft das Kind strahlend.

				•

				Auf dem Jubiläumsfest wird über das Niveau eines Buches gesprochen. »Das können Sie doch nicht beurteilen! Schließlich haben Sie ja noch nie ein Buch geschrieben!«, meint der freche Autor.

				»Na und? Ich habe auch noch nie ein Ei gelegt und verstehe trotzdem mehr von Pfannkuchen als ein Huhn, oder?«, gibt die Gastgeberin zurück.

				•

				Mama und Tochter waren im Urlaub auf einem idyllischen Bergbauernhof. Ein Fohlen kam zur Welt, und die kleine Tanja durfte dabei sein. Zu Hause erklärt sie ihrem Bruder Luis dann stolz die Lage: »Zuerst kamen die Vorderbeine, dann der Kopf. Später der ganze Körper und zuletzt die Hinterbeine.«

				»Toll!«, meint Luis begeistert, »und wer hat das ganze Zeug dann zusammengesetzt?«

				•

				Die letzten Worte eines Vampirs: »Oh, was für ein schöner Tag …«

				•

				»Beate, warum soll ich denn beim Küssen dein Ohrläppchen festhalten?«

				»Weißt du, mir ist bei dieser Gelegenheit mal der Geldbeutel gestohlen worden.«

				•

				Fragt der Mann an der Hotelrezeption den Portier: »Wo ist meine Zimmernummer?« Entrüstet sich der Befragte: »Aber bitteschön, dieses Hotel ist nicht solch ein Haus – die Nummer müssen Sie sich schon selbst besorgen!«

				•

				Schulze gewinnt eine Million Euro im Lotto und beschließt, umgehend zu kündigen. Vor dem Büro empfängt ihn die Sekretärin: »Herr Schulze, Sie sollen umgehend zum Chef kommen«.

				Der Chef verkündet ihm voller Bedauern, man müsse ihm aufgrund der schlechten Auftragslage kündigen. »Aber weil Sie so lange Zeit bei uns waren und immer ein guter Kollege, werden Sie mit 1000.000 Euro abgefunden.

				Beschwingt fährt Schulze heim. Vor seinem Haus steht ein Leichenwagen. Ein Pfarrer kommt auf ihn zu:

				»Herr Schulze, ich muss Ihnen leider mitteilen, dass Ihre Frau gestorben ist«.

				Schulze klopft dem Geistlichen auf die Schulter und grinst: »Sag ich doch immer, Hochwürden: Wenn’s mal läuft, dann läuft’s!«

				•

				Was sind die fünf dünnsten Bücher der Welt?

				»Die größten schottischen Auslandsinvestitionen«

				»Italienische Heldensagen«

				»Britische Kochkunst«

				»Amerikanische Kulturgeschichte«

				»Deutscher Humor«

				•

				Winter. Ein Obdachloser läuft ziellos durch die Stadt. Ihm ist kalt, und er hat Hunger. Er weiß: In Kirchen findet ein armer Schlucker wie er immer mal etwas. Tatsächlich entdeckt er im nächstbesten Gotteshaus auf dem Altar eine Schale mit etwas Essbarem. Zwar kommt ihm die Angelegenheit etwas zäh vor, aber Hunger ist Hunger. Kaum hat er alles verputzt, betritt ein Mann mit Talar den Kirchenraum. Höflich wie er ist, will sich unser Obdachloser bedanken: »Herr Pfarrer, ich finde das sehr reizend, dass ich in Ihrer schönen, warmen Kirche die leckeren Tintenfischringe essen durfte!«

				Der andere nickt bedächtig und antwortet: »Also, ich glaube, ich muss hier etwas klarstellen: Erstens bin ich kein Pfarrer, sondern Rabbiner. Zweitens ist dies keine Kirche, sondern eine Synagoge. Und drittens: Wie kommen Sie auf Tintenfischringe? Ach, ich verstehe! Vorgestern war Beschneidung …«

				•

				Erzählt Bauer Knippel: »Ich habe meine Hühner aus Versehen mit Sägemehl gefüttert. Gestern sind die Küken geschlüpft. Neun haben ein Holzbein, und das zehnte ist ein Specht.«

				•

				»Warum warst du denn so freundlich zu dem Mann gerade?«, fragt die Metzgerfrau. »Du hast ihm ja den ganzen Einkauf geschenkt!«

				»Lotte, das ist reine Dankbarkeit. Der Mann war mein Mathelehrer. Wenn er mich in der Zehnten nicht hätte durchfallen lassen, wäre ich vielleicht auch nur Akademiker geworden!«

				•

				»Ist es schlimm, Herr Doktor?«, fragt das Skelett nach der Untersuchung.

				Darauf der Arzt: »Das kann ich noch nicht sagen, ich muss Sie erst röntgen.«

				•

				Am Morgen nach der Hochzeitsnacht küsst der Eskimohäuptling seine Liebste und spannt die Rentierschlitten an. »Wann kommst du denn wieder?«, fragt sie traurig.

				»In neun Monaten. Ich hole die Hebamme.«

				•

				Warum haben Skelette keine Lust zum Skateboardfahren?

				Weil sie dabei so hart aufs Schienbein fallen können.

				•

				»Was haben Sie mir eigentlich gerade serviert?«, fragt der Gast den Barkeeper.

				»Campari-Soda. Das haben Sie doch eben bestellt, oder?«

				»Ja, und was haben Sie zuerst ins Glas getan?«

				»Den Campari natürlich.«

				»Na, dann werde ich hoffentlich noch auf ihn stoßen!«

				•

				Herr und Frau Liebig sitzen mit ihrem Töchterchen im Bus gen Ischia. Mutter Liebig wird blass und schreit: »Oh Gott, ich habe vergessen, den Herd auszumachen! Unsere Wohnung wird abbrennen!«

				Der Vater beruhigt sie: »Wird sie nicht, ich hab doch vergessen, das Badewasser abzudrehen.«

				•

				In einem Museum werden wertvolle Münzen gezeigt. Da fragt ein Tourist: »In welcher Vitrine finde ich denn den weltberühmten Neandertaler?«

				•

				»Ich hätte gern eine Deutschlandfahne!«

				»Schwarz-rot-gold?«

				»Gerne rot, bitte!«

				•

				Beim Mittagessen. »Ich bin wirklich ein Mustermann«, sagt Kai zu seinem Nachbarn. »Ich rauche und trinke nicht, ich bin meiner Frau treu. Ich lege mich jeden Abend um halb zehn Uhr ins Bett und gehe dann am nächsten Morgen arbeiten.« Er seufzt und fährt fort: »Aber eines sag ich dir! Das wird sich alles ändern, wenn ich endlich aus dem Gefängnis raus bin!«

				•

				»Mit einer kleinen Änderung würde ich gerne dieses Kostüm kaufen.«

				»Und was soll geändert werden, gnädige Frau?«

				»Der Preis, bitte!«

				•

				»Stell dir vor, Alex und Uli haben schon nach sechs Monaten ein Kind bekommen!«

				»Ach, dann haben sie wohl mit Vorliebe geheiratet.«

				•

				Fragt Dieter seine Irene: »Warum meinte dein Vater, dass wir nur mit Verhütung an die See fahren dürfen? Wir können doch beide schwimmen.«

				•

				Wie macht ein Schotte Gruppensex?

				Mit einer Frau vor einem Spiegel.

				•

				Steward zum Kapitän: »Herr Kapitän, wir haben einen blinden Passagier an Bord, was sollen wir mit dem machen?«

				»Werfen Sie ihn sofort über Bord!«

				Fünf Minuten später: »Und was machen wir jetzt mit seinem Blindenhund?«

				•

				»Jungchen, wenn ich Sie noch mal mit meiner Tochter erwische, knalle ich Sie ab!«

				»Und sollten Sie mich noch einmal mit diesem strohdummen und x-beinigen Bügelbrett erwischen, habe ich es auch verdient!«

				•

				Was ist grün, sauer und versteckt sich vor der Polizei?

				Ein Essig-Schurke.

				•

				Kommt ein Sarg an die Küste geschwommen. Sagt ein Kannibale zum anderen: »Oh Mann, schon wieder nur Konserven.«

				•

				Ein Mann kommt in eine Bar. Hinter dem Tresen entdeckt er einen Topf mit lauter 100-Euro-Scheinen. Neugierig geworden, spricht er den Wirt darauf an. Der erklärte es ihm: »Das ist der Jackpot für einen Wettbewerb. Wer ihn besteht, bekommt das Geld. Wer nicht, erhöht um das Doppelte.«

				Spontan beschließt der Mann, auf den Deal einzugehen. Der Wirt nennt ihm die Aufgaben:

				»Erstens: Trinke eine Flasche Whisky, ohne abzusetzen.

				Zweitens: Im Hof hinter der Bar ist ein Kampfhund mit einem wackeligen Zahn angekettet. Den musst du ihm ohne Hilfsmittel ziehen.

				Drittens: In der Wohnung über der Bar wohnt meine Großmutter. Die hatte ewig keinen Mann. Du musst es ihr besorgen, dass man es bis hier runter hört.«

				Der Mann zögert nicht lange. Er setzt die Whiskyflasche an und leert sie, auch wenn es ihm zunehmend schwerfällt. Die anderen Gäste jubeln ihm zu. Nach einer kurzen Pause wankt er in den Hof. Von dort vernimmt man in der Bar Knurren, Kläffen und Schmerzensschreie. Danach Totenstille. Es dauert einige Minuten, ehe der blutüberströmte Mann zur Tür hereinstolpert. Kaum, dass er noch sprechen kann, lallt er: »So fertig, jetzt fehlt nur noch die Oma mit dem wackeligen Zahn …«

				•

				Wenn Karl von einer Krankheit hört, gerät er sofort in Panik. »Sind in der Wiener Wurst auch sicher keine Salmonellen?«, fragt er den Metzger.

				»Nein, wieso das denn?«, antwortet dieser. »Die Wurst ist doch an beiden Enden zugeschnürt, wie sollen die Salmonellen denn da reinkommen?«

				•

				»Frau Knölle, der Herr Maier hat sich darüber beschwert, dass Sie hier immer in aufreizender Kleidung und ohne BH arbeiten! Herr Maier, es tut mir leid, raus, Sie sind entlassen!«

				•

				Zwei Freunde reden sich das Leid von der Seele.

				»Ach Dieter, ich habe einfach kein Glück mit den Frauen.«

				»Ja, deine erste Frau ist dir weggelaufen.«

				»Ja, und noch schlimmer! Die zweite ist einfach geblieben.«

				•

				»Herr Direktor, ich habe gehört, Sie suchen einen Raubtierbändiger?«

				»Kommen Sie bitte morgen wieder, die Stelle ist für heute schon besetzt.«

				•

				Ein Pastor erzählt seinem Freund: »Irgendwer hat mein Fahrrad gestohlen, und ich glaube, es war jemand aus meiner Gemeinde.«

				Sagt der Freund: »Ganz einfach, am Sonntag zählst du in der Kirche die 10 Gebote auf, und bei dem Gebot ›Du sollst nicht stehlen‹ siehst du den Leuten ganz genau in die Augen.«

				Eine Woche später fragt der Freund den Pastor: »Und? Hast du den Täter erkannt?«

				Der Pastor: »Nicht so ganz. Aber bei dem Gebot ›Du sollst nicht ehebrechen‹ fiel mir wieder ein, wo ich mein Fahrrad vergessen habe!«

				•

				In einem dunklen Vorort von Tel Aviv. Plötzlich steht da ein maskierter Mann vor Isaak Silberbaum und schreit: »Geld her!«

				»Hab ich kein Geld.«

				»Uhr her!«

				»Hab ich keine Uhr.«

				»Kette her!«

				»Hab ich keine Kette.«

				»Was hast du denn?«

				»Nichts.«

				»Verdammt!«, flucht der Räuber. »Dann wirst du mich tragen ein Stück.«

				•

				Zwei Nachbarinnen über den Gartenzaun.

				»Und, Frau Blasius, wie ist Ihre Scheidung ausgegangen?«

				»Relativ gut! Ich bekomme Haus und Kinder und mein Mann das Auto.«

				»Und das Geld?«

				»Das teilen sich die Anwälte.«

				•

				Richter Brösel zum 80-jährigen Angeklagten: »Warum hat denn jugendliche Unerfahrenheit Sie ins Gefängnis gebracht?«

				»Na, mein Anwalt war noch sehr jung, Herr Richter.«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen einer guten und einer sehr guten Sekretärin?

				Eine gute Sekretärin sagt: »Guten Morgen, Chef.«

				Eine sehr gute Sekretärin sagt: »Es ist Morgen, Chef.«

				•

				Der Gefängnispfarrer zum Häftling: »Sie hier? Sie stammen doch aus einer so guten Familie!«

				»Ja, nicht einmal darauf wird hier Rücksicht genommen!«

				•

				Häschen trifft einen Tippelbruder auf der Landstraße. »Haddu Hunger?«

				»Ja«, antwortet der Bettler.

				»Muddu essen«, meint das Häschen.

				Der Bettler wird wütend, da bietet das Häschen entwaffnend an: »Widdu Möhrchen?«

				•

				Sitzen zwei etwas ältere Frauen am Fenster und schauen hinaus auf den verschneiten Wald.

				Da sagt die eine: »Die armen Vögel im Wald!«

				Darauf die andere: »Ja, ja, und die Reichen im Bett.«

				•

				Das Ehepaar sitzt im Zug.

				»Detlef, fährt der Zug denn schon?«

				»Ja, denkst du, deinetwegen würden die Häuser vorbeigetragen?«

				•

				Ein Tankwart beobachtet spätabends an seiner Tankstelle einen Perversen, der sich mit dem Zapfhahn vergnügt. Der Tankwart brüllt den Perversling an: »Das ist doch nicht normal!«

				Daraufhin der: »Nein, da hast du recht. Das ist super!«

				•

				Ein Blinder geht mit seinem Hund ins Kaufhaus. In der Sportabteilung packt er seinen Vierbeiner am Schwanz und wirbelt ihn über dem Kopf. Eine erschreckte Verkäuferin: »Lassen Sie sofort den Hund in Ruhe!« Darauf der Blinde: »Man wird sich doch wohl mal umsehen dürfen.«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen einer Blondine und einer Brünetten?

				30 Minuten betteln …

				•

				Was heißt Blondine auf Chinesisch?

				Dumm Ding.

				•

				»Onkel Paule, wie magst du denn deinen Kaffee? Mit Milch und Zucker?«

				»Ach, vor allem mit viel Kuchen!«

				•

				Woran erkennt man am Himmel englische Passagiermaschinen?

				Sie fliegen links!

				•

				Ein Schwarm Schwalben fliegt nach Süden. Stundenlang. Tagelang. Am Ende des Schwarmes fliegt eine Schwalbenmutti mit ihrem Jüngsten. Der mault: »Sag mal, Mami, warum fliegen wir eigentlich diesem unfähigen alten Anführer nach?«

				»Ganz einfach, mein Sohn: Er hat die Landkarte!«

				•

				Das Ehepaar McSeal fahren mit dem Schiff Richtung Dänemark. Das Schiff gerät in Seenot und geht unter. Der Mann, ein guter Schwimmer, kann gerettet werden, seine Frau ertrinkt in den Fluten. Nach 20 Jahren erreicht Mister McSeal ein Telegramm: »Leiche ihrer Frau gefunden – stopp – übersät mit Muscheln und Austern.«

				McSeal schreibt zurück: Muscheln und Austern verkaufen – stopp – Erlös an mich schicken – stopp – Köder wieder auslegen.

				•

				Ein schluchzendes Mädchen steht auf der Reeperbahn vor einem Polizisten und jammert: »Der Kerl da hat mich beleidigt. Und dann hat er mir sogar Geld angeboten!« Der Polizist faucht den Übeltäter an: »Sie Unmensch! Sehen Sie denn nicht, dass die Dame kein Geld will!«

				•

				Zwei Freundinnen unterhalten sich: »Mein Hugo ist heute als Zeuge geladen worden.«

				»Ach, ich werde meinen Philipp wohl auch mal laden müssen. Der steht auch nicht mehr in Saft und Kraft.«

				•

				Errötet und etwas derangiert verlässt die blonde Jeanette nach langer Zeit das Chefbüro.

				»Der Boss konnte mal wieder seine Papiere nicht finden, sagt sie zu der prüden Kollegin, die ihr gegenübersitzt.«

				»Ja«, meint die, »und dann sucht er offensichtlich an den seltsamsten Stellen.«

				•

				Die Sekretärin kommt in das Zimmer ihres Chefs und sagt: »Herr Direktor, Ihre liebe Frau hat angerufen. Es ist wohl sehr dringend.«

				»Gut, wenn sie wieder anruft, sagen Sie ihr: höchstens 300 Euro.«

				•

				»Was habt ihr heute in der Schule gelernt?«

				»Die Entfernung des Jupiter von der Erde.«

				»Interessant, und wie kriegt man ihn weg?«

				•

				»Meine Freundin spielt im Uni-Theater mit«, erzählt Ulrich. »Da hat sie eine Rolle, die fast über ihre Kräfte geht.«

				»Also, das versteh ich nicht. Ich dachte, sie hat nicht einmal eine Sprechrolle?«

				»Ja, genau, das ist ja das Problem …«

				•

				»Stellt euch nur mal vor, ich war mit meinen Eltern in den Ferien in den USA und habe dort einen Häuptling namens ›Laufendes Wasser‹ und seine beiden kleinen Söhne kennengelernt.«

				»Cool! Und wie heißen die Söhne?«

				»Heiß und Kalt.«

				•

				Oma Huber sitzt mit ihrem Enkel Fritze in der Kirchenbank. Sie betet und betet und betet, so dass sich der Kleine entsetzlich langweilt. Da sieht er das ewige Licht am Altar und murmelt: »Du, Omi, wenn’s grün wird, gehen wir aber!«

				•

				»Es wird jetzt etwas wehtun«, erklärt der Zahnarzt. »Also machen Sie den Mund weit auf, und beißen Sie für ein paar Minuten die Zähne zusammen.«

				•

				An der Kunstschule, Kurseinheit Skulptur.

				»Meister, ist es eigentlich schwer, einen Menschen zu meißeln?«

				»Überhaupt nicht. Man nimmt einfach einen großen Granitblock und klopft alles weg, was nicht nach Mensch aussieht.«

				•

				Abends beim Schlafengehen sagt Eva zu Oma: »Omi, du erzählst mir vor dem Einschlafen ja immer so schöne Geschichten, da möchte ich dir heute Abend auch mal eine erzählen.«

				»Gerne, mein Kind. Aber nur eine kurze Geschichte.«

				»Ok, hör zu. Es war einmal ein alter und kostbarer Teller … der ist jetzt kaputt. Ende.«

				•

				Kai, Matthias und Bert reden von Stars, Sternchen und ihren Lieblingsplatten.

				»Also, ich mag am liebsten die CDs von den Ärzten«, erzählt Kai.

				»Und ich die von Pearl Jam!«, schwärmt Matthias.

				»Was ist denn deine Lieblingsplatte?«, wird Bert gefragt.

				»Gemischte Käseplatte!«, murmelt er.

				•

				Langfinger-Ede zu seinem Kumpel: »Kannst du mir mal eben 1000 Euro pumpen? Kriegst sie auch gleich zurück, wenn die Bank zugemacht hat.«

				•

				»Wochenlang habe ich mich gefragt, wo meine Frieda ihre Abende verbringt.«

				»Und, hast du’s endlich herausgefunden?«

				»Ja, eines Abends ging ich nach Hause, und da war sie.«

				•

				Ein älterer Herr wird in der Früh um zwei von der Polizei angehalten und gefragt, wo er denn um diese Zeit in der Nacht noch hinfahre. Der Mann antwortet:

				»Ich bin auf dem Weg zu einem Vortrag über Alkoholmissbrauch und Rauchen, die entsprechenden Auswirkungen auf den menschlichen Körper, sowie die negativen Einflüsse von spätem Nach-Hause-Kommen.«

				Der Polizist fragt verblüfft: »Wer hält um diese Zeit in der Nacht noch einen solchen Vortrag?«

				Der Mann: »Meine Frau.«

				•

				»Wie waren denn die Preise bei Ihnen im Urlaub?«

				»Noch höher als die Berge. Und bei Ihnen am Meer?«

				»Noch gesalzener als das Wasser.«

				•

				»Sag mal, spinnst du? Du kannst doch keine Gasflasche auf den glühenden Ofen stellen!«, sagt Ulrich.

				»Ach du, hör doch mal auf mit deinem ewigen Aberglauben«, entgegnet die Gattin.

				•

				Rennt ein Mann am Fluss entlang. Bei einem Angler hält er an und fragt: »Ist meine Frau hier vorbeigekommen? Sie ist blond und trägt ein rotes Kleid.«

				»Ja«, sagt der Angler, »vor ein paar Minuten.«

				»Gott sei Dank, dann kann sie ja noch nicht so weit sein!«

				»Glaub ich auch nicht! Bei der schwachen Strömung!«

				•

				Der Chef betrachtet nachdenklich seinen Angestellten und sagt fröhlich zu ihm: »Sie sehen in letzter Zeit so überarbeitet aus. Machen Sie weiter so, Junge.«

				•

				Kapitän Kipper hört, wie ein Matrose zu einem anderen sagt, dass er den Fußboden schrubben soll. Darauf brüllt er sauer: »Wir sind hier auf einem Schiff, und hier heißt das nicht Fußboden, sondern Deck. Und wenn ihr euch das nicht endlich mal merkt, dann werfe ich euch durch das kleine runde Fenster dahinten!«

				•

				Eine einsame Insel in der Südsee. Drei Männer sind gestrandet. Nach Monaten des Wartens auf Rettung erscheint eine Fee, die jedem einen Wunsch erfüllen will. Meint der Erste zur Fee: »Ich möchte wieder nach Hause zu meiner Frau und meinen Kindern!« Weg war er, und der Zweite ist an der Reihe: »Ich bin ein Workaholic, ich muss zurück an meinen Schreibtisch!« Und auch er war weg. Der Dritte, nun völlig allein mit der Fee: »Mir ist langweilig, ich wünschte, die zwei anderen wären wieder hier!«

				•

				»Wo warst du denn im Urlaub?«

				»In Berlin, an der Nordsee.«

				»Aber Berlin liegt doch nicht an der Nordsee!«

				»Ja, wir hatten es ein bisschen weit zum Strand.«

				•

				»Na, Herr Kollege. Wie steht’s mit Ihrer Arbeitsmoral?«

				»Mir geht’s wie Robinson: Warten auf Freitag.«

				•

				»Wer kann mir einige Getreidearten nennen?«, fragt der Lehrer.

				»Roggen, Hafer, Gerste, Skat!« antwortet Karl.

				»Wie kommst du auf Skat? Das ist doch kein Getreide!«

				»Doch, Herr Lehrer, mein großer Bruder war im Urlaub auf einem Bauernhof. Er erzählte zu Hause, dass er jeden Abend mit den Bauern Skat gedroschen habe.«

				•

				Sagt der Turnlehrer zu seinen Schülern: »Nun stellt euch doch alle mal in einer Reihe auf. Alphabetisch, der Größe nach.«

				•

				»Meine Schwester Sabine hat eine Menge Heiratsannoncen aufgegeben. Der Erfolg war gleich null.«

				»Aber wieso das denn? Sie hat doch einen Mann gefunden!«

				»Ja, eine komplette Null!«

				•

				Der Angestellte kommt mit einer Bitte zum Chef: »Kann ich morgen einen Tag freibekommen? Wir feiern unsere Silberne Hochzeit.«

				Der Chef hat seinen gnädigen Tag. »Meinetwegen«, brummt er. »Aber glauben Sie ja nicht, dass Sie nun alle fünfundzwanzig Jahre mit so etwas kommen können.«

				•

				»Hat dir dein Mann denn ein Andenken aus Rom mitgebracht?«

				»Nein, aber ich bin schon froh, wenn er keines dortgelassen hat.«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen einem Kondom und einem Sarg?

				In beiden liegt ein Steifer drin, der eine geht, und der andere kommt!

				•

				»Unser Haus ist vielleicht feucht, Frau Kölbel, da machen Sie sich keine Vorstellungen! Gestern hat unsere Mausefalle sogar einen Fisch gefangen!«

				•

				Der Ritter reitet auf seinem prächtigen Pferd durch den Wald. Plötzlich macht es »piff«, und eine gute Fee steht vor ihm. Die Fee sagt: »Ja, mein lieber Ritter. Jetzt hast du drei Wünsche frei.« Darauf der Ritter: »Ich hätte nur einen Wunsch und den drei Mal hintereinander.«

				•

				Die Chefsekretärin fragt ihren Boss: »Herr Direktor, ich soll den Unfallbericht des Betriebsratsvorsitzenden schreiben. Was ist eigentlich der Unterschied zwischen einem Unfall und einem Unglück?«

				»Ganz einfach«, erläutert der Boss, »der Betriebsratsvorsitzende ist mit seinem Auto in den Rhein gefahren. Das war ein Unfall. Man hat ihn rechtzeitig wieder herausgezogen – das war ein Unglück.«

				•

				Der Chef ist äußerst ungehalten.

				»Was denken Sie sich eigentlich«, sagt er zu einem Angestellten, »hier im Büro den ganzen Tag zu pfeifen?«

				»Oh, Verzeihung«, erwiderte der Gescholtene, »ich dachte, es würde Sie vielleicht erfreuen, wenn ich trotz meines kleinen Gehaltes den ganzen Tag fröhlich bin.«

				•

				»Gestern hatte ich großes Pech, ich war mit meiner Frau Hilde im Kino und saß zudem neben einem bildhübschen Mädchen.«

				»Na, da ist doch besser als bei mir: Ich war mit einem bildhübschen Mädchen im Kino und kam aus Versehen neben meiner Frau zu sitzen!«

				•

				»Du, Lutz, ich glaube, dass mein Schwiegersohn meine Tochter nur deshalb geheiratet hat, weil sie mein gesamtes Vermögen erben wird!«, erzählt ein Milliardär beim Golfen seinem Kumpel.

				»Wie kommst du denn darauf?«

				»Immer, wenn er mir die Hand gibt, fühlt er gleichzeitig meinen Puls.«

				•

				Giovanni und Fritz treffen sich auf der Baustelle. Der Italiener sagt: »Komme Stei.« Fritz ganz weltmännisch: »Danke, mir geht’s gut!« Da fällt ihm ein Ziegelstein auf den Kopf! Nach einer halben Stunde kommt Fritz wieder zu sich und fragt Giovanni: »Warum hast du mich nicht gewarnt?« Darauf der Italiener: »Hab i doch dir gesagt: Komme Stei!«

				•

				Zwei Bekannte treffen sich an der Straßenecke.

				»Hat der Sturm bei Ihnen große Verwüstungen angerichtet?«

				»Ja, er hat das ganze Haus abgetragen – nur die Hypothek nicht!«

				•

				»Also, wenn mein Mann den Höhepunkt erreicht, dann lässt er immer einen Urschrei los wie Tarzan!«

				»Aber das muss doch ein sehr befriedigendes Gefühl für dich sein.«

				»Eigentlich schon, aber ich wache jedes Mal davon auf.«

				•

				Verkehrskontrolle auf der Kreuzung.

				»Wissen Sie, junge Dame, dass Sie ein ganz übles Profil haben?«

				Die junge Frau: »Naja, Herr Wachtmeister, Sie sind auch nicht gerade eine Schönheit.«

				•

				Wie nennt man Jesus’ Fußballschuhe?

				Christstollen!

				•

				Ingo wanzt sich an die stattliche Blondine ran: »Na, Baby, sag’s doch ehrlich. Wir wollen es doch beide, oder?«

				»Ja, Süßer, lass uns ein paar Weiber aufreißen!«

				•

				»Hat das Medikament, das Sie mir da verschreiben, auch irgendwelche Nebenwirkungen, Herr Doktor?«

				»Ja, allerdings! Sie müssen damit rechnen, wieder arbeitsfähig zu werden.«

				•

				Ein Bayer wird mit seiner Karre auf einer Dorfstraße angehalten, weil er zu schnell gefahren ist.

				»Ja, bist du narrisch, dass du mit 80 auf der Hauptstraße durchsemmelst?«

				»Ah, geh weida, des san doch bloß die graue Hoar, die mi so oid mochan!

				•

				Dracerl, Draculas Söhnchen, kommt eines Tages heulend von der Schule nach Hause: »Ich muss hundert Mal schreiben, ich darf nicht kratzen.«

				»Das geschieht dir recht«, schimpft Dracula, »wie oft habe ich dir schon gesagt, dass du beißen sollst!«

				•

				Helmut und Hannelore fahren im Ruderboot auf dem Wolfgangsee. Plötzlich schreit Hannelore: »Helmut, guck mal, Pinguine! Daraus will ich einen Pelzmantel!«

				Helmut sieht sie tadelnd an: »Ach, Hannelore, was du wieder für einen Unsinn erzählst. Das sind doch gar keine Pinguine, das sind Pelikane … und da werden Füller draus gemacht!«

				•

				Verspottet ein Kaninchen ein anderes: »Nein, sag bloß, du glaubst noch an die Geschichte mit dem Zylinder.«

				•

				Ein Fleischer macht Wurst. Sein Freund sieht ihm zu und meint nach einer Weile: »Wenn rauskommt, was da reinkommt, kommst du rein, wo du nie wieder rauskommst!«

				•

				Kommandant Meier soll gefeuert werden. Man hat ihn dabei erwischt, als er einen Emu vergewaltigte. In der Verhandlung werden stundenlang Zeugenaussagen verlesen. Schließlich bricht Meier ein und schreit wütend: »Schon gut, schon gut! Ich heirate den Vogel.«

				•

				»Sie haben also die Hühner des Nachbarhofs gestohlen! Hat die Stalltür nun offen gestanden, oder war sie geschlossen?«

				»Offen gestanden, geschlossen, Herr Richter.«

				•

				Der Franzi lebt in einem niederbayerischen Dorf und hat noch nie einen Spiegel gesehen. Er zieht nach München, um dort nach Arbeit zu suchen. Er mietet sich in einer kleinen Pension ein, betritt das Bad und blickt in einen Spiegel. »Wahnsinn, die müssen gewusst haben, dass ich komme. Sonst hätten die kein Bild von mir aufgehängt!«, murmelt er verwirrt. Tief beeindruckt nimmt er den Spiegel ab und schickt ihn nach Hause. Dort liest der Vater, dass der Sohn ihnen ein Bild von sich schickt. Er packt den Spiegel aus, blickt hinein und schüttelt den Kopf. »Oje, ist der Bua alt geworden. Der ist ja komplett überarbeitet.« – »Ach was!«, murmelt die Mutter, »das kommt bestimmt nur von diesem fetten Weibsbild, mit dem er zusammen ist!«

				•

				»Was stellen Sie sich unter einer idealen Frau vor?«

				»Ein weiches Himmelbett!«

				•

				Bei Gericht: »Warum haben Sie nach Ihrer Festnahme den Polizisten einen falschen Namen genannt?«

				»Ach, ich war so wütend, ich habe mich nicht einmal mehr selber gekannt!«

				•

				Nachdem Jens seine Angebetete nachts beglückt hat, bemerkt er auf dem Nachttisch das Foto eines anderen Mannes.

				»Wer ist das denn?«, fragt er sichtlich nervös. »Ist das dein Mann?«

				»Nein, natürlich nicht!«

				»Vielleicht dein Freund?«

				»Aber nein, du bist doch mein Freund!«

				Es lässt ihm keine Ruhe: »Oder dein Onkel oder dein Bruder?«

				»Nein, auch nicht, entspann dich.«

				»Aber wer zum Teufel ist es dann?«

				»Das bin ich vor der Operation!«

				•

				Bei Gericht: »Sie haben also den Ring gefunden und ihn nicht bei einem Fundbüro abgegeben?«

				»Na, da war doch eine Gravur drin: Für ewig dein. Da hab ich mir nichts weiter gedacht.«

				•

				Die Grenze zwischen Himmel und Hölle war von unbekannten Vandalen beschädigt worden.

				Der Teufel schickt ein Telegramm an die Engel: »Unsere Rechtsanwälte hier unten meinen, dass der Himmel die Reparatur vornehmen muss.«

				Die Engel antworten: »Na, dann müssen wir wohl. Können nämlich hier oben keinen Rechtsanwalt finden …«

				•

				Warum können ältere Frauen schlechter einparken als jüngere?

				Im Alter lässt das Gehör nach …

				•

				Was haben Windows und ein U-Boot gemeinsam?

				Wenn man ein Fenster öffnet, hat man ein Problem.

				•

				»Paul, es gefällt mir nicht, dass du immer solche Sachen sagst.«

				»Aber Mutti, das hat doch Luther auch schon gesagt!«

				»So? Mit dem spielst du nicht mehr!«

				•

				Dennis ist Hauptdarsteller eines Pornostreifens und fragt den Regisseur: »Was soll ich denn mit dem Kondom?«

				Darauf der Regisseur: »Kostümprobe, junger Mann, Kostümprobe!«

				•

				Der Großbrand ist gelöscht. Die Feuerwehr rollt die Schläuche zusammen und fährt die Leiter ein. Eine Menge Leute sehen zu. »Siehst du«, sagt Mama Ilse zu ihrem kleinen Andi, »wie schön die Männer ihre Spielsachen aufräumen!«

				•

				Zwei Internisten im Gespräch.

				Der eine: »Der Kollege ist wohl sehr sauer, weil er die Chefarztstelle nicht bekommen hat, oder?«

				Der andere: »Jaja, die Verdauung eines anderen kann er fördern, aber die Beförderung eines anderen nicht verdauen.«

				•

				Unterhalten sich zwei Hühner. Meint das eine: »Hey, Berta, warum legst du denn nur noch halbe Eier?«

				Antwortet diese: »Ich arbeite halbtags!«

				•

				Kommt Thomas in ein Ledergeschäft, wo er zwei identische Geldbeutel entdeckt. Der eine kostet 20 Euro, der andere 600 Euro. Als er nach dem Grund für den Preisunterschied fragt, antwortet die Verkäuferin: »Der billigere ist aus Rindsleder, der andere aus Penisleder. Darauf Thomas: »Und was ist das Besondere an jenem aus Penisleder?« Die Verkäuferin: »Wenn Sie ein paar Mal drüberreiben, haben Sie eine sensationelle Reisetasche!«

				•

				Julian zu seiner mit ihrem Make-up beschäftigten Franziska: »Links von der Nase ist noch ein kleiner Fleck, wo du durchscheinst.«

				•

				»Herr Kommandant, ich brauche Urlaub!«

				»Meinetwegen, Soldat Fiesle. Aber nicht wieder über den Zapfen streichen!«

				»Nein, Herr Feldwebel, diesmal möchte ich ein Mädchen nehmen.«

				•

				Frage an Radio Eriwan: »Stimmt es, dass sowjetische U-Boote den Weltrekord im Tauchen halten?«

				Antwort: »Im Prinzip ja, seit 1957 tauchen zwei unserer U-Boote.«

				•

				»Was habt ihr denn heute in der Schule gemacht, Luise?«

				»Wir haben männliche Prostituierte gemalt!«

				»Männliche Prostituierte?«

				»Ja, Strichmännchen!«

				•

				Zwei Polizisten sehen der Tour de France zu: »Junge, wäre da vielleicht ’ne Stange Geld zu machen. 39 Fahrräder ohne Licht.«

				•

				»Toni«, sagt der Vater streng, »du hattest mir versprochen, um acht vom Skaten zu Hause zu sein.«

				»Ja, Papa.«

				»Und ich hatte dir eine Tracht Prügel versprochen, wenn du später kommen solltest!«

				»Ja, Papa. Aber da ich mein Versprechen nicht gehalten habe, brauchst du deins ja auch nicht zu halten.«

				•

				Verkehrskontrolle: »Wenn das Rücklicht nicht funktioniert, absteigen!«

				Radfahrer: »Hab ich ja versucht, funktioniert aber trotzdem nicht.«

				•

				Ein Holzfäller sucht Arbeit. »Ich bin der größte Holzfäller auf Erden!«, prahlt er. »Das kann ja jeder sagen. Wo hast du denn bis jetzt gearbeitet?«, entgegnet der Förster. »In der Wüste Sahara.« Der Förster lacht: »In der Sahara gibt es doch gar keine Bäume.« – »Ja, jetzt nicht mehr!«, antwortet der Holzfäller.

				•

				Kai-Herbert tanzt sehr eng mit einer jungen Dame. Da bleibt diese auf einmal stehen, nimmt den linken Busen aus dem Ausschnitt und fragt: »Na, ist der platt?«

				»Nein, warum?«, fragt Kai-Herbert da ganz verdutzt.

				Sie wiederholt daraufhin das Spiel auch mit ihrer rechten Brust: »Und ist die platt?«

				Kai-Herbert wird furchtbar rot und schüttelt den Kopf.

				»Also nicht, na dann kannst du deinen Wagenheber jetzt auch wieder einziehen!«, meint das Mädchen erbost.

				•

				Fragt Petra ihren Tanzpartner: »Geht Ihnen nicht langsam die Kraft aus?«

				»Nein, ich arbeite ja in einer Brauerei. Da ist man daran gewöhnt, schwere Fässer zu bewegen.«

				•

				Leonhard soll sein Zimmer aufräumen und auch mal wieder abstauben. Mutter kontrolliert und ist unzufrieden. »Schau mal, mein Junge, überall liegt Staub!«, sagt sie und fährt über den Globus. »Ja freilich, wenn du ausgerechnet über die Wüste Gobi streichst!«, rechtfertigt sich der Sohnemann.

				•

				Die Sekretärin schaut träumend aus dem Fenster.

				Plötzlich kommt ihr Chef und fragt: »Was machen Sie sonntags, Fräulein Maier?«

				»Nichts«, sagt sie und lächelt ihren Chef an.

				»Dann darf ich Sie daran erinnern, dass heute nicht Sonntag ist.«

				•

				»Mein Gott, bin ich aufgeregt, ich bin ja so gespannt! Was da wohl alles drin ist! Ich kann es kaum noch erwarten … Darf ich’s jetzt auspacken? Oder muss ich bis zum Christk…«

				»Mein Gott, Till,« stöhnt Lena, »kannst du meinen BH nicht aufknöpfen wie jeder andere auch?«

				•

			

		

	
		
			
				

				Wie heißt der chinesische Verteidigungsminister?

				Ka No Ne.

				•

				»Du sollst nicht über den ganzen Tisch greifen, Fritz! Hast du keinen Mund?«

				»Ja, schon. Aber mit der Hand komme ich halt besser hin.«

				•

				Der Häuptlingssohn fragt seinen Vater: »Wie kommen wir eigentlich zu unserem Namen?« Der Häuptling: »Ganz einfach, kommt das Baby zur Welt, schaut der Vater zum Wigwam raus, und was er dann zuerst sieht, danach wird das Kind benannt. Wieso fragst du, Vögelnder Schakal?«

				•

				»Meine Scheidung hat mich doppelt so viel gekostet wie meine Hochzeit.«

				»Ach, aber dafür hast du auch viel mehr Freude daran!«

				•

				»Finden Sie es nicht ungerecht, dass Sie so viel Geld fürs Schneiden meiner Haare verlangen?«, fragt der fast Kahlköpfige den Friseur. »Das ist nicht fürs Schneiden, das ist der Finderlohn!«

				•

				»Wenn man so am Strand des gewaltigen Meeres steht, empfindet man seine ganze Nichtigkeit.«

				»Das Vergnügen habe ich stets zu Hause, wenn meine Frau spricht.«

				•

				»Isaak«, fragt der Rabbi, »kennst du das Geheimnis vom langen Leben?«

				»Nee, Rabbi!«

				»Man sollte jeden Tag ein paar rohe Knoblauchzehen essen.«

				»Nuja, Rabbi, aber wie soll das bleiben ein Geheimnis?«

				•

				Während der Friseur dem Finanzminister die Haare schneidet, erzählt er ihm den neuesten Klatsch und Tratsch. Dabei erwähnt er immer wieder Worte wie Milliardenloch oder Deckungslücke.

				Der Minister ist empört: »Hören Sie auf, immer diese Begriffe zu nennen! Was soll das?«

				Darauf der Friseur: »Tut mir leid, Herr Finanzminister, aber so kann ich Ihre Haare besser schneiden. Jedes Mal, wenn ich das zu Ihnen sage, stehen Ihre Haare so schön zu Berge …«

				•

				Fragt die eine Gans eine andere: »Glaubst du an ein Leben nach St. Martin?«

				•

				Jakob Silberstein steht am Grab seiner Frau.

				»Geliebtes Wesen«, schluchzt er, »würde ich geben meine Hand und mein Bein, wenn ich dich noch einmal sehen könnte im Leben.«

				Während des Weinens rührt sich am Fuße des Grabes ein Maulwurf und wirft einen Hügel auf. Sofort setzt Silberstein den Fuß auf den Hügel.

				»Nu ja«, sagt er besänftigend. »Man wird doch noch a Späßel machen dürfen.«

				•

				Zwei Spatzen sitzen auf einem Ast im Schulhof, darunter verzehrt ein Schüler seine Pausenbrote. »Du«, sagt der eine Spatz, »wir warten jetzt noch ein paar Minuten. Und wenn er uns dann immer noch nichts abgegeben hat, soll er uns von der anderen Seite kennenlernen.«

				•

				Wie bezeichnet man einen Keks, der unter einem Baum liegt?

				Schattiges Plätzchen.

				•

				»Eins, zwei, drei, vier …«, zählt der Ringrichter.

				»Vitali, steh kurz vor acht auf«, flüstert der Trainer.

				»Okay, wie spät ist es jetzt?«, fragt Vitali.

				•

				Beim Fußball im Hof geht’s ganz schön rund. Roland wird angerempelt und schlägt mit dem Kopf auf dem Teer auf. Die Nachbarin, Frau Knösl, kommt vorbei und fragt besorgt, ob alles in Ordnung sei. »Ach kein Problem, die zwei Löcher waren davor auch schon in der Nase«, antwortet Roland.

				•

				Ein kleiner Igel verirrt sich im botanischen Garten. Als es dunkel wird, kommt er ausgerechnet in das Kakteenhaus. Immer, wenn er einen Kaktus berührt, fragt der kleine Igel zitternd: »Mama, bist du es?«

				•

				»Karli!«, ruft Mama ins Bad. »Schau doch mal bitte, wie viel Zahnpasta noch in der Tube ist!« Nach einer Weile hört man den Jungen rufen: »Sie reicht genau vom Waschbecken bis in mein Zimmer!«

				•

				Teilnahmsvoll fragt Oma den Bettler: »Ja, hat man Ihnen denn noch nie eine Arbeit angeboten?«

				»Doch, einmal. Aber sonst waren die Leute eigentlich immer sehr nett zu mir!«

				•

				Wie heißen die Blätter aus dem Urwald?

				Ur-Laub!

				•

				Beim Fleischer Würstle an der Theke: »Ist das Herz noch frisch?«

				Der Chef persönlich: »Aber sicher, von dem können Sie sogar noch ein EKG machen lassen!«

				•

				Zwei Blondinen unterhalten sich.

				»Ich bin neuerdings immer so schrecklich nervös.«

				»Wie wär’s mit Baldrian.«

				»Vielleicht ja, wo wohnt er?«

				•

				Herr Kundl aus Sylt ist schon lange arbeitslos. Nun bewirbt er sich in Florida als Lebensretter.

				Er wird gefragt: »Können Sie schwimmen?«

				Er antwortet: »Das nicht, aber ich kann waten wie ein Wilder.«

				•

				»Kellner, bringen Sie mir bitte ein Schnitzel, aber vom Hochlandrind. Nicht zu fett, aber auch bitte nicht zu sehnig. Dazu Kartoffeln, in wenig Salzwasser gegart. Salat vom Biohof, nicht zu grün bitte, mit Joghurt angemacht und ohne Essig. Dazu eine halbe Limette, unbehandelt. Haben Sie alles verstanden?«

				»Ja, aber nur noch eine Frage. Welches Muster darf der Teller haben?«

				•

				Paul McFiddich, Schotte, sitzt am Sterbebett seines Vaters: » Dad, ich muss jetzt dringend zurück in den Laden, um nach dem Rechten zu sehen. Wenn du merkst, dass es zu Ende geht, denk bitte daran, die Kerze auszupusten.«

				•

				Was ist die größte Leistung der Römer?

				Dass sie Latein konnten!

				•

				Kommt ein Kannibale zur Partnervermittlung: »Ich hätte gern ein Mädchen nach meinem Geschmack …«

				•

				Lukas erzählt: »Meine Schwester Frieda ist wirklich ein Glückspilz!«

				»Und weshalb?«

				»Gestern war sie bei einem Geburtstag eingeladen. Die Jungen mussten jedem Mädchen zur Begrüßung einen Kuss oder eine Tafel Schokolade geben!«

				»Und?«

				»Kommt sie doch mit 25 Tafeln Schokolade nach Hause!«

				•

				Ernst ist bei Sieglinde eingeladen. »Nehmen Sie noch ein Stück Kuchen?«, fragt Sieglinde. »Nein danke. Zwei sind wirklich genug, da schmeckt ja eh eines wie das andere«, antwortet Ernst.

				•

				Ein Taubstummer betritt eine Bank und legt dem Kassierer ein Kondom und ein Ei auf den Tresen. Was möchte er vom Kassierer? Einen Überziehungskredit – bis Ostern!

				•

				Wie heißt der chinesische Landwirtschaftsminister?

				Ka To Fel.

				•

				Auf der Bank hebt ein junger Mann 3.000 Euro in 50er-Scheinen ab. Vorsichtshalber zählt er das Geld nach: »50-100-150-200-250 …« Bei 1.500 hört er auf. »Warum zählen Sie denn nicht weiter?«, fragt der Kassierer. »Ach«, meint der Herr, »wenn’s bis dahin stimmt, dann ist der Rest sicher auch in Ordnung.«

				•

				Zwei Freundinnen im Schwimmbad.

				»Sabine, ich muss alles tun, um eine Schwangerschaft zu verhindern.«

				»Aber dein Mann hat sich doch sterilisieren lassen, oder?«

				»Ja, eben deshalb!«

				•

				Ein Herr fragt einen Schauspieler, wie viel Geld er denn für eine Rolle bekommt.

				Der Schauspieler antwortet: »Ich bekomme 17.000 Euro.«

				Darauf der Herr ungläubig: »Das gibt es doch nicht, Sie bekommen mehr Geld als unsere Bundeskanzlerin.«

				»Das stimmt, aber die spielt ja auch keine Rolle.«

				•

				Eine Putzfrau bewirbt sich: »Liebe Frau Hader«, sagt der Chef zu der etwas korpulenten Dame, »Sie sehen etwas unbeweglich aus. Meinen Sie, dass Sie die Arbeit schaffen?« Darauf Frau Hader: »Soll ich nun bei Ihnen putzen, oder wollen Sie mehr?«

				•

				»Ich hätte gerne zwölf rote Rosen!«

				»Lange?«

				»Was denn, Sie vermieten die Dinger auch?«

				•

				Bei der Feuerwehr klingelt es Sturm: »Bitte kommen Sie schnell, da versucht ein junger Mann, in mein Schlafzimmer einzusteigen.«

				»Aber, junge Frau, Sie sind falsch verbunden. Hier ist nicht die Polizei, sondern die Feuerwehr.«

				»Ja eben, helfen Sie ihm, er braucht eine längere Leiter!«

				•

				Till: »Hey Uwe, was war noch einmal das Symbol des Christentums?«

				Uwe: »Puh … ich glaube das Kreuz, aber nagel mich nicht drauf fest!«

				•

				Der Lastwagen fährt auf eine Unterführung zu. »Ach, du Scheiße!«, meint der Fahrer. »Wir müssen umkehren, unser Wagen ist 3,50 Meter hoch, und die Unterführung nur 2,80 Meter.« – »Nun bleib mal locker«, meint der Beifahrer, »ist doch keine Polizei in der Nähe. Gib Gas und durch!«

				•

				»Sag mal, ist dein Herbert gestern Abend noch gekommen?«

				»Nein, wir haben uns einen Film angesehen.«

				•

				Vater und Sohn laufen am Ufer des Ammersees entlang und besichtigen die Segelboote.

				»Du, Papa«, fragt der Sprössling, »warum haben die Segelboote alle weibliche Namen?«

				Meint der Vater: »Teure Ausrüstung und äußerst kompliziert zu steuern!«

				•

				Stefan verabschiedet sich im Hausflur von seiner Jorinde.

				»Ach, Liebling«, flötet er, »die große Liebe ist doch was ganz Wunderbares, nicht?«

				»Sicher, sicher, aber mit dir ist es auch ganz in Ordnung!«

				•

				Tingtang, ein netter Vietnamese aus Hongkong, war Koch auf einem Kreuzfahrtschiff. Er war zu gutmütig, und die Matrosen machten sich lustig über ihn. Er lächelte einfach nur. Eines Tages sagten die Matrosen: »Du bist wirklich ein braver Kerl. Von dem heutigen Tag an ärgern wir dich nicht mehr.« Tingtang verbeugte sich und sagte: »Vielen Dank, dann will ich auch nicht mehr machen so viel Pippi in Essen!«

				•

				Ein Betrunkener wird mit einem Penisbruch ins Krankenhaus eingeliefert. Der Arzt fragt entsetzt: »Wie haben Sie das denn fertiggebracht?« Da lallt der Betrunkene: »Wenn ich den Deppen in die Finger krieg, der das nackte Weib auf die Mauer gemalt hat.«

				•

				»Uschi, wie war eigentlich deine Hochzeitsnacht?«

				»Ach, eigentlich wie immer.«

				•

				Fragt Hannes seinen Kumpel: »Du hast an einem Freitag, den Dreizehnten, geheiratet. Bist du denn gar nicht abergläubisch?«

				»Doch, Hannes, seit jenem Freitag.«

				•

				Die Ehefrau wissend zum Gatten: »Wie ist das Spiel denn ausgegangen?«

				Er: »Null zu null.«

				Sie: »Und wie stand es zur Halbzeit?«

				•

				Paul: »Hast du Lust auf ’ne schnelle Nummer?«

				Luzie: »Und wie nennst du das, was wir sonst immer machen?«

				•

				Woran merkt Draculas Gattin, dass Dracula eine Geliebte hat?

				Am Blutfleck am Hemdkragen.

				•

				Fliegen zwei Österreicher am Mond vorbei.

				Fragt der eine: »Ist das nun der Pluto oder die Sonne?«

				»Keine Ahnung, ich fliege die Strecke zum ersten Mal.«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen einem Anwalt und einem Vampir?

				Der Vampir saugt nur nachts Blut.

				•

				Mama Maier war beim Einkaufen, und der 8-jährige Nils hat seinen kleinen Bruder gehütet. »Und, war was Besonderes los?«, lautet die Frage der Mutter. »Ach, eigentlich nicht. Das Baby hat zwar eine Fliege verschluckt, aber ich habe schnell reagiert und ihm Insektenmittel gegeben!«

				•

				Kommt ein Kannibale in ein Feinkostgeschäft: »Ich möchte einen Eskimo. Wir haben heute Abend ein kaltes Buffet!«

				•

				Im Wilden Westen sitzen vier Cowboys in einer Bar und pokern. Auf einmal lässt einer von ihnen die Karten fallen, stürzt vom Stuhl und ist tot. Da steht ein anderer auf und sagt feierlich: »Freunde, zu Ehren von Simon sollten wir die nächste Runde im Stehen spielen!«

				•

				Der Kunde: »Über Ihrem Laden steht An- und Verkauf. Was genau kaufen Sie denn?«

				Der Verkäufer: »Altes Gerümpel.«

				Der Kunde: »Und was verkaufen Sie?«

				Der Verkäufer: »Wertvolle Antiquitäten.«

				•

				Was ist orange, tiefer gelegt und hat einen Spoiler?

				Ein Mantarinchen.

				•

				Sagt Bert in der Kantine: »Unser Lehrjunge Dietmar behauptet, unseren Chef letzte Woche auf Marbella gesehen zu haben.«

				»Marbella, ist das nicht die süße Kleine am Empfang?«

				•

				Lutz erzählt seinem Freund Jakob: »Du, meine neue Freundin findet mich total intelligent und gut aussehend!« Darauf Jakob entsetzt: »Mann, Lutz, das geht schief. Wenn die am Anfang schon so lügt, wo soll das dann nur hinführen?«

				•

				Frau Kummer macht eine Kreuzfahrt. Sie bewundert die vielen Vögel, die das Schiff umschwärmen, und erkundigt sich wissbegierig beim Kapitän: »Woher kommen die vielen Möwen eigentlich?«

				»Ja, wissen Sie«, antwortet der schlau, »ich denke, aus Eiern.«

				•

				Familie Neider kämpft abends beim Grillen gegen die Mücken. Als es langsam dunkel wird, kommen Glühwürmchen vorbeigeflogen. »Bloß weg hier, jetzt kommen die Biester schon mit Warnlampen!«, ruft da der kleine Pit.

				•

				Familie Jenner ist auf Kreuzfahrt und fragt den Kapitän: »Geht so ein Schiff eigentlich öfters unter?«

				»Nein, gnädige Frau, nur einmal, und dann bleibt es meistens unten.«

				•

				»Gut, dass ich Sie treffe«, sagt der Arzt zu Peter. »Ihr Scheck ist einfach zurückgekommen.« Lächelt Peter säuerlich: »Wie erstaunlich. Genau wie mein Rheuma!«

				•

				Treffen sich Max und Adrian. Sagt der eine: »Hast du morgen schon was vor?«

				»Ja, ich fahre ins Grüne und lasse mit meinem Sohn einen Drachen steigen. Und du?«

				»Etwas Ähnliches. Ich mache mit meiner Schwiegermutter eine Bergtour.«

				•

				Ein Rentnerehepaar ist mit dem Auto auf der Autobahn unterwegs. Der Fahrzeuglenker hat seinen Tempomat auf 61 km/h eingestellt. Ein Polizist hält das Auto an.

				Der Opa fragt: »Waren wir zu schnell?«

				Darauf der Polizist: »Nein, aber warum fahren Sie so langsam?«

				Opa: »Auf dem Schild steht doch A61. Da darf man doch nicht schneller.«

				Polizist: »Also ich bitte Sie, das ist doch nur die Nummer der Autobahn!«

				Opa: »Ach so. Danke für den Hinweis.«

				Der Polizist erkennt auf dem Beifahrersitz die zitternde Ehefrau des Fahrers mit weit aufgerissenen Augen. Fürsorglich fragt er: »Ist Ihrer Begleiterin denn nicht gut?«

				Da sagt der Opa: »Doch, doch. Wir kommen nur gerade von der B252.«

				•

				Alexandra wird von ihrem Freund zur ersten Autofahrt abgeholt. Ruft die Mama hinterher: »Liebes, pass gut auf dich auf, wenn er fährt!« Schreit der Opa hinterher: »Unsinn, pass lieber auf dich auf, wenn er hält!«

				•

				Die 85-jährige Großmutter aus Viersen fährt zum ersten Mal mit ihrem Enkel Benedikt im Auto mit. Eine Weile beobachtet sie den Jungen beim Schalten, Kuppeln und Gasgeben. Dann meint sie energisch: »So, mein Junge, jetzt nimmst du mal beide Hände ans Lenkrad, und ich rühre das Benzin um!«

				•

				Auf einem alten Raddampfer begegnen sich zwei Ratten. Sagt die eine zur anderen: »Kommst du mit? Ich gehe Schiffe versenken spielen!«

				•

				Klein Erna zu ihrer Freundin: »Ich muss noch Lesen üben, eine Stunde Klavier spielen und mein Zimmer aufräumen. Ich komme dann in fünf Minuten raus zum Spielen.«

				•

				»Studiert deine Lena immer noch höhere Mathematik?«

				»Wahrscheinlich, aber mit der bin ich ein für alle Mal durch!«

				»Wieso denn?«

				»Sie hat mir geschrieben, sie läge auf dem Sofa und plage sich mit diversen Unbekannten herum!«

				•

				Zwei Mädels beim Klatsch. Susanne fragt ihre Freundin Lisbeth: »Merkt man schon etwas von der Abmagerungskur deines Mannes?« Darauf Lisbeth: »O ja, aus dem Dampfer wurde ein Faltboot.«

				•

				Fragt die Kindergartentante: »Wem gehören diese roten Handschuhe?« Lina meldet sich und sagt: »Sie sehen aus wie meine, es können aber nicht meine sein, ich hab meine verloren!«

				•

				Was sagt der Tausendfüßler, wenn ihm zum Geburtstag neue Schuhe geschenkt werden?

				Tausend Dank!

				•

				Unterhalten sich zwei Blondinen: »Den Wievielten haben wir heute?«

				»Keine Ahnung, schau in die Zeitung.«

				»Nützt doch nichts, die ist von gestern.«

				•

				»Tilo, ich habe gehört, dass dich deine Frau in aller Öffentlichkeit als Bigamisten beschimpft hat.«

				»So! Welche denn?«

				•

				Lieselotte führt ihren Eltern Zirkuskunststücke auf dem Fahrrad vor.

				»Schau, Papa, ohne Hände!«, ruft sie.

				Später: »Schau, Papa! Ohne Füße!«

				Nach einem wahnsinnigen Knall: »Schau, Papa, ohne Zähne!«

				•

				Geschwisterstreit: »Was machst du da, Tina? Suchst du nach dem Ende deines Wollknäuels?«

				»Ja, so ist es, Peter.«

				Darauf Peter: »Ha, da kannst du lange suchen. Das hab ich vorhin nämlich abgeschnitten!«

				•

				Im Bauhaus beim Beratungsgespräch: »Ich möchte gerne einen Lack, der schnell trocknet.«

				»Diesen hier kann ich empfehlen, der ist schon in zwei Stunden getrocknet.«

				»Schade, dann kann ich nicht kaufen. Ich fange ja erst morgen mit dem Streichen an.«

				•

				Wusstest du, dass Kegeln eine umwerfende Sportart ist?

				•

				Der fanatische Umweltschützer und Angehöriger der Grünen lässt sich im Kaufhaus einen schicken Anzug zeigen. Nach dem Blick auf das Etikett sieht er den Verkäufer strafend an: »Na, ich möchte gar nicht wissen, wie viele Polyester dafür umgebracht wurden!«

				•

				Wo kommt Silvester vor Weihnachten?

				Im Wörterbuch.

				•

				»Wenn ich sechs Richtige im Lotto habe, höre ich zu arbeiten auf«, erzählt Erna ihrer Freundin, »und wenn ich drei Richtige hab, dann arbeite ich nur noch halbtags.«

				•

				»Liebes, der Krach von gestern tut mir leid. Bitte lass uns den Mantel des Vergessens darüberbreiten.«

				»In Ordnung. Einen Nerz, vielleicht?«

				•

				Anne, die Tochter des Stargeigers, berichtet über ihr letztes Liebesabenteuer: »Erst war er sehr beethövlich, dann mozärtlich. Dann lockte er mich mit Liszt zum Bach, nun ist das Mendelsöhnchen da, und ich weiß nicht, wo Hindemith.«

				•

				»Jakob, warst du schon mal in der Heide?«

				»Ja, mehrmals, aber sie besteht darauf, dass man sie Heiderose nennt.«

				•

				Kulle: »Glaubst du, Willi, dass es Menschen auf anderen Sternen gibt?«

				Willi: »Na, klar, sonst wären die Dinger ja nicht jede Nacht beleuchtet, oder?«

				•

				Wie wurde das Jodeln erfunden?

				Zwei Chinesen waren auf einer Bergtour. Da fiel dem einen das Radio runter. Sagte der andere: »Holdudiladio!«

				•

				Was macht ein Vampir, der keine Zähne mehr hat?

				Er bewirbt sich als nächtliche Aushilfe in einer Blutbank.

				•

				Warum heißt der Eisbär eigentlich Eisbär?

				Na, wenn er rot wäre, würde er ja Himbär heißen!

				•

				Ein Skelett geht durch die Stadt. Plötzlich kommt ein Leichenwagen vorbei.

				»Hallo Taxi!«, hebt das Skelett die Hand.

				•

				»Angeklagte, Sie bezeugen also, den ganzen Sonntag im Bett verbracht zu haben«, sagt der Richter zur blonden Jennifer.

				»Zeugen? Nein, Herr Richter, ich nehme die Pille.«

				•

				Was ist die schlimmste Krankheit?

				Der Sex, da müssen sogar zwei ins Bett.

				•

				Sepp wendet sich ans Finanzamt: »Meine Frau ist eine außergewöhnliche Belastung, und Sonderausgaben macht sie auch ständig. Kann ich sie irgendwo absetzen lassen, und wenn ja, wo?«

				•

				Auf dem elektrischen Stuhl wird Langfinger-Fritze ein letzter Wunsch gewährt. Er bittet: »Ach, wenn doch der Herr Staatsanwalt mir während der Hinrichtung die Hand halten könnte. Das würde mir helfen …«

				•

				»Hoffentlich blitzt und donnert es heute nicht schon wieder«, seufzt Mutter Koala. »Allmählich geht es mir auf die Nerven, wenn die Kinder immer nur drinnen spielen.«

				•

				»Herr Ober, ich habe schon zehnmal ein Schnitzel bestellt, und nun warte ich immer noch!«

				»Wissen Sie, bei solchen Mengen, dauert das aber auch einfach länger.«

				•

				Der Gefängniswärter stürzt in den Essensraum und schreit: »Tresor-Ede ist weg!«

				»Na endlich!«, seufzt der Mitgefangene erleichtert, »das ständige Gefeile an den Gitterstäben ist mir schon lange auf die Nerven gegangen.«

				•

				Heribert will in einer Bank in Luzern ein Konto eröffnen. »Wie viel wollen Sie denn einzahlen?«, fragt der Banker.

				Darauf Heribert: »Drei Millionen.«

				»Sie können ruhig lauter sprechen«, sagt der Bankangestellte, »in der Schweiz ist Armut keine Schande!«

				•

				»Warum kommst du denn so spät zur Turnstunde?«, schimpfen die anderen Tiere den Tausendfüßler.

				»Na, irgendein Idiot hat vor der Tür ein Schild angebracht: Füße gründlich abputzen!«

				•

				»Petra, alle warten auf dich! Hast du deine Schuhe angezogen?«, fragt Mama die 3-jährige.

				»Klar, alle bis auf einen!«, kommt die schnelle Antwort.

				•

				Im Unterricht stinkt es auf einmal entsetzlich. Alle wissen, dass Paul daran schuld ist. Die Biolehrerin wirft ihn daraufhin aus dem Unterricht hinaus. Draußen vor der Türe kommt der Rektor vorbei und fragt, warum Paul denn hier draußen vor der Tür stehe. »Weil es drinnen so stinkt«, antwortet der Junge.

				•

				Fragt Fritzle den bayerischen Landwirt: »Sie haben ja noch Kühe? Lohnt sich das überhaupt?«

				»Ja, warum denn nicht?«

				»Aber man bekommt doch mittlerweile überall Tetrapacks mit Milch!«

				•

				Liegt ein Penner im Winter unter einer Brücke. Da erscheint eine gute Fee und sagt: »Du hast einen Wunsch frei!« Der Penner sagt schlotternd: »Ach, eigentlich wünsche ich mir nur ein warmes Plätzchen.«

				Es blitzt, und die Fee hält dem Penner einen dampfenden Keks vor die Nase.

				•

				Was halten Sie von Ostfriesen?

				Abstand!

				•

				»Mein Sohn spielt heute Abend Mozart.«

				»Toll? Gegen wen denn?«

				•

				Beim Essen sagt ein Kannibale zum anderen: »Magst du eigentlich deine Frau?«

				»O ja, sehr.«

				»Na, dann lang mal kräftig zu!«

				•

				Zwei Österreicher gehen Bergsteigen. »So ein herrliches Panorama, und ich Dödel hab das Glas vergessen.« – »Macht doch nichts, dann trinken wir halt aus der Flasche.«

				•

				»Kann ich diese Tischdecke auch kochen?«, fragt Mutter Huber.

				»Ja, klar, aber nur in handwarmem Wasser«, antwortet der Verkäufer.

				•

				»Angeklagter, wann haben Sie Geburtstag?«

				»Sag ich nicht, Herr Richter! Sie schenken mir doch eh nichts.«

				•

				Der neue Internatsschüler erkundigt sich besorgt bei einem Mitschüler: »Hast du schon von dem Gerücht gehört, ich sei Bettnässer?« Meint der Gefragte unbekümmert: »Nein, bis zu mir ist noch nichts durchgesickert!«

				•

				Ottokar geht in den Wald und fällt Bäume. Da kommt der Förster und fragt stocksauer: »Was machen Sie denn da?!«

				»Ich mache Meerschweinchenfutter.«

				»Aber haben Sie jetzt völlig den Verstand verloren? Die essen doch kein Holz.«

				»Ja und, wenn sie es nicht essen, verbrenne ich es eben.«

				•

				Buchhalter Wichtig hat geheiratet. Am nächsten Morgen ist nur die Hochzeitsnacht Thema. Wichtig lächelt verschmitzt und sagt: »Wenn ihr’s genau wissen wollt, Kollegen, es war eine herausragende Eröffnungsbilanz.«

				•

				Kantinengespräche: »Vor dem Zimmer meines Chefs gibt’s jetzt einen Zebrastreifen.«

				»Warum denn das?«

				»Damit die Angestellten die Arschkriecher nicht überrennen.«

				•

				Der Firmenboss sitzt gemütlich beim Diktat. Die Sekretärin Sybille ist bereit.

				»Also, tippen Sie los, meine Gute: Die Anrede lautet wie immer – dann: die übliche Einleitung – dann Ihr Schreiben vom: Datum einsetzen – danach: haben wir dankend und so weiter – Leider sind wir im Augenblick nicht in der finanziellen Lage – bla, bla, blubb – wir hoffen aber dennoch – und so weiter – Ende: wie gehabt. Und jetzt lesen Sie mir das Ganze bitte noch einmal in allen Einzelheiten vor, Sybille.«

				•

				Der Kollege von Michel schaut nachdenklich auf den Schreibtisch und fragt: »Was ist das für ein edler Briefbeschwerer auf deinem Schreibtisch?«

				»Das ist der Osterfladen meiner Frau Gerti.«

				•

				Was haben Vampire und Geiger gemeinsam?

				Schreckliche Angst vor Kreuzen!

				•

				Der Indianerhäuptling erholt sich von den großen Anstrengungen eines stressigen Indianerkongresses in einer Bar in Texas. Sein Tresennachbar fragt: »Und, wie gefällt Ihnen unsere Stadt?«

				»Nicht schlecht«, sagt der gerissene Häuptling, »aber eine kleine Gegenfrage: Wie gefällt Ihnen denn unser Land?«

				•

				Was liegt am Strand und redet undeutlich?

				Eine Nuschel!

				•

				Der Richter sagt zum Ladendieb: »Sie haben die Wahl zwischen 10 Tagen Gefängnis oder 1000 Euro!« Antwortet der Langfinger: »Da nehme ich natürlich doch lieber das Geld!«

				•

				»Verzeihung, sind Sie Münchener?«

				»Ja, warum?«

				»Können Sie mir bitte den Weg zum Löwenbräukeller erklären?«

				»Rechts rum, links rum, und dann hören Sie sie schon …«

				»Wen, die Löwen?«

				»Na, die Preißn!«

				•

				»Warum ist Hühnersuppe besonders gesund bei Erkältung.«

				»Wegen der vielen Antibiotika im Hühnerfleisch.«

				•

				Herr Huber spaziert suchend durch Berlin und fragt einen Passanten: »Sagen Sie mal, mein Herr. Wo lässt man sich hier denn am besten rasieren?«

				»Im Jesicht, mein Herr, im Jesicht!«

				•

				Drei Freunde sind mit dem Mountainbike unterwegs. Ernst telefoniert während der Fahrt mit seiner Mutter. Sie mahnt: »Und vergesst auch nicht, die T-Shirts zu wechseln.« Ernst beruhigt sie: »Sicher. Heute trage ich das von Luis und morgen das von Leo!«

				•

				Die Schwiegermutter redet ihrer Tochter ins Gewissen. »Barbara«, droht sie, »falls Manfred wieder angetrunken ist, wenn ich euch besuche, drehe ich mich auf der Stelle um und komme nie wieder!«

				Die Tochter legt erschrocken den Finger auf den Mund. »Um Gottes willen, nicht so laut, Mama. Wenn Manfred das hört – der wird ja nie wieder nüchtern!«

				•

				Bauer Biesinger, der sich erst kürzlich im Dorf angesiedelt hat, geht mit seiner Kuh spazieren. Da er sich nicht auskennt, wo der beste Stier steht, fragt er den vorbeikommenden Karli: »Du, Karli, du kennst dich doch hier aus. Wo könnte ich denn meine Kuh decken lassen?« Fritzchen blickt den Bauer ungläubig an und hebt den Schwanz der Kuh an: »Das zweite Loch von oben.«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen Bungee-Jumping und Tennis?

				Beim Tennis hat man zwei Aufschläge.

				•

				»Was macht eigentlich Ihr Sohn, Herr Lumpel?«

				»Er studiert und will das Bankfach einschlagen!«

				»Donnerwetter! Und wenn er dabei erwischt wird?«

				•

				»Hast du Anja gestern gesagt, dass ich ein Depp bin?«

				»Ne, das wusste sie schon vorher.«

				•

				Kennst du den Unterschied zwischen einer 7-Jährigen, einer 17-Jährigen, einer 27-Jährigen und einer 37-Jährigen?

				Eine 7-Jährige geht mit einem Märchen ins Bett.

				Eine 17-Jährige bekommt man mit einem Märchen ins Bett.

				Eine 27-Jährige ist ein Märchen im Bett.

				Eine 37-Jährige sagt: »Erzähl keine Märchen! Ab ins Bett!«

				•

				Was sind gemischte Gefühle?

				Wenn du zusehen musst, wie deine Schwiegermutter mit deinem neuen Fahrrad frontal in die Rosenhecke donnert.

				•

				Was macht Dracula, wenn er zu einem Essen eingeladen ist und der Rotwein aus ist?

				Er nimmt den Gastgeber.

				•

				Warum wollte Ursula von der Leyen nicht mehr neben Guttenberg am Kabinettstisch sitzen?

				Weil der immer abschreibt.

				•

				Party bei Hempels. Fragt Herr Hempel einen Gast: »Waren Sie schon mal in China?«

				Der Gast: »Nein, noch nie!«

				Herr Hempel: »Also, da müssen Sie meinen Bruder kennenlernen, der war auch noch nie in China!«

				•

				»Ich möchte gerne ein Autoradio kaufen.«

				»Langwelle, Mittelwelle oder Kurzwelle?«

				»Ich hab einen Kleinwagen, also Kurzwelle.«

				•

				Eine Grundschule am Tegernsee im schönen Bayernland. »Beschreibe mir das Innere einer Ritterburg!«, verlangt der Lehrer. Da antwortet Karlo: »In den Ritterburgen gab es neben den großen Rittersälen auch kleine Frauenzimmer, die anheizbar waren.«

				•

				Max will einen Hut kaufen, aber die Verkäuferin zeigt ihm nur die teuersten Modelle.

				»Ach, die sind mir doch alle etwas zu kostspielig. Haben Sie nichts Billigeres?«

				»Nein, nur Zipfelmützen.«

				»Danke, aber eigentlich wollte ich ja etwas für den Kopf.«

				•

				Beckenbauer zum Schiedsrichter: »Wirklich ein tolles Fußballspiel! Schade, dass Sie es nicht gesehen haben!«

				•

				Der Sohn des Tandler-Bauern ist zur Bundeswehr einberufen worden. Im Unterricht wird er vom Hauptmann gefragt: »Rekrut Tandler, was ist ein Kriegsgericht?« – »Bohnen mit Speck, Herr Hauptmann.«

				•

				Die Universität Bayreuth hat jetzt eine Doktorklappe eingerichtet. Dort können Doktorentitel jederzeit anonym wieder abgegeben werden.

				•

				Was muss ein Boxenluder bei der Formel 1 draufhaben, um als solches aufgenommen zu werden?

				Sie muss vier Gummis in nur sieben Sekunden aufziehen können!

				•

				Piratenkapitän Rotbart hat ein Holzbein, eine silberne Hakenhand und ein Glasauge; er erzählt seiner neuen Crew aus seinem aufregenden Leben: »Mein Bein habe ich verloren, als ich bei einem Kampf ins Wasser fiel und die Haie mich erwischten; seither habe ich das Holzbein. Meine Hand habe ich bei einer wilden Seeschlacht verloren. Seitdem habe ich den Silberhaken als Hand.«

				»Und wieso hast du ein Glasauge, Kapitän?«

				»Das war ein Vogelschiss genau ins Auge«, sagt der Pirat.

				»Aber davon verliert man doch nicht sein Auge, Chef.«

				Der Kapitän donnert los: »Das passierte just an dem Tag, an dem ich den Haken bekommen habe.«

				•

				Fragt der Bankangestellte die Kundin, die einen großen Kredit beantragt: »Haben Sie Sicherheiten?«

				»Ja, ich nehme die Pille.«

				•

				Uni München, der Sexualforscher ruft Babette an: »Entschuldigung, aber da gibt es eine Unstimmigkeit in Ihrem Fragebogen. Bei Häufigkeit des Sexualverkehrs schreibt Ihr Mann einmal wöchentlich und Sie jede Nacht, mindestens einmal. Darauf Babette: »Ja, aber doch nur, bis unsere Wohnung abbezahlt ist.«

				•

				Was sagte Frankenstein, als sein Monster fertig war?

				»Nobody is perfect.«

				•

				»Ede, was ist denn dein Lieblingsgericht?«

				»Schwer zu sagen. Alle Richter wollten mich hinter Gitter bringen.«

				•

				Antonia schmökert im Wochenblatt des Supermarktes.

				»Papa, was bist du für ein Horoskop?«

				»Skorpion, warum?«

				»Ah, schade. Wärst du nur zwei Tage später geboren, wärst du jetzt freundlich, nachgiebig, sensibel und tolerant.«

				•

				»Seitdem mein Herbert krank ist, kann ich nicht mehr schlafen. Ich muss ständig an seinem Bett wachen.«

				»Aber, Sie erzählen mir doch gerade, dass Sie eine junge Pflegeschwester geholt haben.«

				»Ja, eben, ich sagte doch, das beschert mir schlaflose Nächte!«

				•

				Wie kommt man denn am besten durch die Wüste?

				Als Skorpion.

				•

				Wieso heißen diese Kerzen eigentliche Wachskerzen, wo sie doch ständig kürzer werden …

				•

				Während Jan lange auf See war, hat Ilse ein Baby bekommen.

				Fragt er: »Von wem ist das Kind?! Von Pit?«

				»Nein.«

				»Von Walter?«

				»Nein.«

				Da brüllt er: »Meine Freunde sind dir also nicht mehr gut genug, was?«

				•

				Zwei Ratten haben im Wald einen wilden Eber gefunden. Sagt die eine: »Toll, den braten wir uns. Du bewachst ihn, ich hole inzwischen Feuerholz!«

				Als sie zurückkommt, steht die andere Maus alleine da und jammert:

				»Der Eber ist mir weggelaufen!«

				»Lüg doch nicht«, zischt die Holzsammlerin, »du kaust ja noch!«

				•

				Warum steigen die Ostfriesen im Mai durchs Fenster nach draußen? Weil viele Feiertage vor der Tür stehen.

				•

				Frau McCheap unterhält sich beim Kaffeekränzchen. Fragt eine Nachbarin neugierig: »Warum tragen Sie eigentlich zu jeder Jahreszeit diesen Strohhut?«

				Frau McCheap antwortet pikiert: »Man merkt, dass Sie Europäerin sind. Wenn ich den Hut nicht mehr tragen kann, verkaufe ich ihn an einen Farmer, und der füttert damit sein Vieh.«

				•

				Wie fängt ein Österreicher eine Ratte? Er wartet, bis die Ratte unters Bett gehuscht ist, und sägt dann schnell alle vier Füße ab.

				•

				Beim Wetteramt klingelt das Telefon: »Verzeihen Sie, könnten wir vielleicht für nächsten Mittwoch gutes Wetter kriegen?«

				Der Wettermann: »Ja, selbstverständlich. Für wie viele Personen?«

				•

				Graf Dracula geht in England ins Restaurant: »Herr Ober, a bloody steak, please!«

				Der Ober nimmt die Bestellung auf und kommt nach kurzer Zeit wieder, bringt das Steak mit Kartoffeln und Erbsen. Er schiebt das Steak auf den Teller des Vampirs und sagt: »Your bloody steak, Sir, and here are your fucking potatoes and peas!«

				•

				»Sag mal, Tantchen, warum hast du denn keine Kinder?«

				»Ja, weißt du, Nele, der Klapperstorch hat mir einfach keine Kinder gebracht.«

				»Ach so, jetzt versteh ich das. Wenn du in deinem Alter immer noch an den Klapperstorch glaubst, kannst du lange warten, bis du Kinder bekommst.«

				•

				Die ganzen Familie ist auf dem Weg zum Zug. Da bekommt Vater Brösel Zweifel, ob er die Pässe dabeihat. »Fritz, schau doch noch mal ganz kurz nach, ob die Pässe zu Hause in der Schublade liegen.« Fritz rennt los und ist kurze Zeit später wieder da. »Papa, du hattest recht: Die Pässe liegen in der Schublade.«

				•

				Ein Münchner und ein Berliner gehen durch die Landeshauptstadt. Der Bayer sagt: »Sollten die Preußen jemals in München einmarschieren, werden wir unsere nackten Hintern aus dem Fenster halten.«

				Antwortet der Berliner: »Prima, dann haben wir ja genug Löcher für die Fahnen!«

				•

				»Matze, kommst du ins Schwimmbad?«

				»Ne, ich kann nicht schwimmen, und wenn ich ertrinke, haut mich mein Vater.«

				•

				»Peter, du bist ein elender Jasager!«

				»Stimmt nicht, Dieter. Wenn der Chef Nein sagt, sage ich auch Nein!«

				•

				»Meine zukünftige Schwiegertochter Anni hat einen seltsamen Nachnamen.«

				»Wie heißt sie denn?«

				»Mierdame. Tim erzählte mir gestern am Telefon, dass er sich mit einer Anni Mierdame verlobt hat.«

				•

				Bei Karstadt.

				»Haben Sie Pudelmützen?«

				»Nein, nur Boxershorts!«

				•

				Fragt der beste Kumpel: »Franz, warum hast du die Verlobung gelöst?«

				Franz: »Na, stell dir vor, ich gehe mit meiner Liese und ihrer Mutter los, um eine Wohnung anzusehen. Und da meint die Alte doch tatsächlich, die Wohnung sei für drei Personen etwas zu klein.«

				•

				»Kennst du etwas Fieseres als Haare in der Suppe?«

				»Suppe in den Haaren?«

				•

				Warum bekommen Männer keinen Rinderwahnsinn?

				Weil Männer Schweine sind.

				•

				»Tom, wie spät ist es?«

				»In zehn Minuten zwölf Uhr.«

				»Oh, Mann! Ich möchte doch wissen, wie spät es jetzt ist, und nicht in zehn Minuten!«

				•

				Der Schuldirektor will seinen Schülern den Begriff Notwehr erläutern.

				»Na, Junge«, fragt der Lehrer, »was verstehst du unter Notwehr?«

				»Wenn ein Schüler seine schlechten Noten selbst unterschreibt.«

				•

				Herr Meyer aus München kommt zum Sportlehrer und fragt aufgeregt: »Warum haben Sie meinen Sohn Emil nach Hause geschickt?«

				»Er hat mir gesagt, dass seine Schwester Sigrun Scharlach hat.«

				»Ja, das stimmt. Aber sie wohnt in Hamburg.«

				•

				Der Vater zu seinem Sprössling: »Herzlichen Glückwunsch zur Volljährigkeit, mein Sohn. Nun kannst du bis zu deiner Hochzeit tun und lassen, was du willst!«

				•

				Der Finanzbeamte: »Ich glaube, unser Kollege ist urlaubsreif.«

				»Wieso denn?«

				»Er hat einen so unruhigen Schlaf.«

				•

				Bewerbungsgespräch beim Zirkus: »Wie kamen Sie eigentlich dazu, mit Elefanten zu arbeiten?«

				»Also, angefangen habe ich damals ja mit Flöhen. Aber dann wurde ich immer kurzsichtiger.«

				•

				Bei einer Katzenausstellung fragt ein Besucher den stolzen Besitzer: »Was sind das denn für Katzen?«

				»Siamesen!«

				»Donnerwetter, toll getrennt!«

				•

				»Immer wenn du singst, möchte ich Beethoven sein.«

				»Weil du etwas für mich komponieren möchtest?«

				»Nein, weil Beethoven fast taub war.«

				•

				Zwei Witwer auf Reisen. Der eine: »Das verdammte Ei ist immer noch steinhart, obwohl ich es schon über eine Stunde gekocht habe!«

				•

				»Schau mal, mein Armreif ist aus Elfenbein!«, sagt Chantalle zu ihrer blonden Freundin Janine.

				»Die armen, armen Elfen«, meint diese traurig.

				•

				Herr Knödel hat den Gärtner bestellt, der die Hecken schneiden soll. Da der Mann zur vereinbarten Zeit nicht kommt, geht er einkaufen. Als er eben fort ist, klingelt es an der Wohnungstür.

				»Wer ist da?«, fragt der Papagei.

				»Der Gärtner«, ist die Antwort.

				»Wer ist da?« fragt der Papagei.

				»Der Gärtner.«

				»Wer ist da?«

				»Der Gärtner.«

				Als Herr Knödel vom Einkaufen zurückkommt, entdeckt er einen völlig erschöpften Mann vor der Tür.

				Erstaunt fragt er: »Wer sind Sie denn?«

				»Der Gärtner!«, ruft da der Papagei.

				•

				»Frau Habermaier, Sie haben Ihr Konto um 2000 Euro überzogen!«

				»Unmöglich, so viel Geld habe ich gar nicht.«

				•

				Kurzer Stopp im Ring.

				»Trainer, wie schaut’s aus: Kann ich noch gewinnen?«, fragt der Boxer schnaufend.

				Der Trainer, milde lächelnd: »Logo, wenn du weiter so durch die Luft haust, bekommt der Gegner durch den Luftzug auf jeden Fall eine Lungenentzündung.«

				•

				»Herr Ober, was sind denn das für Tierchen, die da auf meinem Gurkensalat rumhüpfen?«

				»Vitamine, meine Liebe, Vitamine!«

				•

				Zwei Fallschirmspringer rasen in Richtung Erde. Sagt der eine plötzlich. »Hilfe, mein Fallschirm öffnet sich nicht!« Meint der andere: »Na, da hast du aber Glück, dass das nur ein Übungsspringen ist.«

				•

				An der Tür des Löwenhauses klingelt es. Der Löwe öffnet und sieht eine betrunkene Maus auf der Fußmatte sitzen. Maus: »Hicks, ist die schöne Löwin zu Hause?«

				»Nein«, antwortet der Löwenmann. »Aber wenn sie wiederkommt, dann sag ich ihr, dass ihr Lover hier war.«

				•

				Eine Henne ruft zur Revolution und gackert wild in die Menge ihrer Kolleginnen: »Alle mal herhören! Habt ihr euch schon mal überlegt, dass wir mit all den Eiern, die wir schon gelegt haben, eigentlich viel mehr sein müssten?«

				•

				Das junge Austernfräulein ist mit einem Langustenjüngling ausgegangen. Jetzt schwärmt sie ihrer Freundin etwas vor, allerdings etwas durcheinander: »Erst hat er mir tief in die Augen gesehen, dann hat er seine Scheren um mich gelegt … und dann waren meine Perlen weg!«

				•

				Gert hat ein schlechtes Zeugnis bekommen. Der Vater ist stocksauer: »Du könntest wirklich der Beste in der Klasse sein, wenn du nicht so stinkfaul wärst!«

				»Papa«, fragt Gert, »bekommst du eigentlich in deiner Firma das höchste Gehalt?«

				•

				In der Kantine sagt der Boss zum Sekretär: »Ich höre, Sie haben geheiratet. Herzlichen Glückwunsch!«

				»Danke, ich werde es ihr ausrichten.«

				•

				Horst geht mit seinem 7-jährigen Sohn Mike einkaufen. Als beide gegen Ende des Einkaufs an der Kasse stehen, fallen dem Sohn die bunten Kondome auf: »Papa, was ist denn das?«

				»Mike, das sind Kondome! Sie braucht man, um sicheren Sex haben zu können.«

				»Und wieso sind hier drei Stück in einer Packung?«

				»Das ist die Packung für Singles. Einmal Freitag, einmal Samstag, einmal Sonntag.«

				»Und wieso sind hier sechs Stück in der Packung?«

				»Das ist die Packung für frisch Verliebte! Zweimal freitags, zweimal samstags und zweimal sonntags!«

				»Aber hier sind sogar 12 Stück drin! Für wen ist denn diese Packung?«

				»Naja, … das ist die für Ehepaare! Einmal im Januar, einmal im Februar, einmal im März …«

				•

				Frau Reichle beim Kunsthändler: »Was? Diese Decke soll über 3000 Jahre alt sein?«

				»Ja, gnädige Frau.«

				»So ein Betrug! Wir schreiben doch erst das Jahr 2012!«

				•

				Bello, der Bernhardiner, trifft seinen Kumpel in der Stadt. Der kommt schwer beladen mit Einkaufsnetzen daher.

				»Mein Gott, Hektor, was schleppst du denn da alles?«

				Knurrt der andere: »Es begann alles damit, dass ich ab und an morgens die Zeitung holte …«

				•

				»Simone, wenn du acht Birnen hast, und ich bitte dich, mir zwei zu geben – wie viele bleiben dir dann?«

				Simone: »Acht, ich muss ja nicht jeder Bitte nachgeben.«

				•

				»Papileinchen, bitte schenk doch deinem Schatzimausitöchterlein 20 Euro!«

				»Ja, aber nur, wenn du dieses kindische Gerede sein lässt.«

				»Hast recht, alter Sack. Und jetzt rück die Kohle raus, aber bisschen plötzlich!«

				•

				Warum sollte man einem 80-jährigen Mann kein Viagra mehr geben?

				Man kriegt sonst den Sargdeckel nicht zu!

				•

				Eine Dame, die sechs Kinder im Auto hat, fährt bei Rot über die Ampel.

				Ein Polizist hält sie an: »Aber Madame, Sie müssen doch rechtzeitig stoppen!«

				»Das geht Sie gar nichts an! Und außerdem sind das nicht alles meine Kinder.«

				•

				Friedrich ist auf Geschäftsreise im Hotel. Er will am Morgen die Schuhe anziehen und findet vor der Zimmertür einen schwarzen und einen blauen Schuh vor. Als er sich beim Zimmerservice beschwert, ist dieser ganz erstaunt: »Komische Geschichte, Sie sind heute schon der Zweite, der das sagt!«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen mutig, übermütig und schlagfertig?

				Wenn ein Mann abends nur mit Badehose ins Ballett geht, ist das mutig. Wenn er an der Garderobe auch die Badehose abgeben will, ist das übermütig. Wenn ihn der Mann an der Garderobe fragt: »Wollen Sie den Knirps auch noch abgeben?«, ist das schlagfertig!

				•

				Josefa hält einen Streifenpolizisten an. »Der Mann da drüber verfolgt mich die ganze Zeit. Ich glaube, er ist betrunken.« Da sieht der Polizist sie von oben bis unten an und sagt: »Ja, so muss es sein.«

				•

				Sitzt ein Araber im Flugzeug. Kommt die Stewardess zu ihm und bietet ihm einen Drink an.

				Darauf der Araber entsetzt: »Nein, danke! Ich muss nachher noch fliegen!«

				•

				Im wilden Wilden Westen. Sagt der Cowboy, als er das Brandeisen erhitzt, zu seiner Freundin: »Du wirst ein paar Tage auf dem Bauch liegen müssen, aber einen Ehering kann ich mir im Moment nicht leisten.«

				•

				Das Leben eines Hühnchens:

				See me, feel me, kill me, grill me.

				•

				»Du könntest mir zum Geburtstag etwas Schönes für die Hände, den Hals oder die Ohren schenken«, säuselt die Ehefrau.

				»Aber ja, welche Seife hättest du denn gern?«

				•

				Berta sonnt sich auf dem Dach ihres Bungalows, plötzlich verliert sie die Balance und fällt in eine Mülltonne. Ein Indianer kommt vorbei und meint: »Weißer Mann ist Verschwender. Wirft alles weg. Frau noch gut zwanzig Jahre haltbar!«

				•

				Geht ein Vampir zum Bäcker und bestellt sich ein Brötchen.

				»Wozu brauchen Sie denn ein Brötchen?« fragt der Bäcker.

				»Drüben an der Ecke ist ein Unfall, und ich will dippen gehen.«

				•

				Geht einer durch die Wüste und trifft einen Nomaden: »Guten Tag, mein Herr, wie weit ist’s denn noch bis zum Meer?« – »600 Kilometer.« – »Wow, ja das nenn ich mal einen Strand!«

				•

				Fragt der junge Richter seinen erfahrenen Kollegen: »Ich habe da einen Schwarzbrenner, der Birnenschnaps gemacht hat. Wie viel soll ich ihm denn geben?«

				»Auf keinen Fall mehr als zehn Euro pro Liter!«

				•

				Entnervt fragt Sabine ihren neuen Freund: »Was glaubst du eigentlich, wen du mit dem kleinen Ding da glücklich machen kannst?«

				Brummt er: »Mich!«

				•

				Der Polizist bei der Fahrzeugkontrolle: »Mein Herr, Sie behaupten also, mit Ihrem Fahrzeug nicht die zulässige Höchstgeschwindigkeit überschritten zu haben. Wie wollen Sie denn das beweisen?«

				Herr Huber: »Das kann ich sehr wohl beweisen, Herr Polizist! Ich befand mich gerade auf dem Weg zu meiner Schwiegermutter.«

				•

				Zwei Männer am Strand: »Na, ganz schön viel Frischfleisch zu sehen, gell?«

				»Ja, aber ich hab leider meine eigene Konserve dabei.«

				•

				Leo im Kaufhaus: »Ich hätte gern ein paar Autohandschuhe.«

				»Welche Nummer?«

				»QY-666-463!«

				•

				Was bekommt eine Blondine nach zehn Jahren unfallfreien Fahrens?

				Ihr wird in aller Ruhe der 2. Gang erklärt.

				•

				Sepp zu seinem Schwager Hans: »Du, Hans, es scheint, unsere Bank ist pleite. Als ich heute einen Scheck über 800 Euro vorgelegt habe, mussten sie mir sagen, dass er wohl nicht gedeckt ist!«

				•

				»Ich möchte gern sechs Marderfallen.«

				»Nehmen Sie sie gleich mit?«

				»Nein! Ich schicke die Marder vorbei!«

				•

				Bella hat Urlaub im Dschungel gemacht und erzählt ihren Eltern, wie groß dort die Bananen waren. Dazu gestikuliert sie wild mit den Händen. Ruft die schwerhörige Oma vom Kaffeetisch: »Das klingt ja super, aber können die dich denn auch ernähren?«

				•

				Der Richter zu Herrn Hürzel: »Ihre Frau verzeiht Ihnen und will es noch einmal mit Ihnen versuchen.«

				Der Mann seufzt und meint: »Gut, ich nehme die Strafe an.«

				•

				»Haben Sie auch Erfahrungen mit der Sahara?«, wird der Globetrotter nach seiner Reise gefragt. Antwortet dieser beleidigt: »Wo denken Sie hin? Ich bin doch glücklich verheiratet.«

				•

				»Angeklagter, Sie geben also zu, den Zeugen beleidigt zu haben. War es eine Affekthandlung?«

				»Nein, es war ein Lebensmittelgeschäft.«

				•

				Ein Bayer sitzt gerade vor einem ganzen Schweinskopf und will mit dem Essen anfangen. Da kommt ein Tourist und ruft: »Sie wollen das doch nicht alles alleine essen?«

				Darauf der Bayer: »A geh. I krieg no Knödln und a Kraut dazu.«

				•

				Ehegespräche: »Wo soll das nur hinführen?«

				»Keine Ahnung.«

				»Gut, immerhin sind wir uns einig.«

				•

				Was heißt Ofen auf Chinesisch?

				Hei Zung.

				•

				Frau Bergmanns Waschmaschine war kaputt. Deshalb rief sie den Mann vom Kundendienst an, der sich für nächsten Nachmittag ankündigte. Da sie zu dieser Zeit aber einen wichtigen Termin hatte, den sie nicht verschieben konnte, sagte sie zu ihm: »Ich lasse den Schlüssel unter dem Blumenkasten liegen. Reparieren Sie die Maschine, und legen Sie die Rechnung auf den Tisch. Übrigens brauchen Sie keine Angst vor meiner Dogge zu haben, die tut Ihnen nichts. Aber reden Sie niemals mit dem Papagei!«

				Als der Herr am nächsten Tag ankam, fand er alles vor wie angekündigt, und tatsächlich war der Hund der größte, den er je gesehen hatte. Doch er war ganz friedlich und beobachtete ihn bei seiner Arbeit.

				Der Papagei hingegen bewarf ihn mit Nüssen, schrie und beschimpfte ihn ununterbrochen mit den übelsten Ausdrücken. Schließlich konnte sich der Techniker nicht mehr zurückhalten, und er brüllte: »Halt’s Maul, du blödes Vieh!«

				Worauf der Papagei antwortete: »Fass, Adonis!«

				•

				Was machen Kannibalen aus Medizinern?

				Hot Docs.

				•

				Der Biolehrer ruft den Vater in die Sprechstunde: »Herr Mündl, Ihr Sohn Ludwig scheint mir reif genug zu sein, um ihn aufzuklären.«

				Herr Mündl: »Ja, aber wie soll i des denn anstellen?«

				Der Lehrer: »Vielleicht fangen Sie mit den Bienen an.«

				Zu Hause sagt Herr Mündl zu seinem Ludwig: »Also, Wiggerl! Dei Lehrer hot gsogt, dass du scho reif bist.«

				»Ja, Vatta.«

				»Und dass i di aufklären soll.«

				»Ja, Vatta.«

				»Also, weißt no, wie ma letzte Woche auf der Alm waren?«

				»Ja, Vatta.«

				»Und wie ma uns die beiden Sennarinna vorgnomma ham?«

				»Ja, Vatta.«

				»Siehst! So machen’s die Bienen a!«

				•

				»Onkel Dieter, bist du ein Kannibale?«

				»Nein, wie kommst du denn da drauf?«

				»Na, der Opa sagt, du lebst nur von Verwandten.«

				•

				Bei einer nächtlichen Streife durch den Stadtpark fällt einem Polizisten ein Paar auf, das stocksteif auf einer Bank sitzt. Als er zurückkommt, findet er sie noch immer in der gleichen Haltung. Das irritiert ihn, und er fragt, ob alles in Ordnung ist. »Noch nicht«, antwortet der Jüngling. »Wir warten bis zwölf Uhr, dann wird sie nämlich sechzehn!«

				•

				Der Pastor auf der Almwiese lässt seinen Hut herumgehen und sammelt damit für die Armen in der Region. Als der Hut wieder bei ihm ankommt, ist er leer. Da kniet sich er Pastor hin und betet laut: »Herr, ich danke dir, dass angesichts dieser Gemeinde wenigstens der Hut zurückgekommen ist!«

				•

				Vater und Sohn gehen einkaufen und unterhalten sich.

				»Ich werde das nie kapieren, warum soll ich denn bitte Englisch lernen?«, schimpft Jürgen.

				»Überleg doch mal, mein Sohn, die halbe Welt spricht Englisch!«

				»Ja und? Reicht das denn nicht?«, erwidert der Junge.

				•

				»Doktor Näsle, meine Frau hat einen entzündeten Blinddarm.«

				»Unsinn, ich habe ihn ihr doch vor zwei Jahren herausgenommen. Kein Mensch hat zwei Blinddärme!«

				»Aber mancher Mensch hat eine zweite Frau, Herr Doktor!«

				•

				»Günther, ich will nie erfahren, dass du fremdgehst!«

				»Keine Angst, Liebes. Ich werde es dir nicht erzählen.«

				•

				»Stefan!«, ruft Frau Hertl ihren Gatten, »weißt du, wo ich die Weihnachtsplätzchen hingelegt habe?«

				»Ja.«

				»Mist, dann muss ich einen anderen Platz suchen.«

				•

				»Was gab’s denn heute in den Tagesthemen?«

				»In der Stadt Atasporkdaermexaoli hat es ein Erdbeben gegeben.«

				»Aha, und wie hieß die Stadt vor dem Erdbeben?«

				•

				Knöpft sich Frau Schnierle ihren Mann vor: »Ernst, habe ich dich nicht zu dem gemacht, was du heute bist?«

				»Stimmt, aber habe ich dir das je vorgeworfen?«

				•

				Bruder Phillip trifft Guido Westerwelle. Bruder Phillip: »Hör mal Guido, dieses Jahr ist Heiligabend an einem Freitag«. Westerwelle bestürzt: »Hoffentlich nicht an einem 13.«

				•

				Ein Schwimmer hat ohne jede Begleitung den Ärmelkanal durchquert. Als er erschöpft in Calais das Ufer erreicht, wird er von einer jubelnden Menschenmenge empfangen. Nachdem die Leute wieder weg sind, tritt ein Mann auf den Schwimmer zu und fragt: »Verzeihen Sie, aber wussten Sie wirklich nicht, dass hier Fährschiffe verkehren?«

				•

				»Dennis, woher hast du denn das blaue Auge?«

				»Tja, dumme Sache … Gestern haben meine Frau und ich gebetet, das Vaterunser, und bei der Stelle und erlöse uns von dem Übel habe ich meine Frau angeschaut. Das muss sie irgendwie falsch verstanden haben.«

				•

				»Seit ich vor einem Jahr den Kellerschlüssel verloren habe, ist zwischen meiner Herta und mir kein böses Wort mehr gefallen.«

				»Ist sie denn noch böse?«

				»Weiß ich nicht, sie ist ja noch im Keller!«

				•

				»Ernsti, wie viel müsst ihr bezahlen, wenn ihr den Bäcker 150 Euro, der Apotheke 100 Euro und dem Getränkemarkt 550 Euro schuldet?«

				»Keine Ahnung, Herr Lehrer, da ziehen wir jedes Mal um.«

				•

				Sagt der Kannibalenjunge zu seiner Oma: »Nein, meine Sippe esse ich nicht!«

				•

				Der junge Medizinstudent Fritz ist keine allzu große Leuchte auf seinem Gebiet. Als er in der Prüfung wieder einmal keine Antwort weiß, fährt ihn der Professor an: »Wie können Sie Arzt werden wollen, wenn Sie nicht einmal die Eingeweide der Bauchhöhle im Kopf haben?!«

				•

				Oma und Opa Maier liegen in Sankt Peter-Ording am Strand.

				Oma: »Ach, Liebes, ich hab solchen Hunger!«

				Opa: »Ja, Schatzilein, dann geh doch zum Kiosk, kauf dir was, und bring mir bitte ein Schokoladeneis mit!«

				Oma: »Ok.«

				Opa: »Aber, schreib es dir bitte auf! Du vergisst doch immer alles! Ich wollte ein Schokoladeneis, ja!«

				Oma: »Nein, nein, das vergesse ich schon nicht, keine Sorge.«

				Oma kommt nach fünf Minuten zurück: »Hier deine Limo!«

				Opa: »Jetzt hast du mir statt meinem Bratwürstchen eine Limo mitgebracht!«

				•

				»Hast du schon einmal Schnecken gegessen?«

				»Ja, und du?«

				»Ne, ich würde mir auch nie welche bestellen!«

				»Bestellt hatte ich sie auch nicht, nur einen grünen Salat …«

				•

				Der Lehrer fragt Erik: »Was heißt denn Made in Germany?«

				Da sagt der Junge selbstsicher: »Insektenlarve in Deutschland, Herr Lehrer!«

				•

				Ein Afrika-Urlauber erzählt: »Ich war unterwegs durch die Sahara. Plötzlich rast so ein riesen Nashorn auf mich zu! Geistesgegenwärtig, wie ich nun mal bin, renne ich schnell weg. Da sehe ich einen Baum, und nichts wie rauf!« – »Ach, jetzt hör aber auf! Wie kommt denn der Baum mitten in die Wüste?!« – »Ja, wenn ich ehrlich sein darf, das war mir in dem Augenblick egal.«

				•

				Kofi Annan: »Mr. Bush, welchen Beweis haben Sie, dass der Irak Massenvernichtungswaffen besitzt?«

				George W. Bush: »Wir haben die Quittungen aufgehoben.«

				•

				In der Kneipe: »Geht es dir auch so, dass dich deine Sünden nicht schlafen lassen?«

				»Jetzt nicht mehr, ich stelle nachts mein Telefon ab.«

				•

				»Bringt es eigentlich Unglück, wenn man eine Hochzeit verschiebt?«

				»Nicht, wenn man es für immer tut.«

				•

				»Mama, können Hexen fliegen?«, fragt die kleine Simone.

				Mutter antwortet: »Simone, es gibt doch keine Hexen!«

				»Ja, das weiß ich auch. Aber ich will ja auch nur wissen, ob sie fliegen können.«

				•

				Was besitzt eine Kuh im Milchstreik?

				Ein Meuter

				•

				Klein-Erna: »Erwin, kommst du am Mittwoch zu mir, dann spielen wir zusammen im Garten.«

				Erwin: »Ja, gerne, aber was machen wir, wenn’s am Mittwoch regnet?«

				Klein-Erna: »Wenn es am Mittwoch regnet, kommst du einfach schon am Dienstag!«

				•

				Alle Kinder zittern vor Vampiren, nur nicht Thomas, der beißt Omas.

				•

				Welcher Geist spukt für sich alleine?

				Der Flaschengeist.

				•

				Jens und Kai sitzen bei einem Glas Bier. Jens nimmt seinen Kumpel, einen stadtbekannten Firmenchef, ins Gebet: »Das sieht doch ein Blinder, Kai, dass all deine Angestellten scharf auf die neue Sekretärin sind. Ehrlich, so etwas würde ich in meinem Betrieb nicht akzeptieren.«

				»Warum denn nicht?«, meint Kai fröhlich. »Seit sie hier ist, haben sich die Fehlzeiten auf ein Minimum reduziert.«

				•

				Zwei Handwerker stehen mit ihrem Presslufthammer an der Baugrube und sind extrem laut. Während der Frühstückspause unterhalten sich die beiden über ihre Berufswahl. Sagt der eine: »Ich war früher Lehrer, aber ich hab den Lärm einfach nicht mehr ertragen.«

				•

				Das Skelett sitzt im Café und bestellt sich einen Kuchen.

				»Mit oder ohne Sahne?«

				»Ohne, natürlich, Sie sehen doch, dass ich auf Diät bin!«

				•

				Nach langer Anreise mit Flieger und Bus fällt der Urlaubsgast todmüde in sein Hotelbett. Das Geflirte des Paares im Nebenzimmer lässt ihn nicht zur Ruhe kommen. Immerzu hört er eine Stimme sagen: »Ja, wem gehört denn das Popöchen? Ja, wem gehört denn das Popöchen?« Irgendwann wird es dem Urlauber zu blöd, und er schreit: »Ja, verdammt noch mal! Es wird doch irgendwie festzustellen sein, wem dieser Arsch gehört!«

				•

				Fragt der große Bruder: »Na, Tizian, wie hat dir denn der Besuch im Zoo gefallen?«

				Tizian: »Toll! Eine echte Fundgrube für neue Schimpfwörter, du elendes Faultier!«

				•

				»Ihr Gerd sieht im Moment aber schlecht aus.«

				»Ja, er arbeitet neuerdings bei einer Fertighausfirma. Jeden dritten Abend ist da Richtfest …«

				•

				»Woran leiden Sie?«, fragt der Arzt.

				»An Unschlüssigkeit,« antwortet der Patient. »Aber ich bin mir nicht ganz sicher.«

				•

				Im Reservat schaut ein Tourist einem Indianer beim Senden von Rauchsignalen zu. »Braucht man viel Holz für ein Feuer?«, fragt er. Der Indianer wiegt den Kopf: »Tja, hängt davon ab, ob Orts- oder Ferngespräch!«

				•

				Ulrich macht Stress, weil er seine Hefte nicht findet. Mama geht entnervt ins Kinderzimmer, tut einen Handgriff, und schon hat sie das Heft gefunden. »Siehst du, so schnell geht das!«, sagt sie da zu Ulrich. Darauf der Kleine: »Ist ja kein Kunststück, ihr Erwachsenen habt ja auch größere Augen.«

				•

				Fritz übernachtet in Spanien in einer kleinen Spelunke. Morgens beschwert er sich: »Ich konnte die ganze Nacht kein Auge zumachen! Dauernd haben sich zwei Mäuse am Boden gebalgt!« Sagt der Wirt: »Na, was verlangen Sie denn für die paar Euros die Nacht? Stierkämpfe?«

				•

				»Ich dachte, Sie stehen schon mit einem Fuß in der Ehe?«

				»Tue ich auch. Nur nicht in meiner!«

				•

				»Niko«, fragt die Blondine, »was sind Sie eigentlich von Beruf?«

				»Ich bin Schriftsteller, Bonnie. Aber ich benutzte immer ein Pseudonym.«

				»Das brauchen Sie bei mir nicht, ich nehme die Pille.«

				•

				Drei Männer kommen in den Himmel und fordern Einlass, ein Yamaha-, ein Honda- und ein BMW-Fahrer. Petrus sagt zum Yamaha-Fahrer: »Du bist immer zu schnell gefahren, hast rote Ampeln missachtet … du musst in die Hölle.«

				Große Enttäuschung.

				Petrus dann zum Honda-Fahrer: »Bei dir war’s auch nicht besser, du bist immer zu schnell gefahren, hast rote Ampeln missachtet … auch du musst in die Hölle.« Wieder große Enttäuschung.

				Zum Schluss der BMW-Fahrer, der sich gerade rechtfertigen will. Meint Petrus: »Sag nichts, du darfst rein, du hast die Hölle schon hinter dir!«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen Gott und Horst Seehofer?

				Gott hat nie behauptet, Seehofer zu sein.

				•

				Frau Hanreider kommt völlig aufgelöst in die Wäscherei: »Schauen Sie sich das an! Das habe ich gestern bei Ihnen waschen lassen!«

				Die Angestellte: »Ich finde an dieser Spitzenstola aber gar nichts Besonderes. Die ist doch absolut sauber!«

				»Spitzenstola?! Das war eine Tischdecke!«

				•

				Ein Millionär aus den USA hat in Wales ein uraltes Anwesen gekauft. Auf dem Weg dorthin meint er zu einem einheimischen Spaziergänger: »Ich mache mir aber ein bisschen Sorgen. Ich hörte, dass es in diesem Schloss spuken soll!« Darauf der Spaziergänger: »So ein Unsinn. Noch nie habe ich ein Gespenst in diesem Schloss gesehen, und ich wohne doch schon über dreihundert Jahre hier drin.«

				•

				»Ich will Astronaut werden, dann fliege ich zur Sonne!«, verkündet Peter.

				»Aber ist das nicht eine verdammt heiße Angelegenheit?«, will sein Freund wissen.

				Darauf die Antwort: »Ach was, ich fliege ja nur bei Nacht.«

				•

				Luise hat einen Perser geheiratet. Als er sich am Abend nach der Hochzeit auszieht, sagt er: »Erinnerst du dich noch daran, dass ich dir versprochen hatte, dir gleich nach der Heirat zu erklären, was ein Eunuch ist?«

				•

				Herr Launer ruft im August den Hausbesitzer an: »In meiner Wohnung ist es wahnsinnig heiß. Können Sie nicht eiskaltes Wasser durch die Zentralheizung fließen lassen?«

				»Wie bitte? Eiskaltes Wasser? Das geht leider nicht!«

				»Ja, aber letzten Winter ging es doch auch!«

				•

				»Matthias, stell dir vor! Der Heiratsvermittler, der uns damals verkuppelt hat, ist gestern umgebracht worden!«

				»Soso? Naja, ich habe ein Alibi!«

				• 

				»James, hast du mit diesem Motorrad schon Unfälle gehabt?«

				»Ach, nur ganz wenige. Nichts Besonderes.«

				»Wie lange fährst du es denn schon?«

				»Seit heute früh!«

				•

				»Nein, bitte nicht«, jammert Hans, als der Vampir ihn packt, »ich werde sterben. Ich bin doch Bluter!«

				»Sieh da«, lächelt der Vampir, »ein Longdrink!«

				•

				Sagt der Gefängnispfarrer bei der Entlassung eines langjährigen Schützlings: »Ich würde Ihnen ja gern draußen helfen, mein Junge!«

				Darauf der Knastbruder: »Sie stellen sich das zu einfach vor, Hochwürden, Taschendiebstahl will gelernt sein!«

				•

				»Andrea, irgendwie sehe ich das nicht ein, dass ich deine Pille voll zahlen muss, damit Papa nichts merkt. Ich finde, du solltest deinem Jakob sagen, dass er sich beteiligen soll!«

				»Also, das kann ich nicht, Mama. So intim bin ich mit Jakob wirklich nicht, dass ich mit ihm über Geld sprechen würde!«

				•

				Ärger in der zweiten Klasse: »Julia, deine Schrift ist absolut unleserlich. Ich möchte, dass du ab morgen deutlicher schreibst.«

				»So was Blödes, dann erkennt man die Rechtschreibfehler ja noch besser!«, murmelt die Schülerin.

				•

				Was hockt im Wald und schreit immer Aha! Aha?

				Ein Uhu mit Sprachfehler.

				•

				Ilse: »Na gut, heute sollst du einmal bei unserem Streit das letzte Wort haben: Entschuldige dich sofort!«

				•

				»Na, Doro, wie war’s in Schottland? Haben die ganzen Männer wirklich Dudelsäcke?«

				»Na, also die, die ich kennengelernt habe, hatten alle ganz normale.«

				•

				Warum sind Blondinenwitze so kurz?

				Damit auch Männer sie verstehen.

				•

				Lukas besucht im Knast seinen Kumpel.

				»Hallo, Langfinger-Joe!«

				»Joe nicht mehr, hier bin ich Nummer 222.«

				»Wieso 222, an deinem Rücken steht 213!!«

				»Ja, ja, 222 ist mein Spitzname.«

				•

				Hubers feiern eine Fete. Zu später Stunde will sich Vater Huber in sein Schlafzimmer zurückziehen, als aus dem Zimmer seiner Tochter ein gut aussehender Bursche kommt. »Junger Mann, die Party ist doch im Erdgeschoss! Was suchen Sie hier oben?« – »Verzeihung, Herr Huber, Ihre Tochter fühlte sich nicht gut. Sie ist zu Bett gegangen, und ich habe ihr ein Mittel aus der Hausapotheke gegeben.« Misstrauisch mustert Huber den Jungen von Kopf bis Fuß und meint dann zynisch: »Kann schon sein, mein Junge, aber Sie sollten die Apotheke nach Gebrauch auch wieder verschließen!«

				•

				Am HBF München berichtet ein Herr: »Stellen Sie sich vor, Herr Schaffner, nun hat Lokführer Schienle mit knapp siebzig noch geheiratet, und … gestern gebar ihm seine Frau Zwillinge.«

				Der Schaffner: »Da können Sie es mal wieder sehen. Ein tüchtiger Lokführer holt jede Verspätung auf!«

				•

				Was ist absolutes Vertrauen?

				Wenn zwei Kannibalen Oralsex haben.

				•

				»Guten Tag, ich möchte ein Geschenk für eine hübsche Frau.«

				»Gerne, meine Herr. Denken Sie an etwas Bestimmtes?«

				»Natürlich, was denken Sie denn! Daher brauche ich ja das Geschenk.«

				•

				Sagt der Kneipenwirt: »Du, Flo, du hast vom letzten Monat noch fünf Kurze bei mir stehen …«

				»Ach, kipp sie weg. Die schmecken jetzt eh nicht mehr.«

				•

				»Frau Reiser, Sie werden ja nun geschieden. Ihre vier Kinder werden aber dem Vater zugesprochen.«

				»Aber, Herr Richter! Sie können doch meine Kinder nicht vier völlig fremden Menschen überlassen!«

				•

				Der Marathonläufer schreibt sein Testament: »Wenn ich tot bin, möge man mich einäschern. Die Asche soll dann in eine Sanduhr gegeben werden, denn dort will ich weiterlaufen.«

				•

				Wie nennen Kannibalen einen Skater?

				Rollbraten.

				•

				Merkel fragt einen ihrer Staatssekretäre: »Warum dürfen im öffentlichen Bereich denn eigentlich keine Schöller-Eis-Fahnen mehr aufgehängt werden?«

				»Na, weil die bei der letzten Kommunalwahl 34 % gekriegt haben …«

				•

				Treffen sich zwei Motten. Sagt die eine: »Mir ist ja so schlecht. Ich hab ein Stück vom Acryl-T-Shirt angefressen.« Da sagt die andere: »Geschieht dir recht! Friss endlich Wollsocken, das ist gesund und umweltverträglich.«

				•

				»Was hast du da im Mund, Irene?«, fragt Lehrer Hampel.

				»Kaugummi.«

				»Du weißt doch, dass das verboten ist, also raus damit!«

				»Darf ich nicht.«

				»Warum denn nicht?«

				»Ist geliehen.«

				•

				»Ingolein, bin ich die erste Frau, die du geküsst hast?«

				»Hm, Liebes, schön möglich. Warst du damals 1990 auf dem Prater in Wien?«

				•

				Im Restaurant tritt der Geiger an den Tisch und fragt liebevoll: »Verzeihen Sie, mein Herr. Hatten Sie ein Stück von Mendelsohn bestellt?« – »Nein, Schnitzel, mein Herr!«

				•

				Hans und Hilde sind zum ersten Mal am Meer, sehen den Strand und staunen. Hans: »Schau mal, Liebes, das viele, viele Wasser!« Hilde: »Ja, und dabei sieht man ja nur, was obendrauf ist!«

				•

				Zwei Hollywood-Regisseure gehen spazieren und reden so über dies und das.

				Der eine: »Du hast wahnsinnig viele Statisten bei den Kriegsszenen! Wie kannst du die denn bezahlen? Das kostet doch sicher ein Haufen Geld.«

				Der andere: »Ach, wir haben da einen bewährten Trick, weißt du: Bei der letzten Schlacht verteilen wir echte Munition.«

				•

				Eine Brünette und eine Blondine lesen Zeitung.

				Fragt die Blondine: »Was heißt eigentlich ›a priori‹?

				»Von vornherein.«

				»Aha«, sagt die Blondine, »jetzt weiß ich auch, was ›apropos‹ bedeutet.«

				•

				Weihnachten kommt Opa und bringt eine Menge Geschenke mit. »Wem darf ich denn die tolle Trommel geben?«, fragt er. Da meint Mutter: »Gib sie Peter, der macht sie am schnellsten kaputt!«

				•

				»Schatz, hier in der Zeitung steht, dass ein Mann seine Frau mit dem Golfschläger umgebracht hat.«

				»Interessant, wie viele Schläge hat er denn gebraucht?«

				•

				Die Dame an der Kasse ist erstaunt: »Nun kaufen Sie schon die siebte Eintrittskarte innerhalb einer Stunde!«

				Andi genervt: »Was bleibt mir denn anderes übrig? Am Eingang steht ein Kerl, der zerreißt sie mir immer wieder!«

				•

				Erzählt Cora ihrer Freundin Tanja: »Als ich gestern Klamotten kaufen war, hatten die Verkäuferinnen äußerst ironische Züge um die Mundwinkel.« Darauf Tanja: »Na kein Wunder, die verkaufen zurzeit ja auch zu Spottpreisen.«

				•

				Nachdem der Ehemann die gesalzenen Preise auf der Speisekarte studiert hat, fragt er seine Frau: »Was möchtest du denn essen, mein knubbliges Dickerchen?«

				•

				Heftiger Streit am Bankschalter: »Eben haben Sie noch zugegeben, noch nie einen 150-Euro-Schein gesehen zu haben! Und nun wollen Sie auf einmal wissen, dass er falsch ist?«

				•

				»Seit Uli sein ganzes Vermögen verloren hat, will die Hälfte seiner Kumpels nichts mehr mit ihm zu tun haben.«

				»Und was ist mit der anderen Hälfte?«

				»Die weiß es noch nicht!«

				•

				»Stell dir vor, ich werde versetzt«, erzählt der Meteorologe seiner Frau. »Das ist gut so, nicht wahr? Das Wetter war ja schon länger nicht mehr so recht nach deinen Vorhersagen.«

				•

				Max ist beim Zahnarzt. Dieser bohrt und bohrt. Da reißt Max der Geduldsfaden. »Wenn Sie meinen, Sie würden bei mir auf Öl stoßen, dann haben Sie sich geirrt!«

				•

				Auf der Erfindermesse in Chicago gibt’s ein neues Highlight: den Rasierautomat. Ein Vertreter fährt durch Deutschland und preist das Ding an: »Man steckt einfach seinen Kopf in das Rohr, drückt auf den Knopf, und in Sekunden säbeln unsere scharfen Messer den Bart ab.« Ein erstaunter Kunde: »Aber jeder hat doch eine andere Gesichtsform!« – »Nur beim ersten Mal …«, sagt der Vertreter lächelnd.

				•

				Nach der Kreuzfahrt beim Kaffeekränzchen: »Frau Schnösel, wie fanden Sie denn Ihre Ferieninsel?« Frau Schnösel: »Aber, das war doch nicht meine Aufgabe, dafür war der Kapitän zuständig!«

				•

				Herr Neugebauer geht spazieren und sieht, wie ein Junge ein Fenster anspuckt. Herr Neugebauer schimpft: »Ja, aber so etwas macht man doch nicht! Was würde wohl deine Mutter sagen, wenn ich eure Fenster anspucken würde?«

				»Die würde staunen! Schließlich wohnen wir ja im zehnten Stock ohne Balkon.«

				•

				Der Kunde im Tabakladen: »Ich möchte gerne ein Paar schicke Unterhosen.«

				»Tut mir leid, mein Herr, aber wir führen hier nur Artikel für Raucher.«

				»Ich bin doch Raucher!«

				•

				»Mama, der Maler von nebenan will mich pinseln.«

				»Wie denn?«

				»Auf ein Leintuch.«

				»Aber Kind, Dativ, bitte!«

				•

				Es ist 21.30 Uhr, und im Büro klingelt das Telefon Sturm. Die Sekretärin nimmt den Hörer ab und meint nach einem Blick auf ihren Boss: »Ja, gnädige Frau. Ich glaube schon, Ihr Gatte ist fertig für heute!«

				•

				In einem feinen Restaurant bestellte ein Mann ein Glas Rotwein, trank es bis auf einen kleinen Rest aus und kippte diesen dem Kellner auf den Anzug. »Oh, das ist mir furchtbar peinlich! Das ist bei mir ein nervöser Tick und einfach nicht zu unterdrücken«, erklärt er daraufhin sichtlich berührt. »Da sollten Sie aber schleunigst mal einen Psychiater aufsuchen.« Einige Zeit später kam der Mann wieder und schüttete den Kellner voller Wein. Nun wurde der Wirt aber sauer: »Ich dachte, Sie wollten zu einem Psychiater gehen?!« Darauf der Mann: »War ich ja auch!« – »Das scheint ja nicht geholfen zu haben«, murrt der Wirt. »Oh doch, jetzt ist mir die Sache nicht mehr peinlich!«, gibt der Mann freudestrahlend zurück.

				•

				»Herr Doktor, ich glaube, ich bin ein Vampir. Könnten Sie mir helfen?«

				»Hm, ich verschreibe Ihnen erst mal ein paar Moorbäder.«

				»Und die helfen?«

				»Nein, das nicht, aber Sie gewöhnen sich schon mal an die feuchte Erde.«

				•

				»Du, Tim, vor meiner Hochzeit lief mit Karla gar nichts. Und wie war das bei dir?«

				»Weiß ich nicht mehr – wie heißt denn deine Frau mit Mädchennamen?«

				•

				Galavorstellung im Zirkus. Ein Artist stapelt Stühle über Stühle aufeinander, ganz oben balanciert er im Kopfstand auf einem Wasserglas und spielt Geige. In der atemlosen Stille ertönt plötzlich die Stimme von Frau Neureich: »Naja, ein Menuhin ist er nicht.«

				•

				Auf Kalles Silvesterparty geht es rund. Als die Uhr endlich zwölf schlägt, erhebt Kalle sein Glas und prostet den Anwesenden glücklich zu: »Ihr Lieben, das neue Jahr scheint ein gutes Jahr zu werden, es hat pünktlich auf die Minute angefangen!«

				•

				»Wieso hat der Boss die neue Sekretärin eingestellt? Die ist doch total doof und macht nur Fehler beim Diktat.«

				»Aber sie ist spitze beim Ablegen!«

				•

				Der Firmenchef seufzend zu seinem Chauffeur: »Meine Sekretärin ist in der Liebe genauso langweilig wie meine Frau.«

				Meint der: »Ja, das ist mir auch schon aufgefallen!«

				•

				Fritz streitet mit seinem Bruder Jan. »Du kannst so viel reden, wie du willst, aber das geht alles ins eine Ohr rein und beim anderen wieder raus!« – »Na, kein Wunder, ist ja nichts dazwischen, das es bremsen kann!«, schreit Jan zurück.

				•

				Ein Angler betritt die Eisfläche, geht ein Stück in die Mitte, holt ein Beil heraus, hackt ein großes Loch ins Eis und setzt sich hin. Er hält seine Angelrute in das freigelegte Eisloch. Auf einmal ertönt eine tiefe Stimme: »Hier gibt es keine Fische.« Daraufhin blickt sich der Angler um, sieht aber nichts und angelt weiter. Nach fünf Minuten wieder die Stimme: »Hier gibt es keine Fische.« Er blickt sich wieder um. Nichts. Nach einer Viertelstunde wieder die Stimme. Dem Angler wird es zu bunt, und er ruft: »Wer sagt das, wer spricht denn da immer mit mir?« Daraufhin die Stimme: »Der Verwalter des Eisstadions.«

				•

				Revolver-Henry, der bekannte Cowboy, kommt mit seinem Kumpel in einen Saloon. Er zeigt auf die zehn dort anwesenden Kerle. »Siehst du den Zehnten?«, fragt er.

				»Von welcher Seite?«, will sein Kumpel wissen.

				Da zieht der Cowboy seinen Revolver und erschießt neun der Männer. Danach zeigt er auf den letzten: »Den da mein ich.«

				»Was ist mit dem?«

				»Ist ein total netter Kerl!«

				•

				»Rolf wird sicher noch lange in der Klinik bleiben.«

				»Wie kommst du darauf? Hast du mit dem Arzt gesprochen?«

				»Nein, aber die Krankenschwester gesehen.«

				•

				»Wo bist du so lange gewesen«, keift Leah den Simon an.

				»Habe ich mir eine Hundehütte gekauft.«

				»Was?«, schreit Leah. »Eine Hundehütte! Wo wir doch gar kein Hundel haben.«

				»Nebbich«, antwortet Simon. »Hast du dir doch auch gekauft fünf Büstenhalter.«

				•

				Auf den Erzbischof wurde ein Attentat verübt. Unbekannte Täter legten eine Sexbombe in sein Bett. Die Sache wurde rechtzeitig entdeckt. Man hat drei Kirchendiener benötigt, um die Bombe zu entschärfen.

				•

				Der Lehrer gibt dem kleinen Kai die Mathearbeit zurück: »Du hast alles falsch gerechnet. Hast du denn keinen Bruder, der dir ein bisschen helfen könnte?«

				»Nein, Herr Lehrer, aber meine Mama meint, dass wir nächste Woche einen kriegen.«

				•

				Eifrig macht Luise Pläne für ihre Silberhochzeit.

				»Liebling, wir sind dieses Jahr 25 Jahre verheiratet. Lass uns die Silberhochzeit doch ganz groß feiern.«

				Mürrisch antwortet Hannes: »Ja, und in fünf Jahren feiern wir dann den Dreißigjährigen Krieg …«

				•

				Zwei Indianer sehen das erste Mal in ihrem Leben Wasserski. »Wieso rast das Boot so?«, fragt der eine. Der andere antwortet: »Der Mann am Seil verfolgt es.«

				•

				Dr. Paul Alzheim hat gerade einen Elefanten operiert und meint nun zufrieden: »Na, wenigstens habe ich dieses Mal kein Operationsbesteck im Patienten vergessen!« Auf einmal wird er dennoch unruhig: »Aber wo, zum Teufel, ist Schwester Bernadette?«

				•

				In einem Hotel fragt der Gast: »Ist ein Zimmer frei?«

				»Ja, 90 Euro die Nacht.«

				»Das ist mir zu teuer!«

				»Auch eines für 50 Euro wäre noch möglich.«

				»Das ist auch noch zu teuer!«

				»Ach, eines für 10 Euro die Nacht wäre auch noch frei, da müssten Sie aber das Bett selber machen.«

				»Na, das lässt sich erledigen. Das nehme ich!«

				»Gut, gehen Sie in die Garage, da finden Sie Bretter, Nägel und einen Hammer.«

				•

				Beim abendlichen Fernsehen sagt der Gatte zu seiner Liebsten: »Schrecklich, Schatz, wenn es keinen elektrischen Strom gäbe, oder?«

				Darauf die blonde Gattin: »Ach was, Herbert, halb so schlimm. Dann müsste man halt bei Kerzenlicht fernsehen.«

				•

				»Aber, junge Frau, weshalb fahren Sie denn Ihr Baby mit dem Fahrrad durch die Gegend? Es schreit doch wie am Spieß!«

				»Naja, meine Klingel ist kaputt.«

				•

				Der Restaurantbesitzer: »Und, mein Herr, was sagen Sie zu unserem Lammbraten?«

				Herr Titzel: »Sagen? Es hätte mich doch eh nicht verstanden!«

				•

				Das Flugzeug ist gerade am Abstürzen. Sagt der Pilot über Lautsprecher: »Verehrte Fluggäste, leider haben wir nur einen Fallschirm an Bord. Ich spring schnell raus und hol Hilfe.«

				•

				»Glaubst du, dass die schreckliche Tante Gerti in den Himmel kommt?«, fragt Moritz seinen Bruder.

				Meint der: »Das kann ich mir nicht vorstellen! Drachen fliegen nicht höher als 50 Meter.«

				•

				»Mutti, ich möchte jetzt ins Bett. Ich habe gerade eine sehr gute Idee für einen Traum«, meint der kleine Fritze gegen 16 Uhr zu seiner Mutter.

				•

				»Mich interessiert wirklich«, fragt sich Irene, »warum so viele Leute nichts Besseres zu tun haben, als die Glotze einzuschalten.«

				Der Gatte wissend: »Ganz einfach, es ist ein enormes Glücksgefühl, gegen 22 Uhr wieder abschalten zu dürfen.«

				•

				»Hast du schon gehört, der Harrer Rudi hat seinen Kuhstall umgebaut.«

				»Was du nicht sagst? Will er mehr Viecher anschaffen?«

				»Ach was, jetzt wirbt er um Touristen, die er noch besser melken kann.«

				•

				Beim Auslandseinsatz sollen weibliche Soldatinnen mit ihren männlichen Kollegen in einer Kaserne untergebracht werden. Der Kommandeur macht einen Höflichkeitsbesuch bei der leitenden Vorsteherin: »Ich fürchte, es wird Techtelmechtel geben.« Entrüstet sich die Dame, wobei sie sich deutlich an die Stirn tippt: »Ja, wofür halten Sie uns denn? Wir haben es hier!« – »Egal, wo Sie es haben, ich fürchte, die Jungs werden es finden!«

				•

				»Seit wir zu Geld gekommen sind, ist meine Frau dauernd unterwegs. Shoppen, Golf, Tennis … Ich sehe sie höchstens ein Stündchen am Tag«, äußert der Gatte. »Sie Ärmster!«, sagt ein Kollege. Darauf der Gatte: »Ach, die eine Stunde geht doch auch vorüber.«

				•

				Finn McCheapy geht in Glasgow zum Schuhmacher: »Können Sie meine braunen Schuhe bitte noch einmal in Ordnung bringen?«

				»Was? Die sind doch völlig durchlöchert!«

				»Ja, aber die Schnürsenkel sind doch wirklich gut in Schuss!«

				•

				Sagt die Mutter zum Sohnemann: »Stefan, nimm doch diese drei Briefe mit zum Briefkasten. Aber pass auf! Der oberste ist ein Eilbrief, also wirf ihn zuerst ein!«

				•

				Das Skelett wird angerempelt und fällt hin.

				Ein Passant hilft ihm: »Haben Sie sich verletzt?«

				»Nein, aber zu Tode erschrocken!«

				•

				Was trägt ein Gespenst zur Beerdigung?

				Das kleine Schwarze.

				•

				»Heißt es schlag mich oder schlag mir«?, fragt der Kunibert den Leo.

				Darauf Leo: »Blöde Frage, es heißt schlag mich.«

				Kunibert: »Das schlag mich bitte die Zeitung auf!«

				•

				Opa: »Und was habt ihr heute in der Schule gemacht?«

				Enkel: »Wir haben den kleinsten gemeinsamen Nenner gesucht.«

				Darauf der Opa: »Unglaublich! Haben die den immer noch nicht gefunden? Den haben wir damals ja schon in der Schule gesucht.«

				•

				Eine Explosion erschüttert die Luft. »Was ist das für ein Krach?«, fragt da die blonde Irene ihren Freund. »Ein Düsenflugzeug hat die Schallmauer durchbrochen.«

				Darauf Irene: »Aber Tilo, wenn diese Mauer immer im Weg ist, warum reißt man sie dann nicht ein?«

				•

				Felix steht mit Schlittschuhen in der Hand an einem zugefrorenen Teich und zeigt, laut heulend, auf ein Loch im Eis: »Meine Mutter! Meine Mutter ist da reingefallen!« Eilig stürzt sich ein Mann ins eiskalte Wasser, taucht nach einiger Zeit wieder auf und schüttelt den Kopf. »Meine Mutter! Meine Mutter«, jammert der Junge. Der Mann taucht noch einmal und kommt mit letzter Kraft wieder hoch: »Ich kann deine Mutter nicht finden!« – »Mist!«, sagt der kleine Junge. »Dann kann ich die alte Schraube auch wegwerfen!«

				•

				»Till hat mich gestern während der ganzen Fernsehsendung geliebt und mir schmutzige Worte zugeflüstert.«

				»Welche Sendung war es denn?«

				»Die Werbepause.«

				•

				Angela Merkel und Guido Westerwelle gehen zum Wannsee und wollen angeln. Sie verbringen einen erfolgreichen Tag. Da sagt Angela: »Du, Guido, die Stelle müssen wir markieren.« Guido malt ein großes Kreuz auf den Boden des Bootes. Darauf Angela: »Du, so bringt das nichts. Das nächste Mal kriegen wir bestimmt ein anderes Boot.«

				•

				Sagt Lisa bei der Vermittlungsagentur: »Wissen Sie, am liebsten hätte ich einen Herrn Unverhofft. Sie wissen ja: Unverhofft kommt oft.«

				•

				»Susi, kennst du Ludwigslust?«

				»Nein, meiner heißt Stefan, und bei uns läuft schon lange nichts mehr.«

				•

				»Hüte dich bloß vor dem Hecht!«, sagt eine Forelle zur anderen. »Er hat mich mit 10.000 Eiern sitzen lassen!«

				•

				Weißt du, was ein Engelchen bekommt, wenn es in einen Misthaufen fällt?

				Kotflügel!

				•

				»Haben Sie bisher immer ein gutes Bild beim Fernsehen gehabt?«, fragt der Techniker. Da schüttelt der Kunde den Kopf: »Immer? Nein! Nur wenn der Fernseher an war.«

				•

				Warum ist Sex mit der Lehrerin besser als mit der Arzthelferin?

				Die Arzthelferin sagt »Der Nächste, bitte«.

				Und die Lehrerin: »Bitte wiederholen!«

				•

			

		

	
		
			
				

				Ede landet mal wieder hinter Gittern.

				Fragt ihn sein Zellengenosse: »Sag mal, warum bist du eigentlich hier?«

				»Geburtsfehler!«

				»Wie? Das versteh ich nicht.«

				»Zu lange Finger, zu kurze Beine.«

				•

				»Du, Udo, ist es wahr, dass du auf deinem Hof einen unbeschreiblich faulen Hahn hast?«

				»Ja, das ist richtig. Wenn in der Frühe des Nachbarn Hahn kräht, nickt meiner nur zustimmend mit dem Kopf.«

				•

				Der Schwiegersohn zur Schwiegermutter: »Du bist der Grund dafür, dass ich mich scheiden lasse!«

				Darauf errötet die Schwiegermutter und entgegnet mit einem schmeichelnden Unterton: »Aber, aber …«

				•

				Fritz hat Geburtstag und sein Papa gratuliert ihm: »Alles Liebe zum Geburtstag! Heute darfst du dir etwas wünschen!«

				»Ich wünsch mir ein Pferd.«

				»Wünsch dir etwas anderes.«

				»Okay, ich wünsche mir, dass wir einen Tag lang die Rollen tauschen.«

				»Geht in Ordnung.«

				»Gut, dann komm jetzt, wir gehen in die Stadt und kaufen für den lieben Fritze ein Pferd.«

				•

				Was ist ein Lama?

				Ein Mann, der sein Bein hinterherzieht!

				•

				Der Wirt kommt zu seinem Stammgast.

				»Herr Wagner, Ihre Frau bittet Sie ans Telefon.«

				»Sie bittet?«

				»Ja, sie bittet.«

				»Dann muss ein anderer Wagner gemeint sein.«

				•

				»Heißen Sie Wagner, mein Herr?«

				»Nein, ich heiße Pawloskalibow.«

				»Ach, entschuldigen Sie bitte, diese beiden Namen verwechsle ich ständig.«

				•

				Die Sekretärin stellt ihren Kollegen zur Rede: »Sie haben herumerzählt, ich hätte mit Ihnen geschlafen. Ich will Ihnen nur das eine sagen: Sie sind der Letzte, mit dem ich ins Bett gehen würde!« – »Na schön, gehen wir eben essen.«

				•

				Der Mechaniker: »Ihre Reifen sind abgefahren, Herr Fritsche.«

				Darauf der Kunde: »Na, dann nichts wie hinterher!«

				•

				Visite im Krankenhaus.

				»Was haben Sie denn heute Mittag gegessen?«

				»Schnitzel.«

				»Mit Appetit?«

				»Nein, mit Pommes und Majo.«

				•

				»Angeklagter, warum haben Sie das Cabrio denn gestohlen?«

				»Ich musste schnell zur Arbeit, Herr Richter.«

				»Sie hätten doch die Straßenbahn nehmen können!«

				»Für die habe ich doch keinen Führerschein!«

				•

				Warum kommt ein Handwerker nicht in den Himmel?

				Weil er die Anfahrt extra berechnet!

				•

				Ein Skilehrer unterrichtet eine echte Sahneschnitte. Er sucht die entferntesten Pisten aus, und eines Tages hinter einem Schneeberg kommt es dazu. »Oh Hansi, wir sind entschieden zu weit gegangen!«, seufzt das Mädchen. »Recht hast! Nächstes Mal gehen wir aufs Zimmer.«

				•

				Warum bekommt Saddam Hussein einen Manta geschenkt?

				Weil er mit dem Golf nicht zurechtkommt.

				•

				Fritzchen kommt ins BAUHAUS und fragt: »Gibt’s Gips?«

				»Gips gibt’s!«

				»Wo gibt’s Gips?«

				»Gips gibt’s ganz hinten!«

				»Gibt’s ja gar nicht, dass es Gips gibt!«

				•

				Obama, Putin und Merkel gehen nach getaner Arbeit gemütlich essen, als ihnen so mir nichts, dir nichts, der liebe Gott erscheint. Er verkündet, dass in 12 Tagen die Welt untergehen würde.

				Obama fliegt eiligst in die USA und lässt seinen Mitbürgern ausrichten: »Es gibt eine gute und eine schlechte Nachricht. Die gute Nachricht: Es gibt Gott. Die schlechte Nachricht: In 12 Tagen wird die Welt untergehen.«

				Putin verkündet bei einer Pressekonferenz: »Ich habe zwei schlechte Nachrichten. Erstens: Es gibt Gott. Zweitens: Die Welt wird in 12 Tagen untergehen.«

				Merkel verkündet in einer Fernsehansprache: »Ich habe zwei gute Nachrichten: Erstens: Es gibt Gott. Und zweitens: Ich werde bis zum Ende der Welt euere Kanzlerin sein.«

				•

				»Karin, du musst mir unbedingt neue Unterhosen kaufen!«, meint Herbert zu seiner Gattin. »Ich kann mich ja nirgends mehr sehen lassen.«

				•

				»Sabine, was hältst du denn eigentlich von der Pariser Mode?«

				»Ach nicht viel, ich verlass mich lieber auf die Pille.«

				•

				Jedes Tier in der Stadt muss einen Ring am rechten Ohr bekommen, so will es das neue Gesetz. »Eine Sauarbeit!«, stöhnen die Beamten. Darauf der Bürgermeister: »Kann ich mir denken, meine Herren. Die vielen Rinder, Pferde und Schweine …«

				Darauf die Amtsmänner: »Die sind ja noch das geringste Übel. Aber die Ameisen! Die Ameisen!«

				•

				Während eines Eheseminars fragt der Pfarrer die drei anwesenden Paare: »Wer hat in einer glücklichen Ehe die Hosen an?« Da ertönt die einstimmige Antwort: »Keiner!«

				•

				Wie waren die letzten Worte des Sportlehrers: »Die Stunde ist zu Ende, bitte, alle Speere zu mir!«

				•

				Warum tragen Blondinen Schlüpfer?

				Um die Knöchel warm zu halten!

				•

				Als Herr Wichtig auf einem Diner gefragt wird, ob er Rainer Maria Rilke kenne, antwortet er: »Selbstverständlich! Sind mir alle drei bekannt.«

				•

				»Wo treffen wir uns? Und wann?«

				»Ja! Aber sei bitte pünktlich!«

				•

				In Ostfriesland unterhalten sich zwei Nachbarinnen.

				»Immer wenn ich verreise, lasse ich im Wohnzimmer ein Lampe brennen. Wegen der Einbrecher.«

				»Wieso? Haben die keine Taschenlampen?«

				•

				Sitzen zwei Angler am Fluss. Der eine holt einen Stiefel raus, der andere einen Hut. Sagte der erste: »Du, wir müssen verschwinden. Da unten wohnt einer.«

				•

				Warum können Ostfriesen keine Eiswürfel machen?

				Die Starköchin, die das Rezept hatte, ist letztes Jahr gestorben …

				•

				»Liebes, hast du meine Golfsocken gesehen?«

				»Welche Golfsocken?«

				»Na, die mit den 18 Löchern.«

				•

				Das Telefon klingelt bei Familie Taler. Der kleine Hans hebt den Hörer ab und redet nichts, weil er ja noch so klein ist.

				Da sagt der Anrufer: »Sag mal, bist du allein zu Hause?«

				»Nein, meine Schwester ist noch da«, piepst der Junge.

				»Ja, dann hol doch endlich mal deine Schwester ans Telefon, Herr im Himmel!«

				Hänschen entfernt sich vom Hörer, und man hört nichts mehr, doch schließlich meldet sich der Kleine wieder weinerlich am Telefon: »Es tut mir leid, aber ich kriege sie aus dem Laufstall einfach nicht raus!«

				•

				Kennen Sie den Unterschied zwischen einer Wolljacke, einem Hasen und einem 18-jährigen Mädchen? Die Wolljacke wird gestrickt, der Hase wird gespickt, und das Mädchen wird … 19!

				•

				Steht der Mathelehrer am Pult und doziert: »Diese Funktionen treffen sich im Unendlichen.« Sagt Ulrike mit träumerischen Blick: »Nein, wie ist das alles romantisch!«

				•

				»Guten Tag, ich möchte eine Anzeige aufgeben.«

				»Gerne! Welche Rubrik?«

				»Äh, ich suche eine Frau.«

				»Rubrik Heiratsanzeigen. Einspaltig oder zweispaltig?«

				»Oh, gibt’s das jetzt auch schon?«

				•

				Was ist ein Sattelschlepper?

				Ein Cowboy, der sein Pferd verloren hat.

				•

				Frau Grünlein will alles wissen und nervt den Gärtner mit diversen Fragen: »Und was tun Sie gegen Nacktschnecken?«

				Der Gärtner: »Die sammel ich ein, geh zum Nachbarn, drehe sie ein paar Mal im Kreis, damit ihnen schwindlig wird und sie nicht mehr zu mir zurückfinden.«

				•

				»Papi, ich soll dir von meinem Klassenlehrer einen schönen Gruß bestellen. Und morgen Abend um acht ist Elternabend im kleinen Kreis.«

				»Wieso im kleinen Kreis?«

				»Na ja, du und der Lehrer.«

				•

				Wie heißt ein Nagetier, das beim Schachspiel verloren hat?

				Eine Mattratze.

				•

				Der Apotheker Giftle rennt Herr Petersen nach und ist völlig außer Atem: »Sie wollten soeben ein Magenmittel bei mir kaufen. Und jetzt habe ich Ihnen versehentlich Zyankali gegeben. Gott sei Dank, dass ich Sie noch erwischt habe!«

				»Das wäre ja sonst entsetzlich ausgegangen, oder?«, meint entsetzt Herr Petersen.

				Darauf der Pharmazeut: »Oh ja! Das Zyankali kostet fünf Euro mehr!«

				•

				Vor Gericht erzählt der Ladendetektiv: »Als Erstes bin ich dem Räuber durch die Drogerieabteilung gefolgt, dann vorbei an den Backwaren, und schließlich habe ich ihn bei den Eiern gepackt!«

				•

				»Angeklagter, Sie werden beschuldigt, Ihre Frau nur aus Spaß verprügelt zu haben.«

				»Richtig. Und zwar des Spaßes wegen, den sie mit zwei anderen Typen hatte.«

				•

				Cowboy Brandy war beim Zahnarzt und kommt danach zahnlos in den Saloon.

				»Hör mal, du wolltest dir doch nur einen Zahn ziehen lassen?«, fragt sein Freund James. »Ja, das schon, aber der Doktor konnte auf einen 100-Dollar-Schein einfach nicht rausgeben.«

				•

				Auf dem Geflügelmarkt. »Leider habe ich nur noch sechs Hühnchen übrig«, sagt die Verkäuferin. »Das genügt«, sagt die junge Kundin. »Suchen Sie mir doch bitte die ältesten drei aus.« Die Marktfrau schaut verständnislos und kommt dem Wunsch der Kundin nach: »Soll ich die Hühner gleich einpacken?« – »Nein danke, ich nehme die anderen drei.«

				•

				Petra klingelt bei Frau Büttner und sagt: »Können Sie bitte meiner Mama eine Schere leihen?« Darauf Frau Büttner: »Ja, schon. Aber sag, hat deine Mami keine eigene Schere?« Nun das Kind artig: »Doch schon, aber die ist ihr zum Öffnen der Bierflaschen zu schade.«

				•

				Was macht ein HSV-Fan, nachdem Hamburg Meister geworden ist?

				Er macht die Playstation aus und geht schlafen!

				•

				Oma Herta ist beim Sparen etwas altmodisch. Nicht nur, dass sie spart, sie tut es auch noch auf eine sehr weltfremde Weise. »Das mach ich ganz konsequent, spare jeden Monat 20 Euro und lege sie in eine Schachtel«, erklärt sie ihrem Enkel Gero. Er antwortet: »Weshalb nimmst du dir kein Konto, Oma? Dann kämen doch noch Zinsen hinzu.« Darauf die Dame: »Hab ich nicht nötig, für die Zinsen lege ich jeden Monat noch etwas extra hinein.«

				•

				Erwin fragt seinen Freund Jochen: »Warum hast du den Mann da hinten eigentlich zweimal getreten?«

				Darauf Jochen: »Na, da steht doch: Eintritt verboten!«

				•

				»Sandra, kommst du ein Stündchen mit auf mein Zimmer? Ich werde auch nicht zudringlich.«

				»Ja, und was soll ich dann auf deinem Zimmer?«

				•

				Erna: »Mama, ich habe heute Briefträger gespielt und das ganze Viertel mit Post versorgt.«

				Mama: »Fein, mein Schatz, und wo hattest du die ganzen Briefe her?«

				Erna: »Aus deinem Nachttisch. Da waren drei große Päckchen mit roten Schleifen …«

				•

				Der Firmenboss sauer: »Warum kommen Sie erst jetzt zur Arbeit?«

				Der Azubi kleinlaut: »Aber Chef, Sie haben doch gestern gesagt, ich soll meine Zeitung zu Hause lesen!«

				•

				Zwei Kumpels im Kino. Sagt Tim: »Diese Blondine da habe ich auf einer Party kennengelernt. Ein Vollweib, sage ich dir! Maße: 90-60-90-250.« Der Freund fragt zweifelnd: »250?« Tim zögernd: »Ach, das steht für 250 € …«

				•

				Der Friseur weiß nicht, wie Herr Fusel die Haare gekämmt haben will. Also fragt er: »Möchten Sie die Haare zurück?« Darauf der Kunde: »Nein, die dürfen Sie behalten.«

				•

				Urlaub in den Schweizer Alpen. Im Restaurant beschimpft Herr Maier den Kellner: »Dieses Kotelett ist ja furchtbar zäh!« – »Oh, das tut mir aber leid, darf ich Ihnen vielleicht dafür ein Schnitzel bringen?« – »Ja, geht das denn? Ich habe ja das Kotelett schon fast aufgegessen.« – »Keine Sorge, wir haben noch viele angefangene Schnitzel in der Küche!«

				•

				Zwei Freundinnen beim Shoppen.

				»Und wie war’s im Urlaub auf Sylt?«

				»Alle zwei Stunden haben wir uns eingeölt.«

				»Keine Lust auf Sonnenbrand, oder?«

				»Nein, das Regenwasser musste irgendwie ablaufen!«

				•

				Der Dirigent zu seinem Orchester: »Alle Bläser, die noch keinen Ständer haben, gehen bitte hoch und holen sich einen runter.«

				•

				»Mama, wo sind eigentlich die Mücken im Winter?«

				»Keine Ahnung. Aber mir wäre es recht, wenn sie auch den Sommer über dortblieben.«

				•

				Dorothee liegt im Bett und jammert: »Mama, mir ist kalt.«

				Mama antwortet: »Dann tu halt deine Beine unter die Decke, die schauen ja raus!«

				Dorothee: »Ja, aber ich mag diese kalten Dinger nicht im Bett haben.«

				•

				Rosi zu ihrem Freund Siggi: »Schlag mich doch mal kräftig. Zweimal habe ich schon meinen Eltern gesagt, ich wäre beim Judokurs, wenn ich bei dir war, doch noch nie bin ich mit blauen Flecken nach Hause gekommen.«

				•

				Was kauft Dracula seinen Kindern zum Naschen?

				Blutegel.

				•

				Michael und seine große Schwester Klärchen haben im Schlafzimmer eine Kissenschlacht gemacht, und jetzt ist die schöne alte Vase hin. Da meint Michael: »Ach, erzähl’s doch du der Mama, Klärchen! Du kennst sie doch schon länger!«

				•

				»So ein Mist!«, schimpft der Tourist. »Warum hat die Bahn eigentlich Fahrpläne, wenn die doch eh nicht eingehalten werden?« Darauf entgegnet der Zugführer: »Naja, dann hätten wir ja unsere hübschen Wartesäle umsonst gebaut?«

				•

				Ein Junge und ein Mädchen werden geboren und fliegen mit dem Storch über Land an ihren Bestimmungsort. Sagt der Junge: »Du, sag mal, kommst du auch zur Welt?« – »Na, glaubst du vielleicht, dass sie mich als Stewardess für dich mitgeschickt haben?«

				•

				Ruft der Ehemann: »Liebling, wer war denn da an der Tür?«

				»Ach, das war ein alter Bettler. Ich habe ihm einen Teller Eintopf und fünf Euro gegeben«, sagt die junge Frau.

				»Und, hat er den Eintopf gegessen?«, fragt der Ehemann sehr interessiert.

				»Natürlich.«

				»Na, dann hat er sich die fünf Euro wirklich verdient!«

				•

				Während des Chemieunterrichts schreibt Lehrer Brandl eine Formel an die Tafel und sagt: »Wie ihr seht, Kinder, fehlt ein Elektron. Wo ist es?«

				Komplettes Schweigen in der 9. Klasse.

				»Wo ist das Elektron?«, fragt der Chemielehrer erneut.

				Da ruft Fritzchen mit wildem Blick: »Niemand verlässt den Raum, Kollegen!«

				•

				Ein 60-jähriger Mann hat eine 19-Jährige geheiratet. Eine Woche später ist der Gute tot. Sein Freund erklärt in der Grabrede: »… und dann starb er völlig überraschend an der Mathematik.«

				»Wieso das denn?«, will ein anderer Freund später wissen.

				Der Redner: »Er wollte unbedingt wissen, wie oft sechzig in neunzehn passt!«

				•

				Im Treppenhaus: »Was sagen Sie dazu, Frau Huberle? Die Familie über Ihnen hält seit Monaten Ziegen in der Wohnung!«

				»Gut, dass Sie mir das sagen. Ich laufe seit Monaten zum Psychiater, weil ich immer Ziegen meckern höre.«

				•

				Beim Schwimmen unterhalten sich zwei Damen über ihre Männer.

				»Ihr Mann kümmert sich jeden Tag um verklemmte Typen. Ist er Psychiater?«

				»Nein, Mechaniker in einer Schreibmaschinenfirma.«

				•

				Nach einer sehr langen Seereise legt das Schiff im Hafen an. Alle Matrosen laufen von Bord, nur einer nicht. Daraufhin fragt der Kapitän: »Bist du vielleicht der Einzige, der hier keine Frau hat?« Antwortet der Matrose lächelnd: »Nein, im Gegenteil, ich bin der Einzige, der hier eine hat!«

				•

				Am Baggersee fragt ein älterer Herr die blonde Susi: »Sagen Sie, würden Sie für eine Million Euro mit einem fremden Mann schlafen?«

				Susi: »Aber natürlich, sofort.«

				Meint der Mann: »Und würden Sie für fünfzig Euro mit mir schlafen?«

				»Also bitte, für was halten Sie mich denn?«

				Der Mann: »Na, ich dachte, das haben wir längst geklärt. Jetzt verhandeln wir über den Preis!«

				•

				Was ist viereckig, hat Noppen und einen Sprachfehler?

				Ein Legosteniker.

				•

				»April, April!«, ruft Linda ihrem Vater zu, nachdem dieser deren Verehrer aus dem Haus gejagt hat. »Er ist gar nicht mein Klassenkamerad, sondern der Sohn deines Chefs.«

				•

				Tina im Schreibwarenladen: »Ich brauche einen Briefumschlag.«

				»Was für einen denn?«, fragt die Verkäuferin.

				»Einen wattierten, bitte«, sagt Tina, »der Brief geht nach Norwegen.«

				•

				»Was sind Sie denn von Beruf, Herr Knöbel?«

				»Postfacharbeiter.«

				»Ach, ja! Und was macht man den ganzen Tag mit so einem Postfach?«

				•

				»Gerlinde, ich habe gehört, dass du in Italien warst. Und wie sind dort die Verhältnisse?«

				»Weiß nicht. Ich hatte dort keines.«

				•

				Ritter Eisenbart schleicht in eine Drachenhöhle des Riesenschwanzdrachens und ruft: »Drache, Drache, ich möchte mit dir kämpfen!« Keine Antwort. Er geht tiefer in die stinkende Höhle, und es wird immer dunkler. Er ruft wieder: »Drache, Drache, ich möchte mit dir kämpfen!« Da sagt eine tiefe Stimme: »Ich würde auch gern mit dir kämpfen, aber dazu musst du erst mal aus meinem Hinterteil rauskommen!«

				•

				Auf dem Amt: »Wie ist Ihr Name?«

				»Huber.«

				»Ach, das ist ja lustig, ich kenne auch einen Huber, haben Sie vielleicht einen Verwandten in München?«

				•

				Phil und Dietmar kippen einen Schnaps nach dem anderen. Plötzlich kippt Phil vom Hocker und bleibt wie tot liegen. Dietmar blickt die Bardame glasig an und lallt dann: »Das gefällt mir so gut bei Phil: Er weiß immer ganz genau, wann er genug hat!«

				•

				Grundschullehrerin Frau Nettle geht zum Schulrat und beschwert sich: »Mit dem kleinen Bertram aus der 1a ist es kaum auszuhalten! Er ist ein schrecklicher Besserwisser. Er sagt, er ist mindestens so schlau wie seine Schwester, und die ist schon in der vierten Klasse. Jetzt will er auch in die Vierte gehen!«

				Der Direktor sanft: »Beruhigen Sie sich, Frau Nettle. Wenn er wirklich so schlau ist, können wir ihn ja einfach mal testen.«

				Am nächsten Tag steht der kleine Bertram zusammen mit seiner Lehrerin vor dem Direktor.

				»Bertram«, sagt der Direktor. »Wir stellen dir jetzt Fragen. Wenn du die richtig beantwortest, kannst du ab morgen in die vierte Klasse zu deiner Schwester gehen. Wenn du aber falsch antwortest, gehst du zurück in die 1a und benimmst dich ordentlich, ja?!«

				Bertram nickt.

				Rektor: »Wie viel ist 3 mal 6?«

				Bertram: »18.«

				Rektor: »Wie heißt die Hauptstadt von Italien?«

				Bertram: »Rom.«

				Der Direktor stellt seine Fragen, und Bertram kann alles richtig beantworten.

				Sagt der Direktor zur Lehrerin: »Ich glaube, Bertram ist wirklich weit genug für die vierte Klasse.«

				Frau Nettle: »Darf ich ihm auch ein paar Fragen stellen?«

				Rektor: »Natürlich.«

				Lehrerin: »Bertram, wovon habe ich zwei, eine Kuh aber vier?«

				Bertram, nach kurzem Überlegen: »Beine.«

				Frau Nettle: »Was hast du in deiner Hose, ich aber nicht?«

				Der Direktor ist erstaunt über diese Frage, aber da antwortet Bertram schon: »Taschen.«

				Frau Nettle: »Was macht ein Mann im Stehen, eine Frau im Sitzen und ein Hund auf drei Beinen?«

				Bertram nickt und sagt: »Die Hand geben.«

				Frau Nettle: »Was ist hart und rosa, wenn es reingeht, aber weich und klebrig, wenn es rauskommt?«

				Der Direktor muss sich setzen, und Bertram antwortet gelassen: »Kaugummi.«

				Lehrerin: »Gut, Bertram, eine Frage noch. Sag mir ein Wort, das mit F anfängt, mit n aufhört und etwas mit Hitze, Feuchtigkeit und Kraft zu tun hat!«

				Bertram freudig: »Feuerwehrmann!«

				Dem Direktor wird’s zu viel: »Schon gut, schon gut. Von mir aus kann Bertram auch gleich aufs Gymnasium. Ich hätte die letzten fünf Fragen falsch gehabt …«

				•

				Die Höchststrafe für Bigamie?

				Zwei Schwiegermütter.

				•

				Zwei Taschendiebe treffen sich in einer Kneipe.

				»Und wie geht’s dir so?«

				»Gut, ich hab vier Kilo abgenommen.«

				»Das freut mich zu hören, wem denn?«

				•

				Luzie bekommt zum 18. ein herrliches Abendkleid geschenkt.

				»Mutti, was ist denn das für ein toller Stoff?«, fragt sie glücklich.

				»Seide, mein Kind, reine Seide.«

				»Unglaublich! Und das alles stammt von einer kleinen, unscheinbaren Raupe?«

				»Sprich nicht in diesem Ton von deinem Vater!«

				•

				Petra strickt wie ein Weltmeister, sie strickt und strickt und strickt. »Warum beeilst du dich denn so?«, will ihr Gatte wissen. Darauf Petra listig: »Ich will mit dem Pullover fertig werden, bevor die Wolle aus ist!«

				•

				»Na, wie geht’s denn euren Babys?«

				»Danke. Noch zwei Raten an die Hebamme, und sie gehören uns!«

				•

				»Findest du denn Witz nicht gut?«, fragt Otto seinen Freund.

				»Doch, doch. Als ich den zum ersten Mal gehört habe, bin ich fast aus dem Kinderwagen gekippt!«

				•

				»Opa, warum geben sich die Leute während der Trauung in der Kirche die Hände?«

				»Ach, reine Formsache, mein Kind. Das machen manche Sportler vor dem Kampf ja auch.«

				•

				Wo findet die Frau des Fernfahrers zu Ostern die Eier?

				Unter der Stoßstange!

				•

				Otto, Fritz und Siggi reden über ihre Verwandten.

				»Mein Onkel ist Pfarrer, zu dem sagen die Leute auf der Straße Hochwürden.«

				»Mein Onkel ist Kardinal, zu dem sagen sie Eminenz und verbeugen sich!«

				»Meiner wiegt hundertvierzig Kilo. Wenn die Leute den laufen sehen, dann sagen sie allmächtiger Gott!«

				•

				»Weißt du, Peter, was ich vorhabe, wenn ich endlich Rentner bin?«

				»Na, was denn?«

				»Die ersten Wochen werde ich nur faul im Schaukelstuhl liegen!«

				»Und dann?«

				»Dann werde ich langsam mit dem Schaukeln beginnen.«

				•

				Onkel Lutz ist seit Tagen bei Familie Maier zu Besuch. Alle sind der Meinung, dass er doch langsam mal nach Hause fahren könnte. Da fasst sich die Mutter ein Herz: »Sag mal, lieber Onkel Lutz, hast du nicht manchmal Sehnsucht nach deiner Frau, unserer lieben Tante Gerda?« – »Ach, das ist aber lieb von euch. Ich werde ihr gleich mal schreiben, dass sie auch kommen soll!«

				•

				Der deutsche Finanzminister begibt sich demnächst auf eine Forschungsreise nach Australien. Er soll bei den Kängurus im Busch herausfinden, wie man mit leerem Beutel große Sprünge machen kann.

				•

				Sybille gesteht Franz Beckenbauer in der Hochzeitsnacht, dass sie an Asthma leide. Worauf Beckenbauer erleichtert aufatmet: »Gott sei Dank, ich dachte schon, du pfeifst mich aus!«

				•

				Während der Werbung für Blumen sagt ein Sprecher: »Kaufen Sie noch heute einen Strauß Rosen für die Frau, die Sie lieben.«

				»Na, das ist mal wieder typisch«, sagt die Ehefrau zu ihrem Gatten, »an all die Ehefrauen denkt mal wieder keiner.«

				•

				Max und Dennis sitzen bei einem Bierchen im Jugendklub.

				»Was hat dein Dad eigentlich gesagt, als er das mit dem Kratzer im Auto mitgekriegt hat?«

				»Soll ich jetzt die ganzen Flüche mit aufzählen?«

				»Nein, ohne das ganze Rumgefluche.«

				»Ja, dann hat er eigentlich gar nichts gesagt.«

				•

				»Begleitest du mich zum Bus, Susi?«, fragt Tante Anna.

				Susi: »Geht leider nicht, denn wenn du fort bist, schneidet Mama immer den Kuchen an.«

				•

				Zur künstlichen Besamung der Kühe wird der Tierarzt auf den Hof gerufen. Als er erscheint, ist nur die Oma auf dem Hof. Sie führt den Doktor in den Stall, deutet auf die Kuh und sagt: »Das ist die Berta. Und dort an dem Nagel kannst du deine Hose aufhängen.«

				Drei Blondinen wollen in der Sahara ein Picknick machen und überlegen, was sie alles mitnehmen wollen.

				Sagt die erste: »Ich nehme etwas zu Essen mit, damit wir nicht verhungern.«

				Sagt die zweite: »Ich nehme etwas zu Trinken mit, damit wir nicht verdursten.«

				Sagt die dritte: »Und ich nehme eine Autotür mit.«

				Fragen die anderen: »Warum denn das?«

				»Ja«, sagt die dritte, »dann kann ich das Fenster herunterdrehen, wenn es uns zu warm wird.«

				»Hallo, Felix, dich hab ich ja auch schon lange nicht mehr gesehen! Bist du noch verlobt?«

				»Nein!«

				»Na, das freut mich aber für dich. Das war aber auch ’ne bescheuerte, hässliche Tusse! Und das sage nicht nur ich, sondern auch all deine anderen Freunde! Wie ist die Geschichte denn ausgegangen?«

				»Wir haben letzte Woche geheiratet.«

				•

				Andrea kommt ins Wohnzimmer und sieht, wie ihr kleiner Bruder am Boden liegt und dem Hund die Zunge rausstreckt. »Ja, sag mal, was treibst du denn da?«, fragt sie erstaunt. »Der Hector hat angefangen!«, verteidigt sich der Kleine.

				•

				Die Schnecke ermahnt ihr Kind: »Ab jetzt läufst du nicht mehr über die Straße, in vier Stunden kommt der Linienbus …«

				•

				Anruf am Hoteltresen: »Auf dem Flur ist schon seit Stunden ein Höllenlärm. Bitte stellen Sie den Krach endlich ab.«

				»Bedauere, Herr Bauer. Aber wir können der Feuerwehr nicht sagen, sie solle den Brand leiser löschen.«

				•

				Frau Hertel kauft zwei Orangen, eine Tafel Schokolade und ein Päckchen Salz. Sie bittet darum, die Sachen geliefert zu bekommen. Der Geschäftsführer bedauert: »Das geht leider nicht, meine Dame, unser Lastwagen ist gerade mit einem Bund Schnittlauch unterwegs.«

				•

				»Warum sind Sie nur Barkeeper geworden?«, fragt der Gast ärgerlich.

				Darauf der Gefragte: »Mein Augenarzt hat es verschrieben. Er sagte, ich solle häufig Gläser tragen.«

				•

				Ein Friseur rasiert einem langjährigen Hippie die Dreadlocks und fragt erstaunt: »Waren Sie früher bei den Gebirgsjägern?«

				»Ja, warum?«, fragt der Hippie.

				»Ach«, sagt der Friseur. »Ich hab eben ihr Barett gefunden.«

				•

				Stehen zwei Elche an der Bar. Sagt der eine zum anderen: »Du, wollen wir heute noch einen kippen?«

				•

				Die beste Note, die eine Praktikantin im Weißen Haus bekommen kann, ist »befriedigend«!

				•

				Beim Examen an der medizinischen Fakultät: »Bei welchem Bruch kann man die Glieder schlecht eingipsen?«

				Der Prüfling: »Beim Ehebruch.«

				•

				Paul sitzt an einer Bar und versucht, mit einem Zahnstocher eine Olive aus seinem Martini zu stochern. Da hilft ihm der Herr neben ihm. »Kein Kunststück«, brummt da Paul, »wo ich ja das Ding ja schon müde gemacht habe.«

				•

				Ein Skelett in einem Herrenbekleidungsgeschäft.

				»Darf’s eine Leinenhose sein?«, fragt die Verkäuferin.

				»Auf keinen Fall«, erwidert das Skelett, »ich will Jeans – die halten fürs Leben.«

				•

				Wusstest du, dass auch Glatzköpfe Glückssträhnen haben?

				•

				Zwei ostfriesische Bauern sitzen am Stammtisch. Bemerkt der eine: »Mein Sohn hat mir erzählt, dass Sie in der Stadt wieder einen geschnappt haben, der Falschgeld gemacht hat.« Meint der andere: »So ein Dödel. Der hätte doch gleich richtiges machen sollen.«

				•

				»Friseurmeister Schönlein, können Sie mir bitte die Haare etwas locken?«

				»Locken kann ich sie schon, mein Herr. Aber ob sie auch kommen?«

				•

				»Warum ist Ihr Boss denn die Brüstung runtergesprungen, junge Dame?«, fragt der Kriminalkommissar die hübsche Sekretärin.

				»Ich weiß es nicht!«, antwortet sie kopfschüttelnd. »Er war immer gut gelaunt und sehr großzügig. Vor drei Monaten hat er mir einen Nerz mitgebracht, vor zwei Wochen ein Cabrio, vorige Woche einen Brillantring, und heute bekam ich den Schlüssel für eine schicke Stadtwohnung. Dann fragte er mich, was es kosten würde, wenn er mich mal vernaschen dürfte. Als ich es ihm sagte, sprang er runter.«

				»Was haben Sie ihm denn gesagt?«

				»Ich habe gesagt, dass die anderen Männer immer 100 Euro zahlen!«

				•

				»Kann Ihr Mann Hans denn noch seine Tätigkeit als Beamter ausüben, wo er doch schwerhörig ist?«

				»Ja, man hat ihn in die telefonische Beschwerdestelle versetzt.«

				•

				»Dann will ich euch heute erklären, wie der erste Mensch entstand«, erläutert die Lehrerin zu Beginn der Schulstunde. Aus der hintersten Reihe erschallt sofort ein Zwischenruf: »Die Entstehung des dritten wäre aber viel interessanter!«

				•

				Biologenkongress in Travemünde. Erzählt der eine: »Mir ist es gelungen, ein Stachelschwein mit einem Regenwurm zu kreuzen. Das Ergebnis sind zwei Meter Stacheldraht.«

				»Toll!«, meint ein anderer bewundernd. »Aber meine letzte Kreuzung war auch nicht schlecht: Sau mit Briefkasten. Das Ergebnis war ein Sparschwein.«

				•

				Was steht im Schlafzimmer des Metzgers neben dem Bett?

				Ein Schlachttischlämpchen.

				•

				Was sagt der Ohrenarzt, wenn er eine Blondine untersucht?

				»Halten Sie bitte Ihr anderes Ohr zu, die Sonne blendet so!«

				•

				Herlinde ist in einen Verkehrsunfall verwickelt und ist zum Anwalt gegangen. Ihr Rechtsanwalt stellt fest: »Wenn ich Sie richtig verstanden habe, müssen wir dem Gericht klarmachen, dass der Rollerfahrer, den Sie angefahren haben, mit 200 km/h über die Kreuzung raste und dass die Katze, die von rechts auf die Straße lief, so groß war, dass sie Ihnen die Sicht nahm.«

				•

				»Früher, wohnte meine Schwiegermutter nur einen Steinwurf entfernt.«

				»Warum ist sie dann weggezogen?«

				»Ich hab sie wohl zu oft getroffen!«

				•

				»Herr Meier, warum ist denn Ihr Auto auf einer Seite lila und auf der anderen Seite silber lackiert?«

				»Ja, schlau, oder?! Was meinen Sie, wie sich da die Zeugen widersprechen.«

				•

				Sagt Lea im Schreibwarenladen: »Ich möchte gerne ein paar Briefumschläge kaufen.« Der Verkäufer: »Sehr gerne, sollen es gefütterte sein?« Lea: »Nein, das ist ja nicht nötig. Es ja Sommer!«

				•

				Elke hat sich einen fetzigen Wollmantel gekauft. Als sie ihn zu Hause anzieht, ist sie sehr unglücklich und geht in den Laden zurück. Den Tränen nahe, sagt sie zum Verkäufer: »Sie haben versprochen, der Pullover sei aus reiner Wolle. Jetzt habe ich ein Etikett gefunden. Darauf steht: Baumwolle. Können Sie mir das erklären?«

				»Natürlich«, antwortet der Verkäufer, »das Etikett wurde eingenäht, um die Kleidermotten zu täuschen.«

				•

				Der Friseur: »Wie wünschen der Herr rasiert zu werden?«

				Herr Talmann: »Schweigend.«

				•

				Der Vertreter preist sein neuestes Computermodell an: »Der ist wirklich fantastisch! Wenn man ihm dumme Fragen stellt, beginnt er zu kichern!«

				•

				Sagt Uwe, als seine Eltern mit Vierlingen nach Hause kommen: »Wir müssen gleich eine Annonce aufgeben! Die sind bestimmt viel schwerer loszukriegen als junge Katzen!«

				•

				Ein Texaner zeigt einem Bekannten seine Ranch und erwähnt dabei, dass er zweitausend Rindviecher habe.

				»Aber das ist hier doch nichts Besonderes. Hier hat doch fast jeder so viele Tiere.«

				»In der Tiefkühltruhe?«, fragt der Texaner, verschmitzt lachend, zurück.

				•

				Mama ruft entsetzt: »Was? Du wirst Mutter?«

				»Ja, das hat mir der Arzt gesagt«, entgegnet die Tochter vergnügt.

				»Ja, und wer ist der Vater?«

				»Das hat er mir nicht gesagt.«

				•

				Der Vater gibt dem Sohnemann einen Euro und schickt ihn zum Bäcker. »Hol bitte zwei Butterbrezen. Die eine bringst du mir, und die andere kannst du selbst essen.« Kurz darauf kommt Rolf kauend zurück und drückt dem Vater 50 Cent in die Hand.

				»Die haben nur noch eine gehabt«, erklärt er.

				•

				Warum klaut eine Blondine bei Aldi?

				Ist billiger.

				•

				Anruf bei der Autobahnpolizei: »Kommen Sie schnell, hier ist ein Faultier auf der Fahrbahn!«

				»Und was macht es?«

				»Ich schätze, rund zwei Kilometer die Stunde!«

				•

				Der Kapitän fragt den neuen Matrosen: »Sie wollen also bei mir anheuern. Können Sie den überhaupt schwimmen?«

				»Nein, aber in 23 Sprachen um Hilfe rufen.«

				•

				Beim Frühstück sagt die Enkelin: »Opa, hier in der Zeitung steht, der Krisenstab tage in Permanenz. Was hat das zu bedeuten?«

				»Ach, das ist sicher nur ein Druckfehler. Die meinen Pirmasens.«

				•

				Ein Schotte hat die teure Fähre über den Kanal gezahlt. Als das Schiff in Frankreich anlegt, sieht er einen Taucher aus dem Wasser steigen. Er motzt wütend: »Oh, Mann, die Scheißkerle sagen einem natürlich nicht, dass man auch zu Fuß gehen kann!«

				•

				»Ich würde das Schloss gern kaufen, aber es soll hier Gespenster geben!«, zögert der Interessent.

				»Ich habe hier noch nie ein Gespenst gesehen, und ich wohne seit 200 Jahren hier!«, antwortet der Schlossherr.

				•

				Im Deutschunterricht lautet das Aufsatzthema: »Unsere Katze.«

				Der kleine Max schreibt: »Unsere Katze. Wir haben keine.«

				•

				»So eine idiotische Medizin!«, schimpft Klaus in der Badewanne. »Täglich drei Tropfen in warmem Wasser einzunehmen … Wer denkt sich so was aus?!«

				•

				Die beiden Topmanager sitzen mittags beim Chinesen und reden über dies und das.

				»Wie bist du denn mit deiner neuen Sekretärin zufrieden?«, erkundigt sich der eine. »Schafft sie es, dein Tagespensum und Diktiertempo mitzuhalten?«

				»Von wegen«, seufzt der andere, »jetzt diktiert sie.«

				»Wieso denn das?«

				»Ich habe sie vor drei Monaten geheiratet.«

				•

				Die Kassiererin zu einer alten Dame: »Brauchen Sie eine Tüte?«

				Oma Hildrud: »Nee danke, Fräulein, wenn ich jetzt kiffe, vergesse ich wieder die Hälfte.«

				•

				Der Universitätsdirektor trommelt mit seinem Zeigefinger nervös auf den Schreibtisch, als er seiner Sekretärin einen Brief diktiert.

				»Sind Sie angespannt, Boss?«, fragt sie.

				»Nein«, lächelt er, »aber ich pflege immer anzuklopfen, wenn ich irgendwo reinwill.«

				•

				Der Arzt zum Patienten: »Tut mir leid, aber gegen Ihre Krankheit kann ich nichts machen. Die ist vererbt.«

				»Na gut, dann schicken Sie meinen Eltern die Rechnung!«

				•

				Westerwelle ist im Badezimmer und rasiert sich, während sein Ehemann in der Küche fernsieht. Er ruft: »Oh, die Christina Stürmer singt!« Antwortet Westerwelle: »Oh, hoffentlich ist das nicht ein deutsches Schiff!«

				•

				Eines Morgens beim Appell brüllt der Gefängniswärter: »Bis morgen müssen die Zellen einwandfrei sauber sein, denn da kommt der Justizminister!« Daraufhin ein Gefangener: »Das wird aber auch höchste Zeit, dass sie den nun endlich geschnappt haben …«

				•

				Frage an Radio Eriwan: »Stimmt es, dass der Mann im Mond mit den Amerikanern sympathisiert?«

				Antwort: »Im Prinzip ja, aber die Stärke des Sozialismus liegt sowieso hinterm Mond.«

				•

				Polizisten sind wie Schnittlauch – außen grün, innen hohl und treten meist gebündelt auf.

				•

				Jonas ist zum ersten Mal mit dem Flugzeug geflogen und redet zu Hause von nichts anderem mehr.

				»Ihr glaubt nicht, wie toll das ist. Fliegen, fliegen, fliegen!«

				»Ich kann diese Viecher gar nicht leiden«, brummt da sein Bruder Dennis.

				•

				»Wird die Operation sehr teuer?«, fragt der Patient. Der Arzt lächelt: »Das Problem können Sie getrost Ihren Erben überlassen.«

				•

				»Angeklagter, was ist Ihr Vater?«

				»Verschnupft, Herr Richter.«

				»Was er tut, will ich wissen!«

				»Er niest schrecklich, Herr Richter!«

				•

				»Opi«, fragt der Enkelsohn, »warum stehen auf den Siegessäulen immer nur Frauen?«

				»Junge, das wirst du erst verstehen, wenn du verheiratet bist.«

				•

				Wie heißt das Gegenteil von Fantasie?

				Coladu!

				•

				»Der Tisch ist spätgotisch!«, prahlt der Verkäufer vor dem Kunden. Da kommt ein Holzwurm aus dem besagten Tisch und zischt: »Glauben Sie ihm kein Wort! Ich bin noch nicht mal 18.«

				•

				Beate und Hans haben sich verlobt, dann aber doch nicht geheiratet. Die Nachbarinnen diskutieren die Zustände: »Ich habe gehört, er will sie nicht«. Die andere zögerlich: »Verzeihung, ich habe das anders verstanden. Ich dachte: Er will, sie nicht.«

				•

				Nachdem der beleibte Herr Pfarrer auf einer Kreuzung sanft gerammt wurde, brüllt er: »Können Sie nicht um mich herumfahren?!« Der Unfallverursacher: »Tut mir leid, das Benzin hätte niemals dafür gereicht!«

				•

				»Otto, was ist denn Ihr Sohn, wenn er das Examen bestanden hat?«

				»Ein alter Mann, Michael. Ein uralter Mann …«

				•

				Der Tourist auf dem Bauernhof: »Scheinbar bin ich eurem Schwein sympathisch, es will ständig in mein Zimmer.«

				Der Bauer lächelnd: »Na klar, schließlich wohnt es ja im Winter dort.«

				•

				In der Psychiatrie beim Aufnahmegespräch.

				»Träumen Sie eigentlich oft?«

				»Aber ja, ich bin dann immer der größte Torwart der Welt und lasse keinen Ball rein!«

				»Und träumen Sie dann auch von Frauen?«

				»Um Gottes willen, ich muss mich da schon konzentrieren!«

				•

				Der Deutschlehrer zum Vater eines Schülers: »Ihr Werner wird von Tag zu Tag frecher! Gestern habe ich ihn gefragt, wer Romeo und Julia geschrieben hat, und da meinte er nur: Ich nicht!«

				»Ja, der ist wirklich ein Lausbub, der Werner. Aber lügen tut er nicht! Vielleicht hat er ja Romeo und Julia wirklich nicht geschrieben.«

				•

				Im Supermarkt an der Kassenschlange: »Opa, warum hat die Tante so rot angemalte Zehen?«

				»Damit keiner darauftritt, mein Kind.«

				•

				»Stimmt es, dass Sie den Neurologen gewechselt haben?«

				»Ja, allerdings. Der alte Arzt ging mir ziemlich auf die Nerven.«

				•

				Der Vater zum Sohn: »Mein Sohn, als Bismarck so alt war wie du, hat er beim Licht des offenen Kamins studiert und gelesen!«

				Antwortet der Sohn: »Ja, aber als Bismarck so alt war wie du, war er schon Reichskanzler!«

				•

				Timos große Schwester hat sich neue Winterstiefel gekauft.

				»Herrlich«, schwärmt sie, »ich fühle mich wie in meiner eigenen Haut!«

				»Kein Wunder«, brummt Timo, »ist ja auch Ziegenleder!«

				•

				In München in der Klinik. Sagt der Arzt: »Mit Ihrer Leber schaut es nicht gut aus, Herr Zandner. Sie sollten eine ganze Zeit lang nur Brei zu sich nehmen!« Darauf der Gescholtene: »Löwenbrei, Spatenbrei oder Franzsikanerbrei?«

				•

				Leser zum Autor: »Ich habe Ihr Buch gelesen.«

				Autor: »Das letzte?«

				Leser: »Fand ich auch!«

				•

				Deutschaufsatz über das Leben auf der Alm: »Im Frühjahr steigt die Sennerin auf die Alm, im Sommer steigt ihr der Senner nach. Im Herbst wird abgetrieben.«

				•

				Herr Wagner sitzt in seinem Zimmer vor einem Eimer. Fragt der Analytiker: »Na, Herr Wagner, was machen Sie denn da.«

				»Ich angle Haie.«

				»Und haben Sie schon einen gefangen?«

				»Sind Sie doof? In einem Eimer?«

				•

				»Wie gefällt es dir denn in der Schule, Peter?«, fragt der Lehrer.

				»Ganz gut«, meint Peter, »bloß ist halt jedes Mal ein halber Tag futsch!«

				•

				Kaspar sagt wütend zu seinem Freund: »Ich frage dich jetzt zum letzten Mal: Gibst du mir endlich meine 100 Euro zurück?«

				Ludwig erleichtert: »Gott sei Dank! Endlich hört mal diese ewige Fragerei auf!«

				•

				Fragt Frau Posel das Hausmädchen: »Iris, was tun Sie denn im Zimmer meines Mannes?«

				»Ach, ich wollte ein bisschen einheizen.«

				•

				Ein köstlicher Sommertag, laue Luft flattert ins Büro, kurz und gut, ein sonniger, herrlicher Morgen. Nur der Chef hat mal wieder die übliche schlechte Laune.

				Der Sekretär ist der Meinung, dass man etwas dagegen tun sollte: »Chef, meinen Sie nicht auch, dass wir heute fantastisches Wetter haben?«

				»Wir?«, ereifert sich der Boss. »Was heißt hier wir? Seit wann haben Sie hier was zu melden, junger Mann?«

				•

				Warum wird der Trabi neuerdings Luther genannt?

				Weil Luther sagte: »Hier stehe ich und kann nicht anders.«

				•

				Der Chefsekretär besucht im Auftrag des Kollegenstamms den kranken Chef in der Rehaklinik. Er überreicht ihm eine einzige Praline mit den Worten: »Wir haben unter den Mitarbeitern für Sie gesammelt, wohl bekomm’s!«

				•

				In seinem Schreibtisch hält der Boss für alle Fälle immer einen exquisiten alten französischen Cognac bereit. Obwohl er die Flasche fast nie herausholt, muss er feststellen, dass der Inhalt mit der Zeit immer weniger wird. Mit einem Bleistift markiert er am Etikett, wie voll die Flasche ist.

				Als er zwei Tage später nachschaut, hat jemand den kleinen Strich wegradiert und einen Zettel an die Flasche geklebt: Bitte keine Markierungen mehr! Es wäre schade, den herrlichen Cognac mit Wasser verdünnen zu müssen.

				•

				Der Chef findet seinen Sekretär schnarchend am Schreibtisch. Der Mann fährt hoch und entschuldigt sich damit, dass ihn sein kleiner Sohn die ganze Nacht nicht hatte schlafen lassen. »Das ist wunderbar«, meint der Chef. »Bringen Sie das Kind morgen mit ins Büro.«

				•

				Beim 25-jährigen Betriebsjubiläum sagt der Chef zu seinen treuesten Angestellten: »Nach fünfundzwanzig Jahren Arbeit in meiner Firma erhalten Sie morgen eine goldene Uhr mit eingraviertem Namen. Äh, wie heißen Sie doch gleich?«

				•

				Es fragte der Nachbar:

				»Warum nennt ihr euern neuen Chef denn Blinddarm?«

				»Weil er völlig überflüssig und immer gereizt ist.«

				•

				Zwei Igel auf dem Radweg: »Du, wir müssen fort, dahinten kommt ein Rennrad!«

				»Ach komm, dem lassen wir ordentlich die Luft aus den Reifen.«

				•

				Die Sekretärin kann ihn nicht aufhalten. Wütend stürmt Hofer direkt ins Chefzimmer und baut sich vor dem Boss auf.

				»Jetzt weiß ich endlich«, sagt er zähneknirschend, »Warum ich mit den Kollegen nicht über mein Weihnachtsgeld von fünfhundert Euro sprechen soll. Die anderen haben alle 1000 Euro zusätzlich bekommen.«

				•

				»Sie sind doch hoffentlich keine Plaudertasche?«, fragt der Boss seine neue Sekretärin.

				»Aber, nein. Sehen Sie hier, mein Sparbuch: 30.000 Euro – alles Schweigegelder!«

				•

				»Wem geben wir denn aus Anlass des 200-jährigen Bestehens unserer Firma eine Gehaltsaufbesserung?«, fragt der Buchhalter den Chef.

				Der Chef überlagt mit gerunzelter Stirn und sagt dann: »Allen, die vom ersten Tag an dabei waren!«

				•

				»Sybille hat einen großen Fehler: Sie langweilt sich überall.«

				»Sie hat auch noch einen anderen, viel größeren Fehler.«

				»Und der wäre?«

				»Sie langweilt auch die anderen überall!«

				•

				Bert fährt mit seiner Luise ins Grüne. Bei einer Panne steigt Bert aus und meint erleichtert: »Ist gar nicht schlimm, der Reifen ist nur unten platt!«

				•

				Urs ist völlig fertig. Er wurde bestohlen.

				»So eine Frechheit, den ganzen Wochenlohn hat mir der Idiot geklaut!«

				»Wie viel war’s denn?«, fragt ihn sein Kumpel.

				»Na, sicher zehn Geldbörsen!«, meint Urs.

				•

				»Entschuldigen Sie, dass die Geldscheine feucht sind«, sagt Frau Hassel im edlen Juweliergeschäft, »aber mein Mann hat geweint, als er sie mir gab!«

				•

				Hinnerk trifft auf seiner Reise durch die bayerischen Alpen einen Bauern mit seiner Kuh.

				Er fragt: »Wie alt ist denn das Tier?«

				»Zwei.«

				»Aha, und woran sehen Sie das?«

				»An den Hörnern.«

				»Ach ja, richtig, die hat ja zwei Hörner.«

				•

				»Dein Brüderchen ist aber klein!«, sagt die Nachbarin zu Paulchen.

				»Kein Wunder, ist ja auch mein Halbbruder!«

				•

				Philipp kommt mit seinem Lada zur Tankstelle: »Bitte einmal Ölwechsel.« Darauf kratzt sich der Tankwart am Kopf und sagt: »Seit 25 Jahren bin ich Tankwart. Aber dass ich mit einem einzigen Handgriff den Wert eines Wagens verdoppeln kann, das ist mir noch nie passiert.«

				•

				Was steht im Wald und wiehert?

				Ein Hirsch im Fremdsprachenunterricht.

				•

				Großvater erzählt von seinen Heldentaten im Krieg. Fragt Enkel Tim: »Eins musst du mir aber noch sagen, Opa: Wozu hat man denn die vielen anderen Soldaten noch gebraucht?«

				•

				Pete stürzt in die Kneipe, rennt an die Theke und brüllt: »Wasser, schnell, Wasser!« – »Was bist denn du für ein Weichei? Hier gibt’s nur Whisky und Gin!«, sagt der Barmann. »Na, auch okay, aber hoffentlich kommt das nicht zu teuer, immerhin brennt jetzt schon der gesamte Stall hinter der Bar.

				•

				Was ist schwarz, weiß und rot?

				Ein Pinguin mit Sonnenbrand.

				•

				Mutti: »Wie gefällt dir denn deine neue Wohnung, Monika?«

				Monika: »Ganz gut, nur das Bad ist mir um die Hüfte etwas zu eng …«

				•

				In München gab neulich die Einsatzzentrale folgenden Funkspruch durch: »Der Streifenwagen, der sich dem Friedensengel am nächsten befindet, soll sofort hinfahren, angeblich tanzt dort eine nackte Frau um das Denkmal. Bitte melden, welcher Wagen sich dort befindet.« Der Sprecher macht eine kurze Pause, dann fährt er fort: »Stopp, Kollegen – nur ein Wagen begibt sich dorthin, die anderen bleiben gefälligst, wo sie sind!«

				•

				Das junge Ehepaar geht einkaufen. »Halt mal das Baby und gib mir die Eier«, sagt sie zu ihm, »du lässt ja doch wieder alles fallen.«

				•

				»Herr Ober! In meiner Suppe schwimmt eine Fliege!«

				»Was soll sie sonst tun? Golf spielen?«

				•

				Fritz und Paulchen stehen vor einer Skulptur. Zu sehen ist ein männlicher Akt. »Das ist Adam«, behauptet Fritz. Fragt Paulchen: »Und warum macht der so ein böses Gesicht? Eva ist doch noch gar nicht da.« Fritz darauf: »Ich sage dir, der ahnt schon was.«

				•

				»Wie geht’s dir, Horst.«

				»Rostfrei.«

				»Wie rostfrei?«

				»Glänzend!«

				•

				»Also, Sabinchen, wie konnte es nur passieren, dass du schwanger geworden bist?«

				»Ach, Mama, es war so dunkel, dass ich kaum die Hand vor Augen gesehen habe.«

				»Gott, Kind, auf die Hand hättest du auch nicht achten müssen!«

				•

				»Gestern war das Wetter so düster, dass man die eigene Hand vor Augen nicht mehr gesehen hat!«, schimpft die blonde Jenny. »Und warum hältst du dann bei so einem Wetter auch noch die Hand vor deine Augen!«

				•

				Ehepaar Klaus übernachtet auf der Almhütte. Nachts weckt Luise ihren Mann: »Gustav, hör doch mal, wie der Föhn rauscht!«

				»Unsinn!«, knurrt er zurück. »Wer wäscht sich denn hier mitten in der Nacht die Haare?«

				•

				Wie kriegen die Ostfriesen ihre Pflaumen blau?

				Sie würgen die Bäume.

				•

				Horst entdeckt zwei Zwerge auf einer Lichtung und fragt: »Was macht ihr denn da?«

				Antworten der erste Zwerg: »Wir arbeiten!«

				Meint der zweite Zwerg: »Wir sind die sieben Zwerge!«

				»Aber das geht doch nicht! Ihr seid doch nur zu zweit!«

				»Tja, der Facharbeitermangel, du verstehst …«

				•

				Überschrift in der Bild-Zeitung: »Guttenberg greift hart durch – Ghostwriter gefeuert!«

				•

				Thomas stößt auf dem Fußweg mit einem Mann zusammen.

				»Pass doch auf, du Dödel!«, schimpft der. »Glaubst du wohl, ich bin ’ne Straßenlaterne?«

				»Bestimmt nicht, dann wären Sie oben ein wenig heller!«, antwortet Thomas.

				•

				Im Kunstunterricht sollen die Schüler das Kind in der Krippe zeichnen. Carola hat das schön gemacht.

				»Aber Carola!«, fragt die Lehrerin. »Was soll dieses grinsende Etwas mit dem runden Kopf, den zwei Segelohren und den fünf Haaren auf dem Kopf sein, das du da neben Ochs und Esel gezeichnet hast?«

				Carola: »Das ist Owi!«

				Lehrerin: »Wie bitte, wer ist denn Owi?«

				Darauf Carola: »Aber, Frau Lehrerin, es heißt doch Stille Nacht, heilige Nacht, Owi lacht …«

				•

				Wie heißt der chinesische Verkehrsminister?

				Um Lei Tung.

				•

				»Liebe Interessierte«, beginnt der Vorsitzende des Vegetariervereins, »ich will Sie nicht mit einer langen Rede aufhalten, damit unser Essen nicht verwelkt …«

				•

				»Stell dir vor, da hat einer ausgerechnet, dass alle Frauen dieser Erde 45 Millionen Schafe bräuchten, um sich einzukleiden.«

				»Was du nicht sagst! Meine Frau braucht nur ein Schaf. Und das bin ich!«

				•

				Lehrer Wissle fragt in der Klasse nach den Familien seiner Zöglinge: »Na, Timo, wie viele Kinder seid ihr denn daheim?«

				»Fünf Jungs, Herr Lehrer. Und jeder hat eine Schwester.«

				»Donnerwetter, dann seid ihr echt zehn Kinder?!«

				»Nein, sechs.«

				•

				»Opa, Hinnerk hat mich einen Esel genannt. Das muss ich mir doch nicht gefallen lassen, oder?«

				Opa: »Nein, stell dich ruhig mal auf deine Hinterbeine, mein Junge!«

				•

				Der Klavierlehrer erwischt Flo, wie er gerade ins Fußballstadion geht. »So, so, du kannst also nicht zum Unterricht, weil du deinen kranken Vater besuchen musst. Und nun treffe ich dich hier. Erklär mir das doch mal.« – »Aber ich muss nachher sicher noch ins Krankenhaus. Mein Papa ist heute Schiedsrichter.«

				•

				Kumpels unter sich: »Sonja ist ein richtiger Engel.«

				»Ja, warum heiratest du sie dann nicht?«

				»Weil ihr Vater ein falscher Teufel ist.«

				•

				Kai-Uwe hat 100 Euro gefunden. Als er so am Meer steht, fällt ihm das Geld aus der Hand ins Wasser. Traurig sieht er dem Geldschein hinterher und seufzt: »Versaufen wollte ich dich ja. Aber doch nicht so!«

				•

				Der Präsident empfängt am Flughafen die heimischen Athleten und soll diese begrüßen. Er greift zu seinem Spickzettel, um die erreichten Medaillen abzulesen: »Null, null, null, null …«

				Der Berater des Präsidenten beugt sich schnell zu ihm und sagt: »Herr Präsident, Sie haben die olympischen Ringe vorgelesen …«

				•

				Die Malers haben geerbt, nun kaufen sie sich ein nagelneues Klavier. Alle stehen staunend um das Instrument herum. »Toll, diese vielen Tasten!«, sagt der Papa. »Ja, und wofür braucht man die schwarzen Tasten?«, fragt der Sohnemann. »Die nimmt man halt, wenn man schmutzige Finger hat und die weißen Tasten nicht dreckig machen will«, erklärt der Vater.

				•

				»Sind das künstliche Blumen?«

				»Natürlich!«

				»Was denn jetzt? Natürlich oder künstlich?«

				»Natürlich künstlich.«

				•

				Treffen sich zwei Vampire am Eingang vom Finanzamt. Sagt der eine zum anderen: »Geh bloß nicht rein, die saugen selber.«

				•

				»Herr Doktor, ich habe alles vergessen, sogar meinen Namen!«

				»Das werden wir gleich haben. Setzen Sie sich erst einmal hin. Und jetzt die Personalien. Wie heißen Sie?«

				•

				Herr Huber geht mit seiner Familie in den Berliner Tiergarten. »Ich möchte auf einem Esel reiten!«, schreit der kleine Ben ununterbrochen. Nach einer Zeit wird es der Mutter zu dumm, und sie sagt zu ihrem Mann: »Jetzt nimm das Kind doch mal auf deine Schultern, damit wir endlich Ruhe haben!«

				•

				Auf dem Autobahnparkplatz wird gefummelt, doch als er mehr will, hält sie ihn zurück: »Ich muss dir gestehen, dass ich eine Prostituierte bin. Das kostet dann 75 Euro.«

				Er zahlt widerstrebend, und hinterher fragt sie ihn: »Fahren wir nicht wieder zurück?«

				»Ich muss dir auch was sagen: Ich bin Taxifahrer, und die Rückfahrt kostet 100 Euro.«

				•

				Was sind die drei ärgsten Feinde des Musikers?

				Frische Luft, helles Tageslicht und das unerträgliche Geschrei der Vögel.

				•

				Klagt Pinsel: »Es ist nicht zu glauben. Vor zwei Jahren während eines Urlaubs am Meer wurde meine Frau schwanger. Letztes Jahr während des Urlaubs in den Bergen wurde sie wieder schwanger. Es ist, glaub ich, besser, wir fahren dieses Jahr einmal zusammen!«

				•

				Achmed zu Hanan: »Du, isch konkret war in OBI, wollte krasse Lampe für Dusche, bin gegangen zu Infotusse, hab gesagt: Duschlampe. Jetzt Hausverbot. Warum?«

				•

				»Herr Direktor, warum stellen Sie in Ihrer Firma eigentlich nur verheiratete Männer ein?«

				»Die sind es gewöhnt, dass man sie häufig anschreit.«

				•

				Warum enthält die Milch Fett?

				Weil sonst das Euter beim Melken quietschen würde.

				•

				Ein Schwuler kommt in den Himmel. Als er an die Himmeltür klopfte, um eingelassen zu werden, wird er von Petrus abgewiesen und in die Hölle geschickt, da er auf Erden gesündigt habe.

				Zwei Wochen vergehen, als Petrus merkt, dass es aus der Hölle auf einmal sehr kalt heraufweht und nicht wie gewohnt heiß. Als er den Teufel darauf anspricht, meint dieser: »Na, bück du dich hier in der Hölle doch mal, um Kohle zu sammeln!«

				•

				Warum haben Schwäne so einen langen Hals?

				Damit sie bei Hochwasser nicht ertrinken.

				•

				»In dieser Urne wird die Asche des Teutonenherrschers Isidor aufbewahrt«, erklärt der Museumsdirektor. »Unglaublich, ich wusste gar nicht, dass die damals schon geraucht haben!«, ruft da der Besucher.

				•

				Ein Spatz fliegt über die DDR. Er fliegt so, schaut nach unten und denkt: Die DDR ist eigentlich ein schönes Land, überall ist der Wurm drin.

				•

				Wie heißt der chinesische Kulturminister?

				Bil Dung.

				•

				Ein Kannibale fliegt zum ersten Mal. Die Stewardess kommt vorbei und fragt: »Mein Herr, was darf ich Ihnen bringen?« Der Kannibale: »Das ist aber nett, zuerst könnten Sie mir mal die Passagierliste zeigen.«

				•

				»Wie alt ist denn dein Opa?«

				»Keine Ahnung, den haben wir schon ewig.«

				•

				»Klaus-Dieter, wie wär es, wenn wir dieses Jahr unseren Urlaub auf Barbados verbringen?« Der Gatte: »Es tut mir wirklich leid, Liebes, aber wir sollten doch an unsere Geldsorgen denken!« Darauf die Frau siegesgewiss: »Ja, gewiss, das werden wir auf Barbados tun.«

				•

				»Na, Peter, wo warst du im Urlaub?«

				»Sechs Stunden in Gletscherspalte, drei Wochen Krankenhaus.«

				•

				Konstantin ist beim Bewerbungsgespräch. Der Chef fragt ihn: »Verheiratet?«

				»Ja.«

				»Kinder?«

				»Ja – Zwillinge, drei Jahre alt.«

				»Welche Fahrzeuge benutzen Sie?«

				»Bobby-Car und ein Dreirad.«

				•

				Stürzt einer in die Eisenwarenhandlung: »Schnell eine Mausefalle, bitte! Ich muss noch meinen Zug erwischen.«

				»Verzeihung, der Herr. Aber so große Mausefallen haben wir nicht.«

				•

				In einem edlen Wellnessschuppen in den schottischen Highlands steht eine wundervolle alte Standuhr, die sogar richtig geht. Daneben hängt allerdings ein Schild: NUR FÜR STAMMGÄSTE!

				•

				Frau Huber ist schon etwas älter und füllt im Personalbüro ihre Papiere aus. Bei der Frage nach dem Alter zögert sie einige Zeit. Schließlich räuspert sich der Personalchef und sagt: »Je länger Sie warten, Frau Huber, desto mehr wird es …!«

				•

				Was bedeutet der Elch für Daimler Benz?

				Fragen Sie mal einen Vampir nach Knoblauch!

				•

				Im Wartezimmer des Gynäkologen: »Na, Liebling, wie war die Untersuchung beim Arzt?«

				»Ach, weißt du, Mike, nicht viel anders als bei dir eigentlich.«

				•

				Es sagte die blonde Bewerberin: »Ich habe acht Jahre Hauptschule, drei Semester Sekretärinnenschule, Körbchengröße E und Seidenunterwäsche.«

				•

				Im vertraulichen Gespräch erklärt der Personalchef dem Neuling: »Der Chef erzählt ab und an ganz herrliche Kalauer. Lautes Lachen hält er für anmaßende Vertraulichkeit. Bloßes Lächeln für Arroganz und erstarrte Gesichter für eine schwach ausgebildete Intelligenz. Richten Sie sich danach, dann kann nichts schiefgehen.«

				•

				Peter schlurft pfeifend ins Büro, haut der Chefsekretärin auf den Hintern und wirft die Akten in die Luft. Als er dem Chef einen Kinnhaken verpassen will, hört er hinter sich eine zitternde Stimme: »Schluss, Peter, ich hab vergessen, unseren Lottoschein abzugeben.«

				•

				»Glückwunsch, Herr Taler, ich höre, Sie sind gestern Vater geworden«, sagt der Chef lächelnd. »Außerdem möchte ich Ihnen sagen: Wir haben über tausend Mitarbeiter, und alle wussten von der Geburt Ihres Sprösslings. Ich habe daher beschlossen, Sie ab sofort in den Bereich Unternehmenskommunikation zu versetzen.«

				•

				»Herr Breitenmann, jetzt beginnt ja Ihr wohl verdienter Urlaub«, sagt der Abteilungsleiter. »Wohin werden Sie denn fahren?«

				»Meine Frau möchte nach Mallorca, und ich möchte in den Bayerischen Wald«, schildert Breitenmann die Lage.

				»Aha«, sagt der Abteilungsleiter, »und wohin werden Sie nun fahren?«

				Da mustert Breitenmann seinen Vorgesetzten misstrauisch und fragt: »Sie sind wohl nicht verheiratet?«

				•

				Wichtige Vorstandssitzung. Die Sekretärin reißt die Tür auf.

				»Was ist denn jetzt? Sie stören, ich halte gerade einen Vortrag!«, mault der Chef.

				Darauf die Angestellte: »Ihre Frau ist am Telefon. Sie will wissen, wo Sie nach dem Badputzen den Bodenreiniger hingestellt haben …«

				•

				»Darf ich den Hörer auflegen, Herr Dr. Kleinle?«, fragt die Sekretärin, als sie den baumelnden Telefonhörer sieht.

				»Nein«, brummt der Klinikdirektor und blickt kurz auf. »Meine Frau spricht, glaube ich, noch.«

				•

				Die gut betuchte Witwe hat ihren fast neuen BMW für nur 500 Euro an den Mann gebracht. Ehe der stolze Käufer die Tür zuschlägt, fragt er: »Warum haben Sie eigentlich diesen teuren Wagen so günstig verkauft?«

				»Mein Mann ist verstorben«, antwortet die Dame böse lächelnd, »und hat in seinem Testament verfügt, dass das Auto verkauft und der Erlös seiner doofen Sekretärin überwiesen werden soll.«

				•

				Der neue Personalchef muss in der Adventszeit zu seinem Boss ins Büro. Beginnt dieser: »Ich möchte mich sehr herzlich für Ihre hervorragende Arbeit im vergangenen Jahr bedanken. Sie waren fleißig, zuverlässig, pünktlich, ehrgeizig …«

				Da unterbricht der Personalchef den Vorgesetzten: »Es gibt wohl kein Weihnachtsgeld dieses Jahr?«

				Ergänzt der Boss: »… und äußerst intelligent.«

				•

				Der Kollege, der zum Chef will, bleibt erschrocken an der angelehnten Bürotür stehen.

				»Wer schreit denn da drinnen so laut?«, fragt er die Sekretärin.

				»Psst, das ist unser stiller Teilhaber!«

				•

				Sagt der kleine Bodo zu seinem Papa: »Mama hat vorhin angerufen. Sie wollte dich an etwas erinnern, konnte aber nicht darauf kommen, an was, meinte aber, du wüsstest es dann schon.«

				•

				Die Ehefrau überrascht ihren Gatten im Büro mit der Sekretärin auf dem Schoß. Geistesgegenwärtig diktiert er: »Trotz der schweren Finanzkrise halte ich die Anschaffung eines zweiten Bürostuhls für unumgänglich …«

				•

				»Heute haben wir wieder jede Menge Binnenpost bekommen, Fräulein Tippler!«

				»Wie bitte?«, fragt die Dame am PC verständnislos.

				»Nun«, erklärt der Chef, »die Briefe fangen alle an mit: Wenn Sie nicht binnen …«

				•

				Der Schulrat prüft die erste Klasse: »Wie viele Erdteile gibt es?« Der kleine Enno meldet sich: »55!« Der Schulrat ist entsetzt, der Klassenlehrer flüstert Enno zu: »Wie kannst du so etwas dem Herrn Schulrat sagen?« – »Ach, sollte er das wohl nicht erfahren?«, sagt der Kleine schuldbewusst.

				•

				»Kann ich Dr. Hektor sprechen?«, fragt der Vertreter die Angestellten.

				»Das ist leider nicht möglich.«

				»Es wäre nur für eine halbe Stunde.«

				»Bedauere.«

				»Es ist sehr dringend.«

				»Tut mir leid, aber er ist gestern verstorben.«

				»Aber ich bitte Sie, wenigstens fünf Minuten wird er doch noch erübrigen können.«

				•

				Brummig kommt der Gärtner aus den Grünanlagen ins Büro.

				»Hat es irgendwelche wichtigen Anrufe gegeben?«, fragt er.

				»Ja, eine ganze Menge«, sagt der Lehrling.

				»Wer war es?«

				»Alles für mich.«

				•

				Kurz vor dem Abendessen schimpft die Mutter: »Du kannst es dir aussuchen. Entweder du benimmst dich jetzt, oder du gehst sofort ohne Essen ins Bett!«

				»Was gibt’s denn heute als Abendbrot?«, fragt der Junge.

				•

				Krise in der Firma. Die Angestellte für den ausländischen Markt ruft eiligst den Chef an: »Chef, unsere Filiale in Afrika schreibt, dass sie dringend Wasser brauchen.«

				»Unsinn! Die wollen nur wieder die Kosten hochtreiben. Wassermangel haben die doch immer.

				»Diesmal scheint es aber besonders übel zu sein.«

				»Wieso?«

				»Die Briefmarke ist mit einer Sicherheitsnadel auf dem Umschlag befestigt.«

				•

				»An welches Gehalt hatten Sie denn so gedacht, junge Frau?«, fragt der Chef.

				»Na, so zweitausendfünfhundert für den Anfang«, sagt die angehende Vertriebsassistentin.

				»Aber mit Vergnügen!«, lächelt der Chef.

				Belehrt ihn die blonde Bewerberin verschmitzt: »Mit Vergnügen kostet es mindestens dreitausendfünfhundert!«

				•

				»Sind das spanische oder holländische Tomaten?«, erkundigt sich Luise im Supermarkt. Der Verkäufer: »Wollen Sie sich mit den Tomaten unterhalten, oder was?«

				•

				Der Regisseur zu seinem Schauspieler: »Aus dir könnte ich wirklich einen Star machen, aber nur wenn du auch ein gesittetes Leben führst.« Daraufhin der Schauspieler: »Könnte diesen Part nicht ein Double übernehmen?«

				•

				Matthias kommt zum ersten Mal mit seinem Sohn in eine Jugendherberge und sagt: »Kann man hier beim Essen wählen?«

				Darauf der Bettnachbar: »Ja, natürlich. Entweder du isst es, oder du lässt es bleiben.«

				•

				»Weißt du, was man einem Affen alles sagen kann, der in seinem einen Ohr eine Banane und im anderen eine Orangenschale stecken hat?«

				»Keine Ahnung.«

				»Alles, er hört dich doch eh nicht.«

				•

				Warum wäscht eine Blondine ihr Haar im Waschbecken?

				Weil man dort das Gemüse wäscht.

				•

				Der Security-Mann hält einen nackten Kerl im Park auf. »Aber diese Statuen sind doch auch nackt!«, wehrt sich dieser. Darauf der Polizist: »Ja, aber die sind aus Sandstein!« – »Ja und? Ich bin aus Traunstein.«

				•

				Was ist das Lieblingslied der Blondinen als Kinder?

				Hump Me, Dump Me!

				•

				Zwei Männer unterhalten sich über ihren bevorstehenden Adria-Urlaub.

				»Na, wie viele Kondome nimmst du mit?«

				»10, und du?«

				»19.«

				»Blöde Zahl, wieso das denn?«

				»Mehr habe ich nicht drübergekriegt.«

				•

				Am letzten Schultag will die Lehrerin ihrer Klasse zum Abschied noch etwas auf der Bratsche vorspielen. Sie stimmt das Instrument und denkt: »Wie andächtig die kleinen Seelchen doch lauschen.« Da tönt von hinten plötzlich eine Stimme: »Bin mal gespannt, wann der Alten der Draht in die Fresse schnalzt.«

				•

				»Schlimme Zeiten, Frau Huber. Haben Sie mitbekommen, was gestern in Spanien passiert ist?«

				»Nein, ich wohne Richtung Osten.«

				•

				Und dann war da noch der vernünftige Autofahrer. Wenn er betrunken war, ging er immer zu Fuß. Zum Auto.

				•

				»Wie viel Zucker möchtest du gern in den Tee?«

				»Sieben Stück, bitte.«

				»Was? Sieben?«

				»Ja, aber nicht umrühren. Sonst wird er zu süß!«

				•

				Schon seit vier Jahren sitzen zwei Schiffbrüchige auf einer Insel in der Südsee und warten. Allmählich wird den beiden langweilig, da blättert Ole in seinem Taschenkalender und schreckt plötzlich auf: »Mensch Siggi, morgen geht der Punk ab, ich hab Namenstag!«

				•

				»Bitte, schnell eine Packung Streichhölzer!«

				»Na, schreien Sie doch nicht so, ich bin ja nicht taub … Mit oder ohne Menthol?«

				•

				Herr Tanzer kommt ziemlich spät von der Arbeit nach Hause, als ihm plötzlich einfällt, dass seine Tochter Monika am nächsten Tag Geburtstag hat. Also stürmt er schnell noch in ein Spielzeuggeschäft, schaut sich um und sagt zur Verkäuferin: »Ich hätte gerne eine schöne Barbie.«

				»Gerne, mein Herr, wir haben: Barbie geht shoppen für 19,95, Barbie geht baden für 19,95, Barbie geht zum Opernball für 19,95, Barbie fährt in den Urlaub für 19,95, und Barbie ist geschieden für 300,00 Euro«.

				»Was soll denn das?«, fragt der Mann, »alle Barbies kosten 19,95 Euro, nur Barbie ist geschieden kostet 300,00 Euro?«

				»Ja«, sagt die Verkäuferin, »bei Barbie ist geschieden ist ja auch noch Kens Haus, Kens Boot, Kens Auto und Kens Motorrad dabei.«

				•

				Fragt der Bewährungshelfer den Knastbruder: »Haben Sie schon Pläne für die Zeit, wenn Sie wieder frei sind?«

				»Aber klar doch, von drei Banken und dem Kunstmuseum!«

				•

				Fritz kommt zum Zirkusdirektor und sagt stolz: »Ich kann ’ne klasse Nummer!« Dann führt er ein Pony und eine Amsel vor. Die Amsel sitzt auf dem Rücken des Ponys und singt. »Da ist aber ein Trick dabei, oder?«, fragt der erstaunte Zirkusdirektor. »Also, ehrlich gesagt, ja. Die Amsel kann gar nicht singen, das macht das Pony.«

				•

				Oma fragt die kleine Barbara: »Mädchen, was wünschst du dir denn zum Geburtstag?«

				»Die Pille.«

				»Wie bitte? Wozu das denn?«

				»Ich habe schon so viele Puppen und will keine mehr!«

				•

				Udo entdeckt auf dem verstaubten Dachboden seiner Großtante eine alte Lampe. Als er sie blank reibt, erscheint ganz plötzlich ein grüner Geist. Er sagt: »Ich werde dir deinen allergrößten Wunsch erfüllen!« Da überlegt Udo kurz und antwortet schließlich: »Nun, ich wünsche mir einen ganz besonderen Beruf. Ein Beruf, in dem es ganz sicher ein Mann noch nie zu etwas gebracht hat.« Der Geist murmelt: »Simsalabim! Jetzt bist du eine Hausfrau!«

				•

				Ein junger Autor schickt sein Manuskript an einen Verlag.

				Die Antwort: »Leider können wir das Papier nicht kaufen, da es schon beschrieben ist.«

				•

				Franz hat nur noch drei Haare und geht zum Friseur. Er möchte einen Mittelscheitel. Aber ein Haar fällt aus! Franz entscheidet sich für einen Seitenscheitel. Da bleibt dann auch noch das vorletzte Haar im Kamm hängen.

				»Na gut«, meint er da schließlich zum Friseur. »Dann laufe ich eben unfrisiert durch die Gegend!«

				•

				Wie heißt der chinesische Regierungssprecher?

				Zei Tung.

				•

				Horst hält das Hähnchen in beiden Händen und nagt so daran herum, dass sich die feine Tante Gustl zu genieren beginnt. »Man nimmt das Messer in die rechte Hand, und die Gabel hält man links! Und so isst man dann!«, zischt sie ihm zu. Darauf Horst siegesgewiss: »Und womit willst du dann das Hähnchen halten, hm?«

				•

				Anlässlich seines 95. Geburtstags wird ein greiser Herr im Altersheim für einen Bericht in der Lokalzeitung interviewt.

				Reporter: »Wie fühlen Sie sich in Ihrem Alter und in dieser Umgebung?«

				Greis: »Danke, sehr gut.«

				Reporter: »Wie sieht denn hier Ihr Tagesablauf aus?«

				Greis: »Morgens – erst mal pinkeln!«

				Reporter: »Und? Keine Probleme?«

				Greis: »Ach wo! Harter Strahl, kein Brennen, gesunde Farbe!«

				Reporter: »Und dann?«

				Greis: »Stuhlgang!«

				Reporter: »Irgendwelche Beschwerden?«

				Greis: »Keine Spur – ausreichender Druck, normale Darmentleerung.«

				Reporter: »Wie geht es weiter?«

				Greis: »Nun ja, dann stehe ich langsam auf.«

				•

				An der Adria sagt Moritz stolz zu seinen Kumpels: »Ich arbeite jetzt hier als Nanana-Mann.«

				»Aha, und was ist das?«

				»Immer wenn es dunkel wird, laufe ich von Handtuch zu Handtuch und sage: »Na, na! Das dürfen Sie aber hier doch nicht machen!««

				•

				Auf dem Pausenhof unterhalten sich zwei Viertklässler.

				Der eine: »In Amerika gibt es Bäume, die sind fast zweitausend Jahre alt!«

				Der andere: »Das glaub ich dir nie und nimmer, Amerika wurde doch erst vor gut fünfhundert Jahren entdeckt!«

				•

				»Kommst du jetzt runter zum Spielen?«, ruft Herbert in den dritten Stock hoch.

				»Kann nicht!«, ruft Fritz zurück. »Sobald ich weggehe, hört mein Vater auf, meine Hausaufgaben zu machen!«

				•

				»Hallo, Sie da. Sie müssen ja wirklich verrückt sein, bei diesem Wetter mit dem Fallschirm abzuspringen!«

				»Irrtum. Ich bin mit meinem Zelt vom Campingplatz hergeweht worden!«

				•

				Jürgen: »Ich erobere jedes Mädchen im Sturm!«

				Matthias: »Ach ja? Und was machst du, wenn mal die Sonne scheint?«

				•

				Gottesdienst im Wilden Westen. Der Pfarrer predigt über die Nächstenliebe: »Meine Schäfchen, warum drückt man möglichst allen Menschen gegenüber ein Auge zu?« Murmelt der Revolverheld: »Auf die Art und Weise kann man besser zielen!«

				•

				Fragt Fritzchen seinen Vater: »Papa, woher komme ich?«

				Der Vater: »Vom Storch!«

				Fritzchen empört: »Papa! Du machst es aber auch mit jedem!«

				•

				Sagt der Chef zu Josef: »Bitte erzählen Sie keinem, wie viel Gehalt ich Ihnen zahle.«

				»Keine Angst, ich schäme mich dafür doch genauso sehr wie Sie.«

				•

				»Papa, was ist der Unterschied zwischen Mann und Frau?«

				»Also, das ist so, mein Junge: Die Mama hat Schuhgröße 38 und ich 44. Der Unterschied liegt also zwischen den Füßen.«

				•

				Bei der Prüfung zur Theatertheorie ist Edmund durchgefallen. Nach einem Semester darf er die Prüfung wiederholen, aber es gelingt ihm wiederum nicht. Enttäuscht schüttelt er den Kopf: »Kein Wunder, das konnte auch nichts werden, der gleiche Raum, der gleiche Prüfer, die gleichen Fragen.«

				•

				Astronaut an Erde, Astronaut an Erde: »Gerade an der Milchstraße vorbeigeflogen – alles in Butter!«

				•

				Die blonde Jeanette führt mit dem Personalchef ein vertrauensvolles Gespräch und flüstert augenzwinkernd: »Ich werde mich ganz sicher erkenntlich zeigen, wenn ich den Job als Chefsekretärin in Ihrem Hause bekomme!«

				»Ist ja interessant – und wie haben Sie sich das so vorgestellt?«, fragt errötend der Personalchef.

				»Na«, meint sie lächelnd, »ich werde Ihr Gehalt erhöhen und Ihnen einen schicken BMW hinstellen, sobald ich den Chef geheiratet habe …«

				•

				In welche Bank bricht ein Vampir am liebsten ein?

				In die Blutbank.

				•

				Der Rennstallbesitzer schreit Dean an: »Mein Gott, Sie verlieren immer! Hätten Sie nicht wenigstens dieses Mal schneller sein können?!« Meint der Jockey genervt: »Ja sicher, aber einer muss doch auch beim Pferd bleiben, oder?«

				•

				»Mein Onkel Horst ist Numismatiker.«

				»Numismatiker? Was ist das?«

				»Das ist einer, der Münzen sammelt.«

				»Toll, früher sagte man einfach Bettler.«

				•

				Abwesend geht der Milliardär die Post durch. »Etwas Wichtiges dabei?«, fragt ihn die Gattin. »Nein, nicht der Rede wert, nur Werbung und sechs Richtige im Lotto«, entgegnet der Milliardär.

				•

				Eine neue Bahnlinie ist in Planung. Es laufen Verhandlungen mit dem Bauern. »Ich muss Ihnen mitteilen, dass die neue Strecke genau durch Ihr Haus läuft. Sie werden natürlich angemessen entschädigt.«

				»Und nun? Soll ich jetzt jedes Mal die Tür aufmachen, wenn der Zug kommt?«

				•

				Berti kommt von der Aufnahmeprüfung für das Gymnasium nach Hause. »Und war’s schwer?«, fragt die Mutter. »Ne, überhaupt nicht. Das hättest sogar du geschafft«, murmelt der Junge.

				•

				»Peter, verzeih, dass ich so spät bin. War gerade noch im Beauty-Salon.«

				»Und warum haben sie dich nicht drangenommen?«

				•

				»Ich muss euch etwas gestehen«, sagt ein Scheich zu seinen Damen, »ich habe mich in einen anderen Harem verliebt.«

				•

				Ein Schauspieler geht das erste Mal Golf spielen. Fragt ihn ein Kollege hinterher: »Wie war es denn so?«

				»Hab 72 Schläge gebraucht!«

				»Ist ja super!«

				»Ja, ich glaube, nächste Woche versuche ich es dann mit dem zweiten Loch!«

				•

				Ein ernstes Gespräch im Bauwagen.

				»Warum bauen Sie eigentlich nicht im Winter weiter?«, will der Architekt wissen.

				Der Polier: »Na, hören Sie mal, bei der Kälte würden uns ja alle Bierflaschen platzen!«

				•

				Ruft einer an und fragt: »Haben Sie die Nummer 1234567?«

				»Das sind Sie falsch verbunden«, antwortet der andere, »wir haben kein Telefon.«

				•

				Klaus hat ein wunderbares Mädchen kennengelernt.

				»Ach, geben Sie mir doch Ihre Telefonnummer«, bittet er.

				Da säuselt die Blondine: »9-9-9!«

				»Na, dann eben nicht!«, murmelt er beleidigt.

				•

				Im Café im schönen München sagt der Gast leicht sauer: »He, Herr Ober! Was macht denn die Limo, die ich vor einer Stunde bestellt habe?«

				Darauf der Ober, die Geldbörse zückend: »Drei fünfzig!«

				•

				In der Physikstunde erklärt der Lehrer die Brechung des Lichtstrahls.

				»Was geschieht, wenn Licht ins Wasser fällt?«

				Hans meldet sich: »Dann wird’s gelöscht.«

				•

				Ernst Maier hat sich einen Papagei gekauft und will ihm das Sprechen beibringen. Den halben Tag lang sagt er ihm vor: »Sag mal Ernst, komm Vögelchen, sag Ernst!«

				Der Papagei sieht ihn nur an und schweigt. Ernst wird wütend. Er packt den Papagei an den Flügeln und schreit: »Willst du wohl endlich Ernst sagen!« Als er kurz wegmuss, sperrt er ihn in den Hühnerstall. Mittags tut es ihm leid. Als er die Tür zum Hühnerstall öffnet, sieht er entsetzt, dass die Hühner am Boden hocken, teilweise ohne Federn. Der Papagei reißt gerade den Hahn an den Flügeln und schreit: »Willst du wohl endlich Ernst sagen …«

				•

				»Wie heißt du?«

				»Leopold Pause.«

				»Ach, dann kann ich dich nicht einstellen.«

				»Aber warum denn nicht?«

				»Na, wenn ich dich rufe, hören doch alle auf zu arbeiten.«

				•

				»Wie hieß der erste Mensch?«, werden die Kinder im Religionsunterricht gefragt.

				»Little Joe.«

				»Wieso Little Joe? Der erste Mensch war doch Adam.«

				»Ach ja, ich wusste doch, dass es einer von der Ponderosa-Ranch war.«

				•

				Bert ist Schwerverbrecher und soll hingerichtet werden. Fragt der Pfarrer: »Soll ich Ihnen das Wort Gottes verkünden?«

				»Nicht nötig, ich sehe den Chef ja gleich persönlich.«

				•

				Oma Trude kommt in die Kirche gerannt und hält ein Stück Schweinespeck in der Hand. Als der Pfarrer das erste Lied ankündigt, bekommt Oma Trude einen Schreck und flüstert: »Du liebe Güte, jetzt hab ich das Gesangsbuch ins Sauerkraut geworfen!«

				•

				Was sagt Dracula, wenn er einer hübschen Frau ein Kompliment machen will?

				Du hast den schönsten Hals der Welt!

				•

				Im Gerichtssaal. Der Anwalt fragt den Kläger: »Ist es richtig, dass Sie nach dem Unfall meinem Mandanten gesagt haben, Sie seien nicht verletzt?«

				»Natürlich habe ich das gesagt, aber dazu müssen Sie wissen, wie sich die Sache abgespielt hat: Also, ich reite mit meinem Pferd des Weges. Da kommt das Auto angerast und wirft uns in den Graben. Das war vielleicht ein Durcheinander, das können Sie sich kaum vorstellen. Ich lag auf dem Rücken, die Beine in die Luft – und mein Pferd auch. Da steigt der Fahrer aus, kommt auf uns zu und sieht, dass mein Pferd sich ein Bein gebrochen hat. Darauf zieht er wortlos seine Knarre und erschießt es. Danach sieht er mich an und fragt: ›Sind Sie auch verletzt?‹ – Nun frage ich Sie, Herr Rechtsanwalt, was hätten Sie denn geantwortet?«

				•

				Im Sprechzimmer wühlt Lennard eiligst in seinen Hosentaschen.

				»Sie müssen mich doch jetzt noch nicht bezahlen,« beruhigt ihn der Arzt.

				»Das will ich ja auch gar nicht. Ich zähle nur mein Geld, bevor Sie mich narkotisieren.«

				•

				»Ihr plant eine Reise durch Afrika. Und was machst du, wenn sich ein Löwe auf deine Frau stürzt?«

				»Nichts, soll er doch sehen, wie er mit ihr fertigwird!«

				•

				Babette bewirbt sich um die Stelle als Sekretärin. Sie füllt den Fragebogen aus. Als sie zu Nummer 9, Verhältnis zum Chef, kommt, stutzt sie und schreibt dann: »Gerne, bis zu dreimal die Woche.«

				•

				Wie heißt der chinesische Landwirtschaftsminister?

				Kuh Dung.

				•

				Voller Erwartungen geht Bernd zum Chef. »Boss, ganze zwanzig Jahre arbeite ich jetzt für Sie, da …«

				»Da können Sie mal sehen, was für ein glücklicher Mann Sie sind!«, meint der Chef. »Nicht jede Firma besteht so lange.«

				•

				Ein Schauspieler geht um die Ecke! Was fehlt?

				Der Witz!

				•

				»Linda«, sagt Frau Neureich zum Zimmermädchen. »Sie sollten nicht so viel herumalbern. Ich wünschte, Sie hätten den Ernst Ihrer Vorgängerin.« Da wehrt Linda entschieden ab: »Also, nein, wirklich nicht, ich bleibe meinem Peter treu.«

				•

				Kohn ist aufs Land gefahren. Er übernachtet in einer billigen und einfachen Pension. Am nächsten Morgen stolpert er wütend aus seinem Zimmer.

				»Hören Sie!«, schreit er die Wirtin an. »Es sind Wanzen und Läuse im Zimmer!«

				»Nuja«, antwortet sie. »Wollen Sie für das Geld vielleicht Nachtigallen haben?«

				•

				Die flotte Liese, blond und üppig gebaut, will zur Sternwarte, um die Mondfinsternis zu sehen. Aber wie das so ist, wird sie mit der Schminkerei nicht rechtzeitig fertig und kommt zu spät. »Tut mir leid«, sagt der Vorführer im Planetarium, »aber die Mondfinsternis ist soeben zu Ende gegangen.« Darauf Liese: »Ach, Herr Professor, seien Sie doch so lieb, und führen Sie mir die Mondfinsternis noch einmal vor.«

				•

				Der berühmte Fernsehmoderator sitzt in einer Bar und genehmigt sich einen Drink. Da kommt eine wunderschöne Frau herein. Sie sieht so gut aus, dass der Moderator sie nicht aus den Augen lassen kann. Die Frau bemerkt die Blicke und geht direkt auf den Mann zu. Noch bevor er sich für sein Benehmen entschuldigen kann, sagt die Frau: »Ich tue alles, was du von mir verlangst, für 100 Euro … unter einer Bedingung.« Überrascht fragt der Moderator, welche Bedingung das sei. Die Frau sagt: »Du musst das, was du dir von mir wünschst, in drei Worten sagen.« Der Mann überlegt für einen Moment, holte seine Brieftasche heraus, blättert langsam zwei 50er auf den Tisch und gibt sie der Frau. Dann schaut er tief in ihre Augen und sagt mit rauchiger Stimme: »Putz meine Villa.«

				•

				Für welchen Rausch braucht ein Vampir keinen Alkohol?

				Für den Blutrausch.

				•

			

		

	
		
			
				

				Warum gehen Polizisten so krumm?

				Weil die Kriminalpolizei zum Vorbeugen rät.

				•

				Sagt ein Polizist zur blonden Lilly: »Verschwinden Sie hier, Sie dürfen hier nicht einfach Leuten zuwinken!«

				»Aber Sie tun es doch auch.«

				»Natürlich, aber ich gebe Verkehrszeichen!«

				»Na und? Was glauben Sie denn, was ich tue?«

				•

				Auf dem Standesamt taucht ein waschechter Öko auf.

				»Ich möchte die Geburt meines ersten Kindes melden.«

				»Männlich oder weiblich?«

				»Das soll es später selbst entscheiden.«

				•

				»Wie zerstreut man eine Volksmenge?«, wird ein junger Polizeischüler gefragt.

				»Ganz leicht, man nimmt die Mütze ab und fängt an, Geld zu sammeln!«

				•

				»Verbringen Sie Ihren Urlaub dieses Jahr wieder in Österreich, Frau Nachbarin?«

				»Ja.«

				»Und nehmen Sie wieder Ihren Schlafsack mit?«

				»Ja, natürlich kommt mein Dieter auch mit.«

				•

				Opa Hans beklagt sich: »Seit wir das neue Auto haben, müssen wir wahnsinnig sparen. Wenn für die Goldfische das Wasser mal wieder gewechselt wird, dann gibt’s für den Rest der Woche Fischsuppe.«

				•

				Eine Blondine ertappt einen Maulwurf, der soeben den ganzen Garten umgegraben hat. Daraufhin wird sie von ihrem Mann gebeten, das Vieh umzubringen. Nach einer Viertelstunde kommt die Blondine mit einem blutrünstigem Grinsen zurück.

				»Hast du den Maulwurf ertränkt?«, fragt ihr Mann neugierig.

				»Nein, ich habe mir etwas viel Grausameres einfallen lassen! Ich habe ihn bei lebendigem Leibe vergraben.«

				•

				»Theo, was hat deine Frau denn gesagt, als du gestern so betrunken nach Hause kamst?«

				»Ach, eigentlich nichts. Sie hat nur den Kopf geschüttelt.«

				»Weiter nichts?«

				»Nein, weiter nichts. Aber mir tut heute noch das Genick weh!«

				•

				Party bei Graf Dracula. Meint ein Gast zu ihm: »Toll, Ihre Bowle! Wo haben Sie die denn her?«

				Dracula: »Geklaut. Alles Blutproben vom Polizeirevier!«

				•

				Was ist gesund und kräftig und spielt den Beleidigten?

				Ein Schmollkornbrot.

				•

				An der Bar: »Na, Paule, warst du denn dieses Jahr schon im Urlaub?«

				»Nein, leider nicht, meine Frau war dabei.«

				•

				Angelika zum Wachtmeister, indem sie ihren Rock hochhebt: »Was heißt hier, ich hätte kein Warndreieck?«

				•

				Dracula trifft einen Bekannten.

				»Was soll das heißen, du bist Vegetarier geworden?«

				»Na, ich esse jetzt nur noch Blutorangen …«

				•

				Diskussion nach dem Besuch des Oktoberfestes.

				»Sagen Sie mal, wenn ich hier geradeaus weitergehe, liegt dann da vorne der Marienplatz?«

				»Freilich, der liegt da aber auch, wenn Sie rechts abbiegen.«

				•

				Und dann war da noch die einsame Katze, die abends immer Alkohol soff, um morgens mit einem Kater aufzuwachen.

				•

				Unterhalten sich zwei Vampire über die seltsame Art der Menschen.

				»Einer von denen ist sicher vor uns«, behauptet der ältere Vampir.

				»Wer denn, was denn? Glaub ich nicht, wir kriegen über kurz oder lang alle«, sagt der Jüngere.

				»Den nicht.«

				Der Ältere schüttelt den Kopf.

				»Woher weißt du das?«, fragt der Jüngere.

				»Der hat kein Blut in den Adern.«

				»Was denn sonst?«, fragt der jüngere Vampir.

				»Rotwein. Sagen sie immer beim Abendmahl. Und in der Kirche wird nicht gelogen.«

				•

				Auf dem Schulhof tauschen die Jungs Sammelbilder aus.

				Dieter hat ein Bild, auf dem steht: »Ballack, 2008«.

				»Was bedeutet denn die Zahl hinter dem Namen?«, fragt Otto.

				»Ach, das ist Ballacks Telefonnummer«, erklärt Dieter.

				•

				Zwei Hellseher treffen sich beim Angeln. Sagt der eine: »Heute beißen die Fische sehr gut.«

				»Ja«, nickt der andere, »wie im Sommer 2015.«

				•

				»Meine Verlobte hat wirklich Verstand für zwei«, schwärmt Heinz seinem Vater vor.

				»Tja, mein Sohn«, erwidert der gelassen, »… dann ist sie die Richtige für dich.«

				•

				»Also ehrlich, Oliver. Heute wird deine Schwiegermutter beerdigt, und du gehst trotzdem in die Arbeit.«

				»Ja, ich weiß eben, was sich gehört, bei mir geht die Arbeit vor und nicht das Vergnügen.«

				•

				»Wie hoch ist denn mein Gehalt?«, fragt der Bewerber den Personalchef.

				»Jetzt erst einmal 1000 Euro, später dann mehr.«

				»Gut, dann komme ich später wieder.«

				•

				Fünf Schweizer wollen an die Adria. Sie kommen in einem Audi Quattro an die Grenze. Der italienische Grenzbeamte ist verstimmt und sagt: »Es ist illegal, fünf Leute in einem Quattro mitzunehmen.«

				Fragt der Schweizer: »Äh, was ist daran nicht in Ordnung?«

				»Quattro bedeutet vier,« sagt der Grenzer.

				Beharrt der Schweizer: »Ja, ja, aber Quattro ist doch nur der Name des Autos. Hier, schauen Sie in die Papiere: Das Fahrzeug ist für fünf Personen zugelassen.«

				Beamter: »Das können Sie mir nicht weismachen, quattro bedeutet vier! Sie haben fünf Leute in diesem Auto, also haben Sie das Gesetz gebrochen!«

				»Sie Depp«, schreit der Schweizer, »holen Sie mir Ihren Vorgesetzten, ich möchte mit jemandem sprechen, der etwas intelligenter ist!«

				»Entschuldigen Sie«, sagt der Grenzer, »er kann nicht kommen. Er kümmert sich um das hinterlistige Ehepaar in dem Fiat Uno hinter Ihnen!«

				•

				Übrigens, wussten Sie schon, dass Beethovens Neunte ein Fräulein Müller aus München war?

				•

				Wussten Sie schon, dass einem auch in einem Tal die Haare zu Berge stehen können?

				•

				»Bist du aber klein und niedlich!«, sagt der Elefant zur Maus. Diese erwidert: »Kein Wunder, wo ich doch die letzten drei Wochen so krank war!«

				•

				»Meine schönsten Erinnerungen verdanke ich dem Kino.«

				»Ach, gehst du gerne hin?«

				»Nein, aber meine Frau.«

				•

				»Was?! Du hast dich wirklich von diesem Karl verführen lassen? Was hast du dir nur dabei gedacht?!« – »Ach, um ehrlich zu sein: nur Schweinkram.«

				•

				Kommt ein Huhn in den Elektroladen: »Ich hätte gern eine Legebatterie!«

				•

				Zwei Männer sehen, dass eine hübsche junge Frau stürzt. »Die Arme«, sagt der eine. Darauf der andere: »Und guck dir erst mal die Beine an!«

				•

				Zwei weibliche Schweine gehen über den Hof und treffen auf den Eber. Das eine Schwein grüßt ihn nicht.

				Fragt das andere: »Wieso hast du ihn denn nicht gegrüßt?«

				»Den soll ich grüßen? Der hat mich gestern zur Sau gemacht!«

				•

				Seufzt die junge Frau am Morgen nach der Hochzeitsnacht: »Und der Ehering ist mir auch zu klein …«

				•

				Auf einer Safari prahlt Herr Maier: »Dietmar, ich wette mit dir um 1000 Euro, dass ich in einer Stunde einen Löwen geschossen habe.«

				Nach einer Stunde guckt ein riesiger Löwe ins Zelt und knurrt: »Heißen Sie Dietmar?«

				»Ja«, zittert der.

				»Ich soll Ihnen von Herrn Maier bestellen, dass Sie von ihm 1000 Euro erben!«

				•

				Liese sagt ganz empört: »Was habt ihr gestern auf eurer Gartenparty bloß für abgefahrene Tänze getanzt?«

				Jette murmelt: »Wieso Tänze? Dein doofer Mann hat den Bienenkorb umgeworfen.«

				•

				Die Jagdzeit im hohen Norden beginnt. Ein erfahrener Bärenjäger will sichergehen, dass er nicht von irgendeinem Anfänger angeschossen wird. Er lässt sich also sicherheitshalber einen schicken Anzug aus schwarz-weiß gestreiften Stoff machen.

				Prompt schießt ihm ein Neuling in den Arm. Der Arzt schreit den Idioten an: »Die Streifen kann man doch durch dichtes Geäst sehen. Wie konnten Sie den Mann auf hundert Meter für einen Bären halten?«

				»Hab ich ja gar nicht«, stottert der Anfänger, »ich dachte, er wäre ein Zebra.«

				•

				Paule und sein Kumpel Tim sitzen in der Kneipe und lesen die Speisekarte. Meint Tim: »Rinderzunge esse ich nicht. Was andere im Mund gehabt haben … bäh.«

				Paule grinst: »Dann bestell dir doch ein Ei.«

				•

				Jakob ist sturzbesoffen und wankt mit letzten Kräften in einen städtischen Bus. Er fällt auf die Sitzreihe und will dem Uniformierten, der danebensitzt, das Fahrtgeld geben.

				»Was soll das?«, fragt dieser verständnislos. »Ich bin Matrose!«

				»Hilfe«, schreit Jakob. »Wie komme ich denn auf ein Schiff?«

				•

				Utes Eltern betreiben einen Waldbiergarten. Wenn es sehr voll ist, hilft Ute beim Bedienen. Am Sonntag pfeifen zwei junge Männer hinter ihr her. Ute geht an den Tisch und fragt: »Was darf es sein? Zwei Schälchen Vogelfutter?«

				•

				Die Zwillinge machen einen Ausflug an den See. Bei der Rast holt Julia zwei Äpfel aus der Radtasche. Jutta isst ihren Apfel mit der Schale und lacht Julia aus, weil diese ihren Apfel schält.

				»Weißt du, Schwesterherz«, sagt Julia grinsend, »vorhin ist einer der Äpfel in einen Kuhfladen gefallen. Aber ich weiß leider nicht mehr, welcher.«

				•

				In einem Landgasthof fühlt sich ein Gast von einem Huhn belästigt. »Hau bloß ab«, zischt er, »sonst bestell ich dich gebraten oder gegrillt!«

				•

				Bei Milbrechts klingelt das Telefon. Herr Milbrecht hebt ab.

				Da meldet sich eine unbekannte Stimme: »Haben Sie die Nummer 1234567?«

				»Nein«, sagt Herr Milbrecht, »ich habe die Nummer 22234567.«

				»Warum heben Sie dann ab, Sie Idiot, wenn es nicht Ihre Nummer ist?«, antwortet die fremde Stimme.

				•

				Der Gast im Parkbiergarten kann den Hasen nicht kauen. Der Wirt ist empört über die Beschwerde, dass das Tier ungenießbar sei. »Was, der Hase hier soll nicht gut sein? Dabei hat er fast ein Jahrzehnt hintereinander auf Ausstellungen Preise gewonnen.«

				•

				Der Großvater sitzt am Bett seines Enkels und liest eine Geschichte vor. »Du, Opi«, unterbricht ihn der Junior vorsichtig, »würde es dir etwas ausmachen, leiser zu lesen, ich möchte gerne einschlafen«.

				•

				»Jürgen, Jürgen, deine Mathehausaufgaben sind schon wieder falsch!«, schimpft der Lehrer. »Frag doch deinen Vater, ob er dir nicht mal helfen kann.« Einen Tag später sitzt Jürgen wieder ohne Hausaufgaben im Matheunterricht. »Ehrlich, Jürgen, ich habe dir doch gestern eine Rechenaufgabe mitgegeben,« sagte der Lehrer. »Sie lautete: Wenn ein Mann in einer Stunde 4 Kilometer geht, wie lange braucht er dann für 52 Kilometer? Nun, ich hätte gerne die Lösung!«

				»Tut mir leid, Herr Lehrer, aber mein Vater ist wirklich früh losgelaufen und immer noch unterwegs …«

				•

				»Gestern habe ich in der Wirtschaft 49 Würste gegessen!«

				»Und warum hast du dann nicht gleich die 50 vollgemacht?«

				»Bist du irre? Ich ruiniere mir doch nicht wegen so einer doofen Wurst den Magen!«

				•

				Die kesse Jeanette zum Vermieter: »Ich bräuchte bitte 25 Haustürschlüssel.«

				Der Vermieter: »Sollen wir nicht gleich eine Drehtür einbauen lassen?«

				•

				Die Eltern machen mit dem 4-jährigen Hugo eine Bergtour. Als sie oben ankommen, setzen sie sich ans Gipfelkreuz und schwelgen in Erinnerungen. »Weißt du noch, wie wir vor fünf Jahren hier oben waren?«, fragt da der Gatte seine Frau. »War ich da auch schon dabei?«, will Hugo wissen. Der Vater: »Ja, aber erst beim Abstieg.«

				•

				Almut hat gekocht und ist ganz begeistert.

				Nur ihr Bruder Franz motzt lautstark: »Die Suppe ist komplett versalzen!«

				Almut: »Ich habe aber gelesen, dass der Mensch Salz ganz dringend braucht! Ungefähr zwei Kilo pro Jahr soll man davon essen.«

				Franz: »Ja, aber doch nicht auf einmal, oder?«

				•

				Herr Fieslig ist im Kunstmuseum und beobachtet, wie ein junger Mann Kopien von berühmten Gemälden anfertigt. Nach einer Weile geht er zum Künstler und fragt erwartungsvoll: »Sagen Sie mal, werfen Sie die alten Bilder weg, wenn die neuen fertig sind?«

				•

				Ein Gymnasiallehrer, ein Hauptschullehrer und ein Sonderschullehrer spielen Skat. Irgendwann gehen die Biervorräte dem Ende entgegen. Der Gymnasiallehrer schlägt vor: »Ich fahr mal kurz zur Tankstelle, ein paar Dosen Bier holen, es wird schon keine Polizei unterwegs sein«.

				Zwei Stunden später kehrt er hängende Hauptes zur Runde zurück und jammert: »So ein Mist, Polizeikontrolle! Ich hatte fast zwei Promille. Der Führerschein ist erst mal weg. Bier haben wir auch keines. Und jetzt?«

				Darauf der Hauptschullehrer: »Lasst mich mal machen, die werden ja wohl nicht noch einmal kontrollieren.« Nach einer guten Stunde das gleiche Ergebnis: Polizeikontrolle, zu viel Alkohol, Führerschein weg, immer noch kein Bier.

				Darauf der Sonderschullehrer: »Also, jetzt mache ich mich auf den Weg. Aller guten Dinge sind drei.«

				Eine Viertelstunde später: Der Sonderschullehrer kommt zurück. Er stellt vier Sixpacks Bier auf den Tisch und legt die Führerscheine der beiden anderen noch dazu. Die sind baff: »Wie hast du das gemacht?«

				Darauf der Sonderschullehrer: »Kein Problem, ich wurde natürlich auch kontrolliert, aber ich kenn doch meine Jungs! Alles Schüler von früher!«

				•

				Ein Betrunkener, der in Schlangenlinien geht, fragt einen anderen Passanten nach einer bestimmten Straße. Dieser antwortet: »Ich glaube nicht, dass Sie die Straße finden werden, denn da müssen Sie einfach nur geradeaus gehen.«

				•

				Im Zirkus Prolli während der Vorstellung. Der Tierstimmenimitator macht alle Tiere nach, deren Namen man ihm zuruft: Bär, Specht, Affe, Hummel …

				»Machen Sie doch mal eine Ölsardine!«, ruft ein Zuschauer.

				»Und du Blödmann redest ja schon mal das Blech für die Dose!«, ruft da der Künstler.

				•

				»Hat da nicht eben jemand geklingelt?«, fragt Gertrud.

				»Ja, ein Mann, der für ein Trinkerheim gesammelt hat«, murmelt der Gatte.

				»Und wie viel Euro hast du dem Mann gegeben?«

				»Gar nichts. Sollen die Typen doch zu Hause trinken!«

				•

				In München wurde gestern ein Sarg gefunden. Den hat man aber nicht öffnen können: Es war ein Zuhälter drin.

				•

				Ein Mann sagt zu seiner Frau: »Ich wette, du bist nicht fähig, einen Satz zu sagen, der mich gleichzeitig glücklich und traurig macht!«

				Die Frau antwortet, wie aus der Pistole geschossen: »Liebling, du hast das größte Gemächt der ganzen Nachbarschaft!«

				•

				Frau Knibser schiebt einen Kinderwagen. Da kommt der Nachbar vorbei: »Ist das ein Mädchen da drin?«

				Frau Knibser: »Nein, das ist kein Mädchen.«

				»Dann ist es wohl ein Junge?«

				Frau Knibser: »Großartig, wie Sie das erraten haben!«

				•

				»Julia!«, schimpft die Lehrerin. »Du kommst schon wieder zu spät zum Unterricht! Kannst du mir dafür eine vernünftige Entschuldigung liefern?«

				»Wieso Entschuldigung? Sie haben doch gestern selbst gesagt, zum Lernen ist es nie zu spät!«

				•

				Der Regisseur zum Schauspieler: »Setzen Sie sich in den Lastwagen, und donnern Sie über die Brücke!«

				»Aber ich habe keinen Führerschein!«

				»Das macht nichts, es ist ja die letzte Szene.«

				•

				Kathinka geht shoppen und kommt in den Klamottenladen: »Kann ich bitte das tolle Kleid im Schaufenster anprobieren?«

				»Klar!«, sagt die Verkäuferin. »Sie könnten es aber auch in unserer Umkleidekabine anziehen.«

				•

				»Tut mir leid, Schatz«, sagte der Kannibale, »aber ich kann deine Mutter beim besten Willen nicht ausstehen.«

				»Das macht doch nichts. Dann isst du nur die Beilagen.«

				•

				Ein Handwerker kommt eilig ins Verteidigungsministerium. An der Pforte wird er vom Soldaten gefragt, was er will. »Ich soll hier den Kopierer reparieren«, sagt der Monteur. »Oh«, entgegnet der Soldat, »das geht heute leider nicht, Minister Guttenberg weilt in Afghanistan.«

				•

				Dean aus Aberdeen hat sich in ein deutsches Mädchen verliebt. »Darling, wenn ich dir raube die Unschuld, bin ich dann ein Rauberer?«, fragt er lächelnd. »Nein, ein Zauberer«, antwortet das Mädchen.

				•

				Uli fragt: »Kennst du den Unterschied zwischen einem glücklichen und einem unglücklichen Ehemann?«

				»Na klar«, meint Klaus, »der eine hat ein trautes Heim, der andere traut sich nicht heim!«

				•

				Familie Waller sitzt im Zirkus. Timo kommt zu spät und drängt sich an seiner Schwester Petra vorbei. Sie zuckt zusammen. »Habe ich dich getreten?«, fragt Timo. »Na, nachdem alle Elefanten in der Manege sind, wirst es wohl du gewesen sein«, gibt Petra zurück.

				•

				»Wollen Sie ihn noch mal sehen?«, fragt der Beerdigungsunternehmer die Dame nach vollzogenem Beischlaf.

				•

				Herbert starrt in einem Café entzückt auf das Dekolleté einer Blondine. Als der Kellner kommt, sagt er: »Ich bekomme einen strammen Max.« Empört sich der Kellner: »Dann schauen Sie gefälligst woanders hin.«

				•

				Kunde in der Eisenhandlung: »Bitte eine Stahlfeile.«

				»Hobbybasteln?«

				»Nein, Beihilfe beim Ausbruch.«

				•

				Zwei Pfarrer treffen sich und scheinen betrübt.

				»In meinem Glockenturm hausen Fledermäuse, und die wollen einfach nicht verschwinden. Obwohl ich die Glocken immer besonders lange läuten lasse, bleiben sie, wo sie sind.«

				»Bei mir ist es noch schlimmer, bei mir sind die Viecher sogar oben im Dachgebälk. Wenn Gottesdienst ist, muss ich die Predigt abkürzen, sonst stürzen sie sich auf die Gläubigen.«

				Kommt pfeifend ein dritter Pfarrer des Weges: »Na, Kollegen? Ihr seht ja so betreten drein, was ist denn los?«

				Die beiden klagen ihm ihr Leid.

				»Ach«, sagt der Dritte, »die hatte ich auch. Sind aber alle weg!«

				»Wie weg?«, fragen die zwei. »Wie hast du denn das hingekriegt?«

				»Ganz einfach. Zuerst habe ich sie getauft, dann konfirmiert …«

				•

				Weißt du, was ein Matrose ist, der sich seit drei Monaten nicht mehr gewaschen hat?

				Ein Meerschweinchen!

				•

				Der Kannibalen-Koch zum Gefangenen: »Pfeifen Sie bitte, wenn das Wasser kocht!«

				•

				Stumm stehen zwei Angler am Fluss. Nach sechs Stunden faucht der eine böse: »Jetzt hast du schon wieder den Fuß bewegt! Angeln wir nun, oder tanzen wir Samba?«

				•

				Hinnerk aus Ostfriesland kommt nach Bayern und fragt einen Einheimischen: »Was ist denn das für ein Gebäude?«

				»Eine Irrenanstalt für Ostfriesen!«

				»Aha. Ja, das Gebäude ist ja für die vielen Bayern auch zu klein!«

				•

				Der junge Redakteur sitzt mit einer hübschen Frau im Auto und küsst sie. Sagt das Mädel: »Oh, man merkt, dass Sie bei der Presse sind. Sie küssen so mit Nachdruck.«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen der FDP und einem Manta?

				Der Manta hat mehr Sitze.

				•

				»Mama, sag mal, ist Papi von Opa früher verhauen worden?«

				»Klar.«

				»Und ist auch Opa gehauen worden, als er klein war?«

				»Ja.«

				»Und hat ganz früher auch der Uropa Prügel gekriegt?«

				»Ja.«

				»Sag mal, wer hat eigentlich mit diesem Quatsch angefangen?«

				•

				Neueste Schlagzeile: Guttenberg soll alle seine Vornamen aus der Wikipedia abgeschrieben haben.

				•

				»Boss, ab Juli kriegen wir einen Computer, der die Arbeiten der Sekretärin übernehmen soll.«

				Da murmelt der Chef: »Oh, ob das nicht wehtut?«

				•

				Alex telefoniert mit ihrer ehemaligen Schulkameradin in London. Dabei spricht sie sehr laut. »Wer schreit denn da so?«, fragt ihr Bruder Dietmar, der gerade nach Hause gekommen ist. »Pst!«, ermahnt ihn seine Mutter. »Alex spricht gerade mit London!« Darauf der Bruder fragend: »Ja, aber warum benutzt sie denn dazu nicht das Telefon?«

				•

				Dennis sitzt in der Kneipe und spielt auf seinem iPad. Ein Freund kommt hereingestürmt und ruft: »Dennis, fahr schnell heim, der Lucca ist bei deiner Frau!«

				»Ach, da hab ich ja noch Zeit!«, sagt Dennis und macht sich’s erst richtig gemütlich. »Der Lucca geht schließlich nie vor halb zwölf Uhr.«

				•

				Was tut man, wenn ein Autor vor der Tür steht?

				Man gibt ihm Geld und nimmt die Pizza entgegen.

				•

				Warum spielen Rösler und Westerwelle nicht in Avatar mit?

				Weil der Film von der Zukunft handelt.

				•

				Es ist Freitag und Krimizeit im Fernsehen. Ganoven-Horst sitzt vor dem Fernseher und ruft seine Kinder: »Los, Kinder, Schulfunk!«

				•

				»Halt dich gerade beim Tauchen, Liebling!«, ruft die Heringsmutter ihrem Sohn zu. »Du willst doch nicht als Rollmops enden!«

				•

				Zwei Politiker hören sich die Rede eines Kollegen an. Meint der erste: »Ich wünschte, der unfähige Kerl würde endlich einen Rückzieher machen!« Darauf der zweite: »Unbedingt. Aber noch besser wäre es gewesen, sein Vater hätte einen gemacht …«

				•

				Fragt der Ober den Heiko: »Haben Sie Barsch bestellt?«

				Heiko: »Nein, eigentlich höflich.«

				•

				»Natürlich ist der Herr Doktor mit einem Hausbesuch einverstanden«, sagt die Sprechstundenhilfe am Telefon. »Wann können Sie denn kommen?«

				•

				Philipp hat sein ganzes Geld im Kasino verspielt. Als er gerade von der Brücke springen will, sagt eine Stimme hinter ihm: »Halt, spring bitte nicht!«

				Da steht eine alte hässliche Frau. Sie sagt zu ihm: »Ich bin eine gute Fee und erfülle dir drei Wünsche, wenn du mir einen Wunsch erfüllst. Sag zuerst deine.«

				»Okay«, sagt er, »zuerst wünsche ich mir einen Lottogewinn.«

				Schnipp macht sie und meint: »Ist schon auf deiner Bank.«

				»Gut, als Nächstes will ich ein neues Auto.«

				Schnipp: »Steht schon in deiner Garage.«

				»Als Drittes will ich eine peppige junge Frau.«

				Schnipp: »Ist schon in deinem Bett.«

				»So jetzt habe ich dir drei Wünsche erfüllt, nun musst du mir meinen Wunsch erfüllen.«

				»So – und der wäre?«

				»Du schiebst jetzt mit mir hinter diesem Busch eine Nummer. Erst dann sind deine Wünsche wirklich wahr.«

				Das passt dem Mann zwar nicht, aber er tut seine Pflicht. Als sie fertig sind, sagt die alte Frau: »Sag mal, mein Sohn, wie alt bist du eigentlich?«

				»Ich bin 50.«

				Darauf die alte Frau: »Ein so gesetzter Herr und glaubt immer noch an die gute Fee!«

				•

				Das zweistündige Konzert ist aus. Der Popstar verrät den anwesenden Fans: »Übrigens, meine Stimme habe ich für eine Million versichern lassen.«

				Darauf ein Fan leise: »Und jetzt ist er sauer, weil die Versicherung nicht zahlt!«

				•

				Steht eine sehr füllige Dame vor einem Spiegel und sagt zu ihm: »Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die Schönste im ganzen Land?« Da antwortet der Spiegel: »Geh erst mal ein Stück zur Seite, ich sehe doch gar nichts!«

				•

				Was macht Dracula, um zu entspannen?

				Er nimmt ein Blutbad.

				•

				Der Papa: »Wenn du deine Hausaufgaben jetzt ordentlich machst, geh ich mit dir zum nächsten Spiel des FC Bayern!«

				»Und wenn das Stadion ausverkauft ist, habe ich die ganze Arbeit umsonst gemacht«, mault der kleine Arthur.

				•

				»Hans, komm doch heute mal zu einer unserer spiritistischen Sitzungen! Wir machen heute Gläserrücken!«

				»Danke, ich bleibe lieber zu Hause. Bei uns gibt’s Rehrücken.«

				•

				»Ich war heute im Schönheitssalon«, erzählt Alexandra ihrem Freund Günther.

				»Und warum bist du nicht drangekommen?«, erwidert dieser.

				•

				Er: »Finden Sie nicht auch, dass in den Kinos deutlich zu viel Sex gezeigt wird?«

				Sie: »Da kann ich beim besten Willen nicht mitreden, ich achte eigentlich nie auf die anderen Zuschauer.«

				•

				Balduin ist in der Post und möchte ein Dutzend Briefmarken. Als er bezahlt hat, schiebt er die Marken zurück und fragt: »Entschuldigung, können Sie vielleicht den Preis abmachen? Ich wollte die Marken verschenken.«

				•

				Gaby zu ihrem Ernst: »Komm, Liebling, gehen wir in den Zirkus, da soll ein 50 Zentimeter großer Liliputaner auftreten!«

				Darauf Ernst: »Langweilig, ich hab schon viel größere Liliputaner gesehen.«

				•

				Sagt der Schauspieler: »Ich hab mir ein neues Hörgerät gekauft. Jetzt hör ich alles!«

				»Und was kostet das?«

				»Das rostet nicht!«

				•

				»Sag mal, Dietrich, warum meinst du, dass deine Schwiegermutter an dich dachte, als sie ihr Testament aufsetzte?«

				»Na, weil ich nicht darin vorkomme.«

				•

				Ein Angler gibt mächtig an: »Kürzlich habe ich in der Nordsee geangelt. Da habe ich einen Fisch gefangen. Ich sage dir, wie ich ihn herausgezogen habe, ist der Wasserspiegel um einen Meter gesunken.«

				»Da hast du wohl einen Walfisch gefangen?«, fragt der andere.

				Der Angler lächelt mitleidig: »Walfisch? Den nehm ich als Köder.«

				•

				Oma Lotte hat Geburtstag, und Elena trägt ein Liedchen vor: »So, liebe Leute, jetzt singe ich Am Brunnen vor dem Tore.« – »Da hast du recht, Schwesterherz! Hier hört dir ja eh keiner zu«, äußert ihr Bruder Emil.

				•

				Peter steht nach einem Wolkenbruch vor einem richtigen See auf der Straße. Er hält an und ruft nach einem Bauern, der auf einem nahe gelegenen Feld arbeitet: »Kann man durch das Wasser hier durchfahren?«

				»Klar!«, schreit der Bauer zurück.

				Peter fährt los. Sein Wagen versinkt beinahe ganz.

				•

				»Paps, gibst du mir bitte Geld fürs Kino?«

				»Herrgott noch mal«, schimpft der Vater, »ich habe bereits zweimal Nein gesagt.«

				»Na schön, dann werde ich noch zwei Stündchen Schlagzeug üben!«

				•

				»Bei Ihnen, Durchlaucht, komme ich noch hinter Schloss und Riegel«, sagte der Minnesänger zur Angebeteten mit dem Keuschheitsgürtel.

				•

				»Kommst mit ins Schwimmbad?«

				»Ich darf nicht, hab dort Hausverbot.«

				»Warum denn das?«

				»Ich hab ins Becken gepinkelt.«

				»Ach, das machen doch viele …«

				»Vom Fünfmeterbrett?«

				•

				Ein Schotte beim Autokauf.

				»Dieser Wagen«, erwähnt der Händler, »verbraucht auf 100 Kilometer nur einen Löffel Benzin!«

				»Teelöffel oder Esslöffel?«, fragt der Schotte kritisch.

				•

				Ein kleiner Junge wird gefragt: »Ich habe gehört, dass du aus dem Odenwald stammst?«

				Er sagt: »Ja, zum größten Teil. Aber Haare und Zähne habe ich später in Kiel bekommen!«

				•

				Der Vater hält eine Moralpredigt. »Schäm dich, mein Junge!«, sagt er. »In deinem Alter habe ich niemals gelogen!« Darauf der Kleine erstaunt: »Und wann hast du damit angefangen?«

				•

				Elke, eine versierte Skatspielerin, wird durch Kaiserschnitt entbunden. »Zählen Sie bitte«, fordert der Arzt Elke vor der Narkose auf. Die Patientin zählt. »18, 20, zwei, null, vier, sieben, passe!« Als sie nach der Entbindung die Augen wieder aufschlägt, lächelt der Arzt: »Sie hätten ruhig weiter reizen können, es waren zwei Buben drin!«

				•

				Der Reporter des Playboy befragt Angel Merkel nach ihren Gefühlen beim ersten Mal. Angela Merkel antwortet: »Na, ich freue mich drauf!«

				•

				Dracula kommt wieder einmal volltrunken nach Hause. Sofort macht ihm seine Frau Vorwürfe: »Warum musst du auch immer nur Alkoholiker beißen?«

				•

				Lisbeth sieht ihrem Onkel Gert beim Golfen zu und bemerkt, wie sich ihr Onkel abmüht, einen Ball einzulochen. Er schlägt ihn hin und her. »Du, Onkel?«, fragt Lisbeth. »Warum darf der Ball eigentlich nicht ins Loch?«

				•

				Das Telefon bei der Polizei klingelt.

				»Was haben Sie zu melden«, fragt der Kommissar.

				»Ich bin Zoodirektor, und unsere Giraffe ist entlaufen!«

				»Gut, habe ich notiert, irgendwelche besonderen Kennzeichen?«

				•

				Warum klauen Russen immer gleich zwei Autos?

				Naja, sie müssen auf ihrem Heimweg durch Polen.

				•

				Der Chef sitzt hinter seinem Schreibtisch und schüttelt den Kopf.

				»Hören Sie, Neudorf«, sagt er zu dem Angestellten, der erwartungsvoll vor ihm steht, »eine Gehaltsaufbesserung ist bei der heutigen Wirtschaftslage beim besten Willen nicht drin, aber ich erlaube Ihnen, beim Rausgehen die Tür kräftig zuzuschlagen.«

				•

				Tante Bernadette kommt zu Weihnachten zu Besuch und freut sich: »Das ist ja goldig, dass die Kinder mich nach so langer Zeit gleich wieder erkannt haben!« Da murmelt der kleine Herbert: »Besucher, die mir nichts mitbringen, merk ich mir eben!«

				•

				Die Klostervorsteherin geht mit den Mädchen durch einen dunklen Wald. Sie beschließt, die Jungfrauen zu prüfen.

				»Was würdet ihr tun, wenn ein Mann käme?«

				»Wir würden weglaufen!«, rufen drei. Nur die vierte Novizin schweigt.

				»Und du?«, fragt die Oberin da erregt.

				»Ich würde erst einmal stehen bleiben.«

				»Und dann?«

				»Dann würde ich den Rock heben.«

				»Und dann?«, schreit die Oberin entsetzt.

				»Dann würde ich dem Mann die Hosen herunterziehen.«

				»Und dann?«, fragt die Oberin erbleichend weiter.

				»Dann wollen wir mal sehen, wer von uns beiden schneller laufen kann.«

				•

				Der kleine Justin, Sohn des Rechtsanwalts, kommt eine Stunde zu spät von der Schule nach Hause. »Warum musstest du dieses Mal nachsitzen?«, fragt der Vater.

				Antwortet der Junge: »Sachbereich Rechtschreibung, Justin gegen Duden.«

				•

				Was ist eine Blondine zwischen zwei Brünetten?

				Ein mentaler Block.

				•

				»Liebling, du warst doch im Frühjahr beim Forellenfischen, oder?«

				»Ja, warum, Schatz?«

				»Vorhin hat deine Forelle angerufen und meinte, sie würde demnächst laichen.«

				•

				Was versteht man unter »Werksverkehr«?

				Den intimen Teil einer Firmenreise.

				•

				Eine Gruppe Wanderer fragt einen Bauern am Wegesrand: »Wenn wir hier quer über die Wiese gehen, können wir dann noch den 5-Uhr-Zug erreichen?« Sagt der Bauer: »Wenn Sie dabei meinem Stier begegnen, erwischen Sie sogar noch den 4-Uhr-Zug!«

				•

				»Bevor ich abends weggehe, wette ich mit meiner Frau, dass ich vor Mitternacht wieder zu Hause bin.«

				»Und?«

				»Ich bin doch Gentleman. Ich lasse sie gewinnen.«

				•

				»Ich möchte gerne ein Puzzle kaufen, aber ein schwieriges!«, sagt die kleine Jojo. Der Verkäufer schleppt Spiel um Spiel herbei, aber immer wieder winkt Jojo ab: »Viel zu leicht!« Da wird es dem Verkäufer zu blöd: »Jetzt gehst du nebenan zum Bäcker und kaufst dir eine Tüte Semmelbrösel. Wenn du die Semmel zusammengesetzt hast, reden wir weiter!«

				•

				Der kleine Welpe ist der Stolz der Familie. Die Kinder sind begeistert.

				»Mama, Mama«, schreit Luise, »Wuffi kann ein Kunststück.«

				»Was denn?«

				»Er steht auf drei Beinen und hält sein viertes direkt in die alte Vase von Oma Herta!«

				•

				Die Ostfriesen wollen den Weltraum erobern. Weil aber auf dem Mond schon die Amerikaner waren, beschließen sie eine Landung auf der Sonne. »Aber ist die nicht zu heiß?«, fragt da einer ängstlich. Ein anderer: »Macht doch nichts! Wir landen im Winter.«

				•

				Boxweltmeister Wolf Watschn ist das neue Werbegesicht für eine feine Bananenmilch. Der Kommentar dazu: »Dieser starke, furchtlose Mann trinkt stets unsere Milch!« Sofort kontert die Konkurrenz mit dem Werbespruch: »Sie brauchen weder stark noch furchtlos zu sein, um unsere Milch zu trinken.«

				•

				Stehen zwei Hochhäuser im Keller und schälen Kartoffeln.

				Sagt das eine zum anderen: »Morgen ist Ostersonntag.«

				Darauf das andere: »Macht nichts, ich bin mit dem Fahrrad da.«

				•

				»Ich habe hier das Sagen. Und ich weiche nur der nackten Gewalt!«, grölt der besoffene Gatte. »Na, dann ziehe ich mich jetzt aus. Und dann Gnade dir Gott!«, keift seine Ehefrau zurück.

				•

				»Wie heißt das Land, das jahrhundertelang von Kalifen regiert wurde?«, fragt der Lehrer.

				»Kalifornien«, erklärt Lutz selbstsicher.

				•

				Leo und Michel sind aus der Irrenanstalt ausgebrochen und fliehen mit den Fahrrädern. Abends verkriechen sie sich hinter einer Scheune. Michel jammert: »Mir ist so kalt, Leo.«

				Sagt Leo: »Mach’s wie ich. Ich hab mich mit dem Hinterrad zugedeckt.« Michel ist ganz verlegen, dass ihm eine so tolle Idee nicht eingefallen ist. Doch bald jammert er wieder: »Mir ist immer noch so kalt.« Leo sieht zu ihm hinüber und meint dann: »Kein Wunder, an deinem Hinterrad fehlen ja auch drei Speichen.«

				•

				»Wer trägt eine goldene Krone?«, fragt der Geschichtslehrer.

				Kalle meldet sich: »Mein Opapa.«

				Die ganze Klasse lacht.

				Kalle sagt wütend: »Ehrlich, er war gestern beim Zahnarzt.«

				•

				Im Blumenladen: »Haben Sie auch fleischfressende Pflanzen?«

				»An was hatten Sie dabei gedacht?«

				»Na, so für eine Frau von 85 kg.«

				•

				Was heißt Bergsteiger auf Chinesisch?

				Hing am Hang.

				•

				Merkel und Wulff wollten sich zum Essen treffen. In dem schicken Luxustempel ist aber der Strom ausgefallen. Sagt Merkel später zum Bundespräsidenten: »Schrecklich, ich bin eine halbe Stunde lang im Aufzug festgesteckt.« Antwortet Wulff: »Bei mir war’s noch schlimmer, Frau Merkel, ich habe eine geschlagene Stunde auf der Rolltreppe rumgestanden!«

				•

				»Du bist doch so klug«, sagen die Kinder zu Niklas, dem Klassenbesten. »Was meinst du, wie viele Äpfel konnte Rübezahl auf nüchternen Magen essen?«

				Geschmeichelt überlegt Niklas und behauptet dann: »Mindestens hundert!«

				»Reingefallen!«, lachen die Kinder. »Natürlich nur einen, dann war er ja nicht mehr nüchtern.«

				•

				Was ist gelb, krumm und schwimmt auf dem Wasser?

				Eine Schwanane.

				•

				Am Abendessenstisch belehrt Papa Knoll seinen Sprössling: »Du musst viele Karotten essen, dann siehst du gut. Karotten steigern das Sehvermögen.«

				»Das glaube ich nicht.«

				»Doch, doch, pass mal auf. Hasen essen doch immer Karotten. Stimmt’s? Und hast du schon mal einen Hasen mit Brille gesehen? Na, also!«

				•

				Die ältere Dame zum Bettler: »Warum finden Sie als gesunder, kräftiger Mann denn keine Arbeit?«

				Grinst der Mann: »Ich bin halt ein Glückspilz.«

				•

				Udo macht Urlaub in Spanien.

				»¡Buenos días!«, ruft ihm ein Mann zu.

				»Danke, habe ich alles selbst fotografiert«, erwidert Udo stolz.

				•

				»Sag mal, warum hast du den Timo heute so verdroschen?«

				»Weil er mich letztes Jahr ein dummes Wildschwein genannt hat.«

				»Und da haust du ihn erst jetzt?«

				»Ja, ich war gestern im Wildtierpark und hab zum ersten Mal so ein Vieh gesehen.«

				•

				Frau Nubel sagt verwundert zu einer jungen Mutter: »Ihr Baby ist aber klein!« Daraufhin die Mutter: »Na und, ich bin ja schließlich auch erst seit Kurzem mit meinem Dieter verheiratet!«

				•

				»Tut mir wirklich leid, junger Mann, aber unsere Zeitung bringt nur Beiträge von Leuten, die einen bekannten Namen haben.«

				»Na, das passt doch fantastisch. Ich heiße Maier!«

				•

				Bleibt eine Blondine mit ihrem Fiat Punto auf dem Randstein stehen und bläst voller Kraft ins Auspuffrohr. Eine andere Blondine kommt dazu und fragt, wozu das gut sein soll. »Ich hab eine Delle in der Tür, und da hat ein befreundeter Mechaniker gesagt, ich soll ins Auspuffrohr blasen, so fest es geht. Durch den Druck würde die Delle dann wieder rausgehen.«

				Sagt die andere Blondine: »Das wird aber so nichts!«

				»Warum nicht?«

				»Weil die Türen offen sind!«

				•

				Was ist orange und geht über die Berge?

				Eine Wanderine.

				•

				Oma überschreitet die Fahrbahn, leider weit ab vom Zebrastreifen. Ein Polizist ruft ihr zu: »Hallo, Muttchen, Sie müssen auf dem Strich gehen!«

				Ruft Oma zurück: »Lassen Sie nur, junger Mann, ich komme mit meiner Rente ganz gut zurecht!«

				•

				Der Zeitungsreporter fragt den Matrosen: »Wo sind Sie denn zu Hause?«

				»Wir Seeleute sind überall zu Hause!«

				»Und wo ist Ihre Braut?«

				»Zu Hause!«

				•

				Am Baggersee sitzt ein Angler und starrt entnervt aufs Wasser. Hinter ihm ein Mann. Der Angler: »Seit drei Stunden stehen Sie jetzt hinter mir und schauen mir beim Angeln zu! Wollen Sie nicht einmal selber angeln gehen?«

				Der Passant: »Ach, wo denken Sie hin? Dafür fehlt mir doch vollkommen die Geduld!«

				•

				»Ich bin ganz sicher, dass mein Mann mir nicht treu ist«, sagt die Ehefrau. »Keines unserer Kinder sieht ihm ähnlich.«

				•

				Dann war da noch der in die Jahre gekommene Gatte, der seiner Frau Salz ins Bett streute, weil er von dem Lied gehört hatte: »Im Salz kamma gut, da kamma gut …«

				•

				Kommt ein Mann in die Apotheke und will Viagra kaufen.

				Der Apotheker: »Tut mir leid, ohne Rezept darf ich Ihnen das nicht verkaufen.«

				Der Mann kramt ein Foto seiner Frau aus der Tasche und zeigt es dem Apotheker.

				Dieser sagt: »Ach gut, Sie haben ja ein Rezept.«

				•

				Tobi kommt von der Arbeit nach Hause und fragt seine Frau: »Schatz, was gibt’s denn zu essen? Und was machen die Kinder?«

				»Gulasch und Mumps.«

				•

				»Herr Ober, jetzt reicht’s mir aber! Vor drei Stunden bestellte ich Bratwürste, und jetzt bringen Sie uns ein Eis!« Der Kellner sauer: »Ja, Sie sind lustig, erst stundenlang sinnlos hier rumhängen und dann auch noch nörgeln.«

				•

				Der Ehemann: »Ich habe gesehen, wie du heute jemanden geküsst hast. War es der Postbote oder der Milchmann«?

				Sie: »War es um sieben oder um neun?«

				•

				»Petra, stell dir vor, mein Chef hat mich letztens mit in die Berge genommen.«

				»Und, hat er dir den Wilden Kaiser gezeigt?«

				»Ja, aber schon in Hannover.«

				•

				Es treffen sich zwei Amseln. Fragt die eine: »Was wollen wir heute unternehmen?«

				Darauf die andere: »Lass uns zum Starnberger See fliegen.«

				»Wo treffen wir uns?«

				»Auf der Hecke am Campingplatz.«

				»Flieg du schon mal voraus, ich komm gleich.«

				Die eine Amsel wartet am verabredeten Platz. Endlich, nach drei Stunden, trifft die Freundin ein.

				»Wo warst du denn so lange?«

				»Ach«, antwortet die Freundin, »ich dachte, bei dem schönen Wetter gehe ich zu Fuß.«

				•

				Sagt ein Italiener zu einem Engländer: »Euer Land ist wirklich wunderbar, nur sollte man es überdachen!«

				•

				Der Löwe liegt mit Magenschmerzen in seiner Grube.

				»Was ist denn mit dir los?«, fragt seine Frau.

				»Der verflixte Fahrstuhlführer, den ich heute mittag gefressen habe, kommt mir immer wieder hoch.«

				•

				Albert und Liliane sitzen auf der Bank und küssen sich. Der Liebhaber bemerkt dabei einen Mann, der nicht aufhört, Liliane Zeichen zu geben. »Verschwinden Sie sofort!«, schreit Albert erbost. Darauf sagt der Mann schüchtern: »Entschuldigen Sie bitte, aber meine Frau hat die Haustürschlüssel.«

				•

				Klein-Erna: »Schau mal, Mami! Da vorne fliegt ein Zitronenfalter!«

				Mama: »Ach, erzähl doch keinen Unsinn! Zitronenfalter sind gelb, der da ist doch grün.«

				Darauf Klein-Erna: »Na und? Dann ist er halt noch nicht ganz reif …«

				•

				Wie heißt der chinesische Torwart?

				Hetch Ham Ken.

				•

				Ein Kunde im Blumengeschäft: »Sagen Sie mir bitte, sind diese Blumen künstlich?«

				»Natürlich.«

				»Natürlich?«

				»Nein, künstlich.«

				»Ja, sind sie nun künstlich oder natürlich?«

				»Natürlich künstlich.«

				•

				Was ist weiß und guckt durchs Schlüsselloch?

				Ein Spannbettlaken.

				•

				Der Kommandant lächelnd: »Soldaten, wir sind ein Vorbild an Hygiene! Wir wechseln täglich die Wäsche. Heute wechselt der Huber mit dem Maier und der Müller mit dem Wagner.«

				•

				»Was wird heute in der Oper gespielt?«

				»Tristan und Isolde.«

				»Wow, gleich zwei Stücke?«

				•

				Auf dem Spielplatz unterhalten sich zwei kleine Jungs: »Essen deine Eltern abends auch Mohrenköpfe im Bett?« – »Nein, wie kommst du denn darauf?« – »Na ja, gestern hörte ich meine Mutter sagen: Mann, ist der dick, Mann!«

				•

				»Junge Dame, bitte geben Sie mir doch Ihre Telefonnummer!«

				»Die steht im Telefonbuch.«

				»Und Ihr Name?«

				»Der auch.«

				»Und wo?«

				»Daneben.«

				•

				Pünktlich zum Monatsersten verlangt die Frau Professor von ihrem Mann ihr Wirtschaftsgeld. Von der Küche aus ruft sie ins Arbeitszimmer: »Wilhelm – der Erste!« Prompt tönt es zurück: »1797 bis 1888!«

				•

				Der Reiseführer lautet: »In diesem Burghof wurde 1867 die letzte Hexe gesehen.« Wirft Horst seiner Frau einen Seitenblick zu und sagt mehr zu sich: »Von wegen.«

				•

				Herbert und Mama sitzen am Frühstückstisch: »Was soll ich denn zu diesem schrecklichen Zeugnis noch sagen, mein Junge?«

				Darauf Herbert glücklich: »Was du sonst auch immer sagst: Hauptsache, man ist gesund!«

				•

				»Hubert ist gestern an seinem Gehorsam gestorben.«

				»An seinem Gehorsam?«

				»Er fiel ins Hafenbecken und ertrank.«

				»Aber er konnte doch gut schwimmen. Wie konnte das denn passieren?«

				»Ja, schon. Aber am Hafen stand ein Schild Schwimmen verboten!«

				•

				Im Theater stolpert Karl über den Fuß eines Herrn.

				Dieser schreit sauer: »Trottel!«

				»Sehr angenehm«, antwortet Karl, »mein Name ist Wagner.«

				•

				»Kennen Sie den Herrn dort drüben?«

				»Ja, das ist Redakteur Fitzel von der Abendzeitung.«

				»Und die flotte Blondine neben ihm?«

				»Das ist seine Nachtbeilage!«

				•

				Im Bewerbungsausschreiben wird ein klasse Job beschrieben: »Wir suchen einen Mann mit Visionen, einen Mann mit Ideen, Entschlossenheit und Esprit, einen Mann, der niemals aufgibt, der andere mitreißt – kurz: Wir suchen einen Mann, der die Volleyballmannschaft unserer Firma endlich vom letzten Platz wegbringt.«

				•

				Im Hutgeschäft: »Würden Sie bitte für mich den hellgelben Hut mit den Blumen aus dem Schaufenster holen?«

				»Aber gerne, gnädige Frau – mach ich sofort!«

				»Vielen Dank! Wissen Sie, über dieses abscheuliche Ding ärgere ich mich nämlich jedes Mal, wenn ich hier vorbeikomme!«

				•

				Welche Gemeinsamkeit gibt es zwischen Barack Obama und einer Intimrasur?

				Vollkommen egal, Hauptsache, der Bush ist Weg!

				•

				Ich glaube, ich habe meinen Sohn etwas zu streng erzogen. Als ihn neulich eine Dame nach seinem Namen fragte, sagte er: »Lukas, lass das!«

				•

				Was fliegt in der Luft und klirrt?

				Ein Marienkäfer mit Schneeketten.

				•

				Im Boxring: Ziemlich angeschlagen hängt der Boxer in seiner Ecke und wartet auf den Gong. »Ich hab eine Idee«, sagt der Trainer, »nächstes Mal, wenn der andere wieder zuhaut, haust du einfach mal zurück, wie wär’s?«

				•

				Wie bekommt man einen Vampir aus dem Sarg?

				Sarg auf, Vampir raus, Sarg zu.

				•

				»Zeit ist Geld«, sagte der Ober und addiert das Datum dazu.

				•

				Sagt der Gast in der Tabledance-Bar zu seinem Nachbarn: »Diese Stripperinnen muss man bewundern. Da tanzen sie erst auf dem einen Bein, dann auf dem anderen, und dazwischen spielt sich ihr ganzes Leben ab.«

				•

				Ein Beamter beobachtet seit Stunden eine Fliege. Endlich erwischt er sie. Soll er sie nun … oder nicht? Er lässt sie wieder fliegen. Da erscheint eine gute Fee. Sie lächelt ihn an und sagt: »Du hast dich als lieber Mensch erwiesen, du sollst dafür drei Wünsche freihaben.« Der Beamte überlegt nicht lange und wünscht sich zuerst das ganze Büro voller Geld – und zack, schon schwimmt er im Zaster. Nun will er damit auf eine Insel voller schöner Mädels. Schon passiert. Dann hat er einen dritten Wunsch. »Ich wünsche mir … ich möchte mein ganzes Leben lang nur noch Urlaub machen und nie mehr arbeiten!« Zack – sitzt er wieder in seinem Büro.

				•

				Hubert: »Was? Du gibst der Garderobenfrau 10 Euro Trinkgeld? Bist du total verrückt?«

				Berta: »Was heißt hier verrückt? Schau doch mal den Pelzmantel an, den sie mir zurückgegeben hat!«

				•

				Herr Maler erwacht aus der Narkose und sagt erstaunt: »Herr Doktor, Ihr Bart ist aber gewachsen, hat die Operation denn so lange gedauert?«

				»Erstens heiße ich Petrus, und zweitens habe ich schon immer einen Bart gehabt!«

				•

				»Wie bitte? Sie sind gestern in München gewesen und nicht im Hofbräuhaus? Da können Sie ja gleich nach Neapel fahren und nicht sterben!«

				•

				Karoline bei der Partnervermittlung: »Ich suche einen, der weder raucht noch säuft und sich auch nicht nach anderen Frauen umsieht. Haben Sie so einen?«

				»Nein, aber vor dem Rathaus steht einer.«

				»Aus Ihrem Angebot?«

				»Nein, aus Bronze.«

				•

				Bodo kommt nach Mitternacht nach Hause und entdeckt einen Mann unter dem Bett. Die Gattin schreit: »Bodo, wo bist du die ganze Nacht gewesen?« – »Monika, wer ist dieser Kerl unter unserem Bett?«, entgegnet daraufhin Bodo. Darauf die Gattin: »Du willst also mal wieder vom Thema ablenken!«

				•

				Warum kaufen in diesem Jahr die Ostfriesen keine Autos mit Automatik?

				Weil wir ein Schaltjahr haben!

				•

				Missvergnügt meint Gert zu seiner Angetrauten: »Manche Frauen können anziehen, was sie wollen, ihnen steht einfach nichts.« Darauf ertönt die süßliche Antwort: »Es gibt Männer, die können ausziehen, was sie wollen – und da steht auch nichts!«

				•

				In der Apotheke fragt die kleine Hilde: »Ich hätte gerne ein Wurmmittel.«

				Der Apotheker: »Für einen Erwachsenen?«

				Hilde: »Keine Ahnung. Woher soll ich denn wissen, wie alt der Wurm ist?«

				•

				Linus isst alles, was er erwischen kann. Nachts findet ihn seine Mutter vor dem offenen Kühlschrank und schimpft: »Sag mal, wirst du denn nie satt? Und warum isst du denn bitteschön nachts um halb vier?«

				»Ich frühstücke jetzt schon, da muss ich morgen erst später aufstehen«, erklärt da Linus.

				•

				»Max, jetzt iss aber endlich deine Suppe auf. Viele Kinder wären froh, wenn sie nur die Hälfte davon hätten.«

				»Ich auch, Mama.«

				•

				Zwei Betrunkene spielen Mensch-Ärger-Dich-Nicht.

				Nach einer Weile sagt der erste: »Raus, du bist raus!«

				»Nanu«, sagt der andere. »Bei Mau-Mau gibt es doch gar keinen Eckball.«

				•

				Ein Mann kommt in eine Tierhandlung und wünscht sich einen sprechenden Papagei. Der Händler verkauft ihm ein angeblich besonders gelungenes Exemplar. Zu Hause angekommen, gibt der Vogel aber keinen einzigen Ton von sich. Verzweifelt versucht der neue Besitzer, ihm wenigstens irgendein Wort beizubringen. Immer wieder ruft er ihm »Hallo!« zu. Stundenlang hört sich der Papagei das Ganze an. Dann hat er die Nase voll und ruft: »Besetzt!«

				•

				Als die Frau mal kurz draußen ist, wird ihr Gatte von seinem Freund angesprochen: »Sag mal, findest du das nicht etwas albern, mit diesem Liebling hier und Liebling dort? Bist du dafür nicht schon zu alt?«

				Da antwortet er betrübt: »Klar, aber ich hab ihren Namen vergessen …«

				•

				Stolz betrachtet der Vater den kleinen Neuankömmling.

				»Aber wieso hat der Junge denn Schlitzaugen?«

				»Na, hör mal«, murmelt seine Frau, »erinnerst du dich nicht mehr daran, dass ich damals die asiatische Grippe hatte?«

				•

				Ein Witwer sitzt nachts um zwölf noch am Kamin. Da erscheint ein Gespenst und sagt: »Ich soll im Auftrag deiner Frau spuken!«

				»Macht nichts, solange sie nicht selber kommt!«, entgegnet der Witwer.

				•

				Der Ehemann hat sich die Hand gebrochen. Beschwört seine Frau Renate den Arzt: »Herr Doktor, bitte sagen Sie mir die ganze Wahrheit, auch wenn es schlimm ist. Wird mein Mann je wieder die Zahnpastatube zudrehen können?«

				•

				»Mensch, Michael«, ruft Niko boshaft, »hast du aber krumme Beine. Da kann ja bequem ein Schwein durchlaufen!«

				Darauf Michael: »Dann versuch’s doch mal!«

				•

				Maier ist morgens immer der Erste im Büro. Auf der Weihnachtsfeier lobt der Chef einzelne Mitarbeiter: »Sie sind der Einzige in der Firma, Maier, der seit Jahren pünktlich zur Arbeit kommt.«

				Meint Maier bescheiden: »Das liegt nur daran, dass meine Hilde eine so fabelhafte Art hat, mich morgens zu wecken.«

				»Und wie macht sie das?«

				»Sie wirft gegen sechs Uhr morgens das Meerschweinchen auf mein Bett.«

				»Und davon wachen Sie auf?«

				»Natürlich. Neben mir schläft Hektor, die Dogge.«

				•

				»Langfinger-Ede, Sie hätten doch wissen müssen, dass das ein fremder Geldbeutel war, den Sie da eingesteckt haben!«

				»Herr Richter, das Geld kam mir aber so bekannt vor!«

				•

				Welches war das erste Baby, das stehen konnte, bevor es laufen lernte?

				Die Mercedes A-Klasse.

				•

				Endlich mal eine erfreuliche Meldung am Montagmorgen.

				»Wir haben in unserem Büro die Viertagewoche eingeführt.«

				»Donnerwetter, habt ihr aber einen großzügigen Firmenboss.«

				»Ach, der, der weiß es noch gar nicht …«

				•

				Im Zelt eines Wahrsagers: »Nächste Woche werden Sie mit Blumen und schönen Worten überhäuft, das kann ich sehen!« – »Das würde mich wundern. Ich habe nächste Woche weder Geburtstag noch ein Dienstjubiläum!« – »Trotzdem werden Sie Blumen bekommen, das ist bei einer Beerdigung nun mal so.«

				•

				Eine Münchnerin kommt nach Köln und sieht bei einem Faschingsumzug mit besonderer Freude die vielen hübsch gekleideten Mädchen vorbeiziehen. Gerührt beugt sie sich zu einem der Kinder hinab, streicht ihm übers Haar und sagt: »Du bist aber ein liebes Mädchen.«

				»Ich bin ein Engel, du blöde Kuh.«

				•

				»Frau Tilmann, versteht Ihr Dieter eigentlich etwas von Fußball?«

				»Klar, vor dem Spiel weiß er genau, welche Mannschaft gewinnen wird. Und nach dem Spiel kann er Ihnen genau sagen, warum Sie nun verloren hat.«

				•

				Herr Huber ist im Hotel und sitzt gerade am Frühstückstisch. Er fragt misstrauisch: »Ist das Ei auch wirklich frisch?« Der Kellner ist empört: »Aber, mein Herr! Frisch ist gar kein Ausdruck. Das Huhn vermisst es noch gar nicht!«

				•

				Diskussion im Sternelokal.

				»Wieso nehmen Sie an, dass der Koch nicht normal ist, mein Herr?«

				»Naja, er lacht beim Zwiebelnschneiden.«

				•

				Fritzchen schläft tief und fest mitten im Lokal. Der Wirt bittet den Kellner um Mitternacht, den Mann zu wecken. Da sagt der Kellner: »Chef, es ist mir direkt peinlich. Ich habe ihn schon dreimal geweckt, und jedes Mal hat er wieder bezahlt.«

				•

				Der Vater ist genervt: »Korbinian, du darfst die Fußgänger doch nicht mit Sand bewerfen!«

				»Muss ich warten, bis ein Auto kommt, Papa?«

				•

				»Opa, was wächst da an deinem Schuppen?«, will der Enkel wissen.

				»Das ist wilder Wein«, erklärt der Großvater.

				»Opa, gibt es auch wildes Bier?«

				•

				Zum Geburtstag bekommt Randolf eine wasserdichte Uhr von seiner großen Schwester Inge. Ganz begeistert fragt er sie: »Das ist sehr lieb. Weshalb schenkst du mir gerade eine wasserdichte Uhr?«

				»Weißt du«, meint die Schwester, »die kannst du beim Geschirrspülen anlassen.«

				•

				»Aha, der Chef hat mal wieder seine Sekretärin mit zur Geschäftsreise genommen«, sagt Jens vielsagend zu seinem Kollegen.

				Meint der kopfschüttelnd: »Typisch. Der findet doch immer wieder eine Dumme, die sich an den Spritkosten beteiligt.«

				•

				Tante Erna trifft ihren Neffen beim Milchmann. »Aber Linus«, sagt sie missbilligend, »in dieser schmutzigen Jacke willst du Milch holen?«

				»Nein, Tantchen, in der Kanne!«

				•

				Herr Huber ist ein großer Bastler, und besonders Uhren haben es ihm angetan. Eines schönen Samstags nimmt er sich die Kuckucksuhr vor und zerlegt sie in sämtliche Teile. Dann setzt er sie wieder zusammen. Er vergisst kein Rädchen, keine Schräubchen, nichts. Auch der Kuckuck sitzt wieder auf der Stange. Stolz hängt er die Uhr an die Wand. Die ganze Familie wartet gespannt. Drei Uhr. Nichts rührt sich. Fünf nach drei. Nichts. Endlich – das Türchen öffnet sich, und der Kuckuck schaut raus: »Kann mir jemand sagen, wie viel Uhr es ist?«

				•

				Tante Theda beobachtet die Kleinen im Kinderzimmer. Die Kinder spielen mit der Parkgarage. Nur der kleine Eugen spielt nicht mit. Mitleidig fragt die Tante: »Darfst du denn nicht mitmachen?«

				»Doch«, sagt Eugen, »ich bin der Benzinkanister und muss stinken.«

				•

				Zwei Kollegen unterhalten sich über die lieben Mitarbeiter. »Wer ist denn das?«, fragt Lukas seinen Büropartner.

				»Das ist unser neuer Betriebsorganisator«, erwidert der Befragte. »Er ist äußerst sparsam, so sparsam, sage ich dir, dass er an der Drehtür jedes Mal wartet, bis genug Leute da sind, wenn er rausgehen will!«

				•

				Freitag früh, nach der Betriebsfeier. Horst greift sich immer wieder stöhnend an den Schädel und sagt: »Gestern habe ich wirklich zu viel getrunken. Grauenvoll! So etwas möchte ich nicht noch einmal erleben.«

				»Musstest du dich übergeben, Horst?«, erkundigt sich der andere mitleidig.

				»Das nicht, aber zuletzt habe ich den Chef ständig doppelt gesehen, es war ganz fürchterlich.«

				•

				Sagt der Lehrling lächelnd: »Danke für die nette Gehaltserhöhung, Boss! Und hier sind die Negative der Fotos, die ich beim letzten Betriebsausflug gemacht habe.«

				•

				»Du, Eddi, ich hab gestern an einem Pfänderspiel teilgenommen.«

				»Oh, lustig, das war ja sicher eine fröhliche Gesellschaft.«

				»Nein, nur ich und der Gerichtsvollzieher.«

				•

				Indianerhäuptling Blaue Wolke bittet den Banker um ein Darlehen über 600 Dollar. Der Bankdirektor verlangt aber Sicherheiten. »Ich habe 200 Pferde als Sicherheit«, sagt der Indianer stolz. Also bekommt er das Geld. Nach drei Monaten kommt er mit 1.600 Dollar wieder und bezahlt seine offenen Schulden. Der Banker, der ein gutes Geschäft für die Bank wittert, fragt ihn: »Wollen Sie die restlichen 1.000 Dollar nicht sicherheitshalber bei uns deponieren?« Der misstrauische Indianer sieht den Bankier und fragt dann: »Wie viele Pferde haben Sie denn?«

				•

				»Bringen Sie mir bitte ein Rindersteak. Gut abgehangen, genau 300 Gramm, ohne Fett und innen bitte durch!«, sagt der Gast zum Kellner. »Sehr wohl, mein Herr. Und welche Blutgruppe soll das Rind haben?«

				•

				Welche Sprache spricht man in der Sauna?

				Schwitzerdeutsch.

				•

				»Du … Mama … ich erwarte ein Baby!«, sagt Sylvie leise zur Mutter. Daraufhin die Frau Mama: »Aber Schatz, das ist doch kein Problem, aber wer ist denn der Vater?« Die Tochter antwortet beschämt: »Sieben Mal darfst du raten …«

				•

				Eine ältere Vampirdame dreht sich um und sagt empört zu einem schicken jüngeren Vampir: »Was läufst du eigentlich ständig hinter mir her?«

				»Jetzt, wo du dich umgedreht hast, frag ich mich das auch«.

				•

				Verächtlich fragt Meike ihren neuen Freund: »Was glaubst du eigentlich, wen du mit dem kleinen Ding da glücklich machen kannst?«

				Brummt er: »Mich!«

				•

				»Ach ja, der Goldfisch isst also nur Ameiseneier? Soll ich die dann vielleicht hart oder weich kochen?«

				»Am liebsten hat er sie in der Pfanne gedünstet.«

				•

				Der Leser des Münchner Tagblatts mailt die Redaktion an, ob man »Orpheus« sage oder ob die richtige Betonung »Orphéus« sei. Die Zeitung schreibt zurück: »Selbstverständlich sagt man »Orpheus«! Schließlich heißt es ja auch »Saupreuß« und nicht »Saupréuß«!«

				•

				Ein Junggeselle kommt zum Urologen und bittet ihn, den einen Hoden, der länger herunterhängt, zu operieren. Der Chirurg erklärt ihm, dass das eine absolut unnötige Operation sei. Der Patient darauf beharrlich: »Meine Geliebte ist aber so ordnungsliebend!«

				•

				»Onkel Klaus bereitet uns große Sorgen.«

				»Warum, was ist denn los?«

				»Er ist auf Reisen, und gestern kam eine Postkarte von ihm an. Darauf stand Ich liege gerade an Deck, fahre an schönen Küsten vorbei und habe Zypern im Rücken«.

				»Ja, und?«

				»Nun ja, jetzt können wir nur hoffen, dass dieses Zypern nicht so schlimm ist und er bald wieder genesen wird.«

				•

				»Spricht Ihr Mann auch im Schlaf?«

				»Nein, das Schwein lächelt nur.«

				•

				»Fritzchen, was stellst du dir unter einer Hängebrücke vor?«

				»Viel Wasser, Herr Lehrer.«

				•

				Ein Hase ist völlig betrunken und legt sich unter einer Tanne schlafen. Da kommen zwei Wölfe, streiten sich um die Beute und beißen einander tot. Als der Hase aufwacht und die beiden toten Bestien sieht, fragt er sich: »Oh Gott, was hab ich getan?«

				•

				»Guten Tag, ich hätte gerne eine Fahrkarte nach Frankfurt.«

				»Frankfurt am Main oder Frankfurt an der Oder?«

				»Das ist egal, mein Karl holt mich am Bahnsteig ab.«

				•

				»Stimmt es, dass dein Opa schwerhörig ist?«

				»Ja, leider. Gestern hat er bei der Abendandacht die ganze Zeit auf der Katze des Pfarrers gekniet.«

				•

				Fragt der Psychiater den Patienten: »Was machen Sie denn beruflich?«

				»Mechaniker.«

				»Gut, dann legen Sie sich schon mal unter die Couch!«

				•

				Abends an der Bar.

				»Sag mal, warum bist du denn so erledigt?«

				»Wir haben Squash gespielt, ein unglaubliches Hin- und Hergerenne.«

				»Ja, war’s denn so schlimm?«

				»Ja, wir hatten nur einen Schläger.«

				•

				Zwei Nonnen werden auf dem Weg ins Kloster von zwei Männern belästigt. »Herr, vergib den armen Lämmern, denn sie wissen nicht, was sie tun!«, ruft die eine. »Sei still!«, raunzt die andere. »Meiner weiß genau, was er tut!«

				•

				Wie viele Österreicher braucht man, um eine Kuh zu melken?

				24: Vier halten die Zitzen, zwanzig heben das Tier rauf und runter.

				•

				»Das war ein Riesenerfolg«, sagt der Hollywood-Regisseur zur blonden Schönheit, »du bekommst sicher einen Oscar!«

				»Mag sein«, erwidert sie zögernd, »aber was wird, wenn es ein Mädchen wird?«

				•

				Klein-Erna und Fritz beobachten, wie sich ein Paar leidenschaftlich küsst. »Was machen die denn da, Klein-Erna?« Die antwortet selbstsicher: »Na, er versucht, ihr das Bonbon zu klauen.«

				•

				Berufsgerechtes Sterben lautet wie folgt:

				1. Der Konditor gibt den Löffel ab.

				2. Der Bauer springt von der Schippe.

				3. Der Gärtner beißt ins Gras.

				4. Der Pfarrer segnet das Zeitliche.

				5. Den Elektriker trifft der Schlag.

				6. Der Turner verreckt.

				7. Der Tapezierer kratzt ab.

				8. Der Schaffner liegt in den letzten Zügen.

				•

				Letzte Worte eines Detektivs: »Klarer Fall, Sie sind der Mörder …«

				•

				»Der Mann, den ich mal heirate, muss ein wahrer Held sein!«, murmelt Gaby.

				Antwortet ihre Freundin: »Ach, Gaby, nun mach dich nicht schlechter, als du bist!«

				•

				»Herr Doktor, ich glaube, mein Bruder hat eine Meise. Er bildet sich ein, er sei ein Hubschrauber.«

				»Ja, das ist allerdings bedenklich. Er soll gleich zu mir in die Sprechstunde kommen.«

				»Ganz Ihrer Meinung. Haben Sie denn einen geeigneten Landeplatz?«

				•

				Zwei Kannibalen stehen vor einem brodelnden Kochtopf. Fragt der eine den andern: »Stimmt es eigentlich, dass Frauen mit Orangenhaut bitter schmecken?« Meint der andere kopfschüttelnd: »Du musst sie vor dem Essen natürlich erst schälen, du Dussel!«

				•

				Fragt ein ostfriesischer Tourist im bayerischen Bergdorf den Herr Pfarrer: »Warum läuten denn hier die Glocken?«

				Der Geistliche: »Na, weil unten einer zieht.«

				•

				Jesus ist auf Reisen und kommt durch einsame Berggegenden, Wüsten und Täler. Plötzlich hört er ein lautes Jammern. Nicht viel später begegnet er einem Greis, in Lumpen gekleidet.

				Jesus: »Alter Mann, warum weinst du so?«

				Darauf der Alte: »Ich habe meinen einzigen Sohn verloren, ich habe meinen Sohn verloren!«

				Jesus fragt: »Alter Mann, wie sieht dein Sohn denn aus, vielleicht kann ich dir helfen!«

				Der alte Mann: »Er hatte Löcher in den Händen und Löcher in den Füßen!«

				Jesus ruft glücklich: »Vater!!«

				Antwortet der alte Mann verzückt: »Pinocchio!!«

				•

				Zwei Astronauten kommen nach 300 Tagen wieder zur Erde zurück.

				»Was war Ihr aufregendstes Erlebnis?«, fragt der Reporter.

				»Unsere Verlobung!«, antwortet der eine Astronaut.

				•

				Was ist Deutschlands beliebtestes einbeiniges Haustier?

				Ein halbes Hähnchen!

				•

				Heribert Pröselmann trifft auf der Straße den Doktor Silbner. Praktisch, denkt Heribert, nun kann ich das Honorar sparen. Und er fragt: »Sagen Sie mal, Herr Doktor, was machen Sie, wenn sie erkältet sind? »

				»Oh, das ist ganz verschieden«, antwortet Doktor Silbner. »Mal huste ich, mal niese ich auch nur.«

				•

				Im Gartengroßmarkt: »Bei guter Pflege kann dieses Bäumchen gut 150 Jahre alt werden.«

				»Na, das werde ich dann ja sehen!«

				•

				Der Trainer erklärt der Mannschaft die Taktik für das kommende Länderspiel.

				Da ruft Spieler Sepp entnervt: »Lauter!«

				Darauf der Trainer: »Entschuldigung, ich wusste nicht, dass jemand zuhört!«

				•

				»Isaak«, will Sarah auf dem Sterbebett wissen. »Wenn ich bin gegangen, mechtest du wieder heiraten?«

				»Nee, versprochen!«, beteuert Isaak. »Werd mich erst ein paar Jahre erholen missen.«

				•

				Wusstest du, dass es unnötig ist, eine Putzfrau zu entlassen, nur weil sie regelmäßig etwas abstaubt?

				•

				Der Ölscheich im Kunstmuseum: »Diesen Picasso bewundere ich aus tiefem Herzen. Es gibt niemanden, der sein Öl so teuer verkaufen konnte wie er.«

				•

				Was macht muh und hilft beim Anziehen?

				Ein Kuhlöffel.

				•

				»Wie viele Aufgaben habt ihr denn heute in der Matheprobe gehabt, Eduard?«

				»Zehn.«

				»Und wie viele hast du falsch?«

				»Eine.«

				»Na dann, herzlichen Glückwunsch!«

				»Danke, zu den anderen neun bin ich einfach nicht mehr gekommen.«

				•

				»Quasselt deine Freundin Annette eigentlich immer so viel?«

				»Ja, leider. Im letzten Sommerurlaub hat sie sich einen Sonnenbrand auf der Zunge geholt!«

				•

				Im städtischen Hallenbad. Drei Omas schwimmen einige Bahnen. Nach zwei Stunden kommt die 60-jährige Oma raus. Der Bademeister ist ganz begeistert und fragt die alte Dame: »Sie waren bestimmt österreichische Meisterin beim Schwimmen?«

				Die Oma antwortet: »Ja, das war ich«.

				Nach drei Stunden kommt die 70-jährige Oma raus.

				Der Bademeister fragt begeistert: »Sie waren bestimmt Europameisterin beim Schwimmen.«

				Antwortet sie: »Ja, genau.«

				Nach vier Stunden kommt die 80-jährige Oma raus.

				Der Bademeister noch viel begeisterter: »Sie waren sicherlich Weltmeisterin beim Schwimmen!«

				Die Oma antwortet daraufhin: »Nein, ich war Prostituierte in Venedig und habe Hausbesuche gemacht!«

				•

				Abends am Stammtisch.

				»Sag mal, Jürgen. Du wolltest doch nach Schottland in Urlaub, oder? Ist daraus nichts geworden?«

				»Du, ich habe gehört, dass die da drüben Linksverkehr haben. Das hab ich dann auf der Autobahn München-Salzburg ausprobiert. Die paar Stunden haben mir wirklich gereicht …«

				•

				Alle Fledermäuse in einer Höhle hängen mit dem Kopf nach unten, bis auf eine. Die hat den Kopf oben.

				»Was ist denn mit Isabella los?«, fragt eine Fledermaus in die Runde.

				»Lass sie doch«, bekommt sie zur Antwort, »die lernt gerade Yoga.«

				•

				»Wie spät ist es?«, will ein Gast wissen.

				»Meine Uhr ist kaputt«, erklärt der Gastwirt. »Aber das erfahren wir gleich!«

				Er setzt sich ans Klavier und hämmert einen flotten Marsch. Sofort trommelt der Nachbar an die Wand und brüllt: »Sind Sie bescheuert, es ist halb zwei!«

				•

				Max stolz zu seinen Kumpels: »Ich kann jetzt auch Italienisch, Kroatisch, Griechisch und Thai!«

				»Du meinst, du kannst das jetzt reden?«

				»Nein, aber essen!«

				•

				Wie verwirrt man Blondinen?

				Gar nicht. Sie werden so geboren.

				•

				Hängt ein Schild in einer alten Telefonzelle: »Bitte das zweite Geldstück erst nach dem ersten einwerfen!« Darunter mit Handschrift gekritzelt: »Habe es umgekehrt versucht – ging trotzdem!«

				•

				Völlig betrunken fährt der junge Literat mit 120 Sachen durch die Stadt. Eine Polizeistreife stoppt ihn. »Sie sind ja völlig betrunken«, meint der Polizist.

				»Na und?«, lallt der Fahrer, »Edgar Allan Poe, Dostojewski und Hemingway haben schließlich auch gesoffen!«

				Der Wachtmeister stürzt eilig ans Funkgerät und meldet: »Riegelt die ganze Gegend ab, da sind noch andere Saufbrüder unterwegs!«

				•

				Beim Abendessen: »Mein lieber Sohn, ich habe mich dazu entschlossen, mich aus dem Geschäft zurückzuziehen und dir die Leitung zu überlassen.«

				»Ach, arbeite doch noch ein paar Jahre weiter, und dann ziehen wir uns beide zusammen zurück, Vater!«

				•

				Beim Kegeln unterhalten sich zwei Väter.

				»Immer wenn ich einen Brief von meiner Tochter bekomme, muss ich ein Lexikon holen.«

				»Das geht ja noch, immer, wenn wir Post von unserem Sohn bekommen, müssen wir unser Scheckbuch holen.«

				•

				Sagt der Entführer verblüfft zu seinem Komplizen: »Der will nur zahlen, wenn wir seine Alte behalten.«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen Günther Jauch und der CDU?

				Bei Jauch kommen erst die Fragen und dann die Millionen.

				•

				Peter rennt aufgeregt in die Zoohandlung, um den Gutschein einzulösen, den er von seiner Oma zum Geburtstag bekommen hat. »Ich möchte gerne einen Hamster haben.« – »Klar, mein Junge. Was soll es denn für einer sein, ein Männchen oder lieber ein Weibchen?« – »Ach, das ist mir eigentlich egal. Die Hauptsache ist, er kriegt auch Junge!«

				•

				Zwei Männer sitzen in einem Zugabteil. Der eine beobachtet, wie es aus dem Rucksack des anderen, der oben im Gepäcksnetz liegt, heruntertropft. Heimlich probiert er ein paar Tropfen und fragt dann: »Alter Whisky?«

				»Nein«, grinst der andere, »Hundebaby!«

				•

				Zwei Kumpels beim Golfen. Hajo pfeift anerkennend durch die Zähne, als er das hübsche Mädchen sieht. »Arbeitet die auch unter dir?«, fragt ihn sein Freund Leo. Darauf Hajo: »Ja, ab und zu.«

				•

				Endlich ist der Tunnel zu Ende. Im Zugabteil sagt einer der Herren zu einer Dame: »Was, Fräulein, der war aber lang.« – »Das kann man wohl sagen. War das Ihrer?«

				•

				Familie Schümmler hat Nachwuchs bekommen.

				»Ein Brüderchen oder ein Schwesterchen?«, wird Ole von der Nachbarin gefragt.

				»Ja, was denn sonst?«, murmelt Ole leise.

				•

				Gerd möchte Schreiner werden und kauft sich Werkzeuge. Den Hammer aber will er umtauschen. »Warum das denn?«, fragt ihn der Herr im Baumarkt. »Der Hammer ist kaputt, der trifft immer meinen Daumen.«

				•

				Der Kunde in der Drogerie: »Ich brauche einen Spiegel.«

				»Einen Handspiegel?«

				»Nein, einen fürs Gesicht.«

				•

				Bei der Betriebsfeier wird Heiko von Kollegen gefragt: »Hör mal, hast du eigentlich Aktfotos von deiner Frau Bea?«

				Heiko errötet und ist empört: »Also, na, hör mal …«

				Flüstert ihm ein Kollege vertraulich ins Ohr: »Willst du welche?«

				•

				Im Bierzelt der angetrunkene Deutschlehrer: »Der Guttenberg is scho a Kaliber. I hab immer denkt, der hätt nur den Buchdruck erfunden, aber dass der jetzt a no den Nachdruck erfunden hat, Respekt!«

				•

				Bei den Hausaufgaben fragt die Mutter: »Schämst du dich eigentlich gar nicht, mein Sohn?« Der Till ist gleichzeitig mit dir in die Schule gekommen und ist jetzt schon zwei Klassenstufen höher als du!«

				»Ja, schon, aber der hat ja auch klügere Eltern.«

				•

				Ludwig aus Österreich zu seiner Ehefrau: »Das ist doch mal wieder eine Sauerei von der Post! Vor vier Wochen habe ich meine Einladung zum Fünfzigsten verfasst. Und wo finde ich die Briefe heute? In meiner Manteltasche!«

				•

				Es sprach einst der Lappländer angesichts seiner Herde: »Das rentiert sich ja echt dieses Jahr!«

				•

				»Hören Sie mal zu«, sagt der Polizist zum Fußballprofi. »Sie haben Ihren Ball auf die Straße gedonnert. Er hat dort die Frontscheibe eines Feuerwehrwagens zertrümmert, der deswegen gegen eine Mauer gerast ist. Das Haus, das gelöscht werden sollte, ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt. Was haben Sie zu diesem Sachverhalt zu sagen?« – »Wo ist mein Ball?«

				•

				Beim Polizistenstammtisch. Ausnahmsweise sitzt auch der Polizeipfarrer dabei. Nach der üblichen Fachsimpelei landen sie beim Thema Frauen. Sie können sich nicht einigen über deren Vorzüge. Der eine meint, die Haare wirkten so anziehend, der andere meint die Augen, ein Dritter die Beine und so weiter. Endlich steht der Polizeipfarrer auf und sagt: »Ich bin dafür, wir brechen das Thema ab, oder ich gehe! Sonst sagt doch noch einer die Wahrheit!«

				•

				Erzählt der Landstreicher morgens auf der Parkbank: »Ich hatte einen furchtbaren Traum: Man hat mich zu drei Jahren Gefängnis verurteilt – verschärft durch ein Wannenbad wöchentlich!«

				•

				Was ist der Unterschied zwischen der CDU und einer Samenbank?

				Keiner – bei beiden bleiben die Spender anonym!

				•

				Was heißt Sperrstunde auf Chinesisch?

				Wat schon zu?

				•

				Fragt der zerstreute Lehrer: »Na, Monika, wie haben Sie den gestrigen Abend verbracht? Waren Sie im Theater?«

				»Nein, Herr Professor. Ich bin gestern früh ins Bett gegangen.«

				»Und, war es gut besucht?«

				•

				Warum ist in der Badewanne einer Blondine ein Stacheldraht?

				Damit sie nicht so weit rausschwimmt!

				•

				»Immer wenn du beim Angeln warst, bist du so nervös.«

				»Bin ich auch.«

				»Und ich habe geglaubt, Angeln ist gut für die Nerven.«

				»… aber nur, wenn man einen Angelschein hat.«

				•

				Ein Gefängnisdirektor, der demnächst in Rente geht, führt seinen Nachfolger durch den Knast und fragt: »Werden Sie auch mit den Häftlingen gut auskommen?«

				Antwortet der Gefragte: »Klar, und wer sich nicht richtig benehmen kann, fliegt raus.«

				•

				Als Julian die Feuerwehr hört, schnappt er sich seine Jacke und rast raus: »Feueralarm, ich muss los!« Da wundert sich der Barmann: »Seit wann sind Sie denn bei der Feuerwehr?« – »Bin ich gar nicht. Aber der Mann meiner Freundin.«

				•

				Durchsage im Hamburger Hauptbahnhof: »Abfahrt des ICE nach Bremen: 11:12, Abfahrt des Eilzugs nach Stade: 11:45, Abfahrt des Personenzuges nach Emden, wenn der kleine Zeiger auf der Zwölf und der große auf der Drei steht.

				•

				»Als ich letzten Monat hier angelte, fiel mir ein Zweieurostück ins Wasser. Vorige Woche habe ich an derselben Stelle wieder meine Angel ausgeworfen und einen großen Hecht gefangen. Als ich nun zu Hause den Hecht aufschneide, was sehen meine Augen?«

				»Etwa das 2-Euro-Stück?«

				»Nicht ganz – 1,50 Euro lagen drin!«

				»Und wo waren die 50 Cent geblieben?«

				»Die hat der Hecht wahrscheinlich an der Schleuse bezahlt, um durchzukommen!«

				•

				»Hast du Geschwister, Freddie?«

				»Nein, ich bin alles, was wir haben.«

				•

				Zwei Schiffbrüchige landen auf einer einsamen Insel.

				Der eine: »Mein Gott, das ist das Ende, wir sind verloren!«

				Der andere: »Keine Sorge, die finden uns. Ich schulde dem Finanzamt noch 30.000 Euro!«

				•

				Auf der Hochzeitsreise fragt der Gatte: »Verstehst du etwas von Karate?«

				Die Gattin: »Ach, du weißt doch, dass ich mir nichts aus Edelsteinen mache.«

				•

				Eine Boa Constrictor und ein Kaninchen gehen gemeinsam in ein Restaurant. Der Kellner sieht die beiden an und sagt zu dem Kaninchen: »Ganz schön mutig!«

				Darauf das Kaninchen: »Meinen Sie wirklich, ich würde mit der Schlange in ein Restaurant gehen, wenn sie nicht schon vorher gegessen hätte?«

				•

				»Lars, hast du deinem Bruder mit dem Stock auf den Kopf geschlagen?«

				»Ja, aber die krummen Beine hatte er schon vorher!«

				•

				Sherlock Holmes kommt in den Himmel und begrüßt erst Eva und danach Adam mit Namen. Meint Adam ganz verdutzt: »Wie haben Sie uns so schnell erkannt?«

				»Ganz einfach kombiniert: Sie sind die beiden einzigen ohne Bauchnabel!«

				•

				»Ich hatte neulich einen schrecklichen Traum! Ich hab geträumt, ich wäre Japaner.«

				»Und was ist daran schlimm?«

				»Ich kann kein Wort Japanisch!«

				•

				»Ich glaube, im Bier sind viele weiblichen Hormone?«

				»Wie kommst denn da drauf?«

				»Na, immer wenn ich zu viel davon trinke, kann ich nicht mehr Auto fahren.«

				•

				»Ronald, jetzt liegst du schon eine ganze Zeit lang neben mir, aber ein guter Liebhaber bist du wirklich nicht.«

				»Naja, ich bin eben Sportler.«

				»Aha, und was heißt das nun?«

				»Na, dabei sein ist alles!«

				•

				Richter Herbst: »Woraus, Herr Jackerl, schließen Sie, dass der Angeklagte alkoholisiert war?«

				Zeuge Jackerl: »Er ging in die Telefonzelle, kam nach einer Viertelstunde wieder heraus und schimpfte, dass der Lift nicht funktioniere.«

				•

				»Papa, dürfen Fabian und ich heute Abend deinen Wagen haben?«

				»Geht nicht, Simone. Im Tank ist nicht mehr viel Benzin.«

				»Ach, das macht nichts, Papa. Wir bleiben in der Garage.«

				•

				Frieder beim Kegelabend: »Ich lasse mich scheiden, weil mich meine Frau zweimal betrogen hat!«

				»Woher weißt du das denn?«

				»Sie hat Drillinge bekommen.«

				•

				Als im Stadion eingebrochen wird, fragt die Polizei den Sportler: »Aber Sie sind doch Hürdenläufer! Haben Sie denn den Einbrecher nicht einholen können?« – »Na klar, ich habe ihn sogar überholt und die ganze Zeit die Führung gehalten. Aber als ich mich dann umdrehte, war er weg.«

				•

				Manu klingelt bei den Nachbarn: »Stört es Sie denn gar nicht, wenn ich täglich auf der Geige übe?«

				»Doch«, erwidert die Nachbarin, »das stört uns sogar sehr!«

				»Fein«, freut sich das Kind. »Können Sie das nicht Mal meinem Papa sagen?«

				•

				Frau Blasl hat Melisse-Badetabletten gekauft. Der Sohnemann ist nach ein paar Tagen ganz begeistert: »Eigentlich ganz praktisch, dieses Zeug. Schmeckt zwar nicht lecker, aber immerhin spart man sich das lästige Baden.«

				•

			

		

	
			
				
					

					
						Was sagt der große Stift zu dem kleinen Stift?
					

					
						Wachsmalstift.
					

					•

					Zu Guttenberg plant, beim kommenden Eurovision Song Contest aufzutreten. Titel seines Songs: Written By A Stranger!

					•

					Zwei Maurer unterhalten sich: »Du, Manni, siehst du auf dem Gerüst da oben eine Fliege sitzen?«

					
						»Nein, ich kann nichts erkennen.«
					

					
						»Dann hören wir für heute mit der Arbeit auf. Die Sichtverhältnisse sind wirklich zu schlecht.«
					

					•

					»Sie behaupten, eine Affäre mit meinem Horst zu haben? Das ist nicht möglich! Er macht sich doch gar nichts aus Frauen – nicht mal mich fasst er noch an.«

					•

					Woran erkennt man ein Schriftsteller-Groupie? Es ist monogam und steht eigentlich mehr auf Instrumental-Jazz.

					•

					Warum hat Gott zuerst den Mann erschaffen?

					
						Weil Künstler immer eine Skizze anfertigen, bevor sie mit dem Meisterwerk beginnen.
					

					•

					Beim Friseur ist eingebrochen worden. Der Meister hat den Dieb gesehen.

					
						Ein Polizeibeamter fragt: »Und wie sah der Mann aus?«
					

					
						»Frisch geschnittener Schnurrbart, Locken und manikürte Nägel.«
					

					•

					»Ihre Frau ist aber dünn geworden, Friedhelm!«

					
						»Das macht die Thai-Diät. Sie isst nur noch Hühnersuppe.«
					

					
						»Mit Reis?«
					

					
						»Nee, mit Stäbchen.«
					

					•

					Was fragt man sich oft bei den Microsoft-Programmen?

					
						Gates oder Gates nicht?
					

					•

					
						Draußen im Treppenhaus poltert es, dann hört man einen Schrei. Fritz begeistert: »Mami, hast du das gehört? Papi hat meine Rollschuhe gefunden!«
					

					•

					Der Chef ist sauer und brummt seine Sekretärin an: »Schreiben Sie diesen Text bitte noch mal, Sie großer weißer Vogel, aber diesmal ohne Rechtschreibfehler.«

					
						Als sie draußen ist, fragt der Kollege: »Warum haben Sie sie denn großer weißer Vogel genannt?«
					

					
						»Weil ich Ärger mit dem Betriebsrat bekomme, wenn ich blöde Gans zu ihr sage.«
					

					•

					»Frau Flieder, jetzt sitzen ihre drei Jungs schon wieder auf meinem Birnbaum und futtern mir die besten Früchte weg! Das geht so wirklich nicht!« – »Ja, das ist ja wirklich allerhand! Drei sagen Sie? Wo haben diese Halunken denn schon wieder ihre kleine Schwester Ilse gelassen?«

					•

					
						Was summt durch die Luft und funkelt in der Sonne?
					

					
						Eine Hummel mit Goldzahn.
					

					•

					Heute trat Karl-Theodor zu Guttenberg vor die Presse. Er sagte, er werde erst dann eine öffentliche Erklärung abgeben, wenn er im Internet einen geeigneten Text gefunden habe.

					•

					In einem Dorf schiebt eine Nonne ein Kind durch die Gegend. Meint ein älterer Herr süffisant: »Schwester, ist der Kinderwagen ein süßes ?«

					
						Darauf die Nonne, ebenfalls lächelnd: »Nein, mein Herr, ein Kardinalfehler.«
					

					•

					Ein katholischer Pfarrer und ein Rabbi unterhalten sich. Der katholische Priester protzt: »Mein Gott hat zum Beispiel die Alpen geschaffen und die Dolomiten erbaut.«

					
						»Das ist doch gar nichts«, beteuert der Rabbi. »Kennen Sie das Tote Meer? Mein Chef hat es umgebracht.«
					

					•

					Dieter und Kunibert stehen vor dem Riesenrad.

					
						Kunibert: »Komm, lass uns da rübergehen. Das ist die größte Attraktion hier.«
					

					
						»Was gibt’s denn da zu sehen?«, fragt Dieter.
					

					
						Kunibert: »Na, da steht doch: Der stärkste Mann der Welt! Noch nie da gewesene Attraktion!«
					

					
						Dieter: »Da brauchen wir doch nicht reingehen. Der ist heute eh wieder nicht da.«
					

					•

					Angela Merkel ertrinkt bei einem Fährunglück und kommt direkt in den Himmel. Dort trifft sie Petrus. Er spricht Angela Merkel an: »Du hast die Wahl: Einen Tag wirst du in der Hölle sein und einen Tag im Himmel. Danach kannst du auswählen, wohin du willst.« Petrus bringt Angela Merkel in den Fahrstuhl, und sie fahren bis zur Hölle. Merkel geht rein und sieht all ihre Kollegen und Freunde. Sie begrüßen sie, spielen Golf, sitzen am Pool, in der Kneipe, die Leute essen, trinken, hören fetzigen Jazz, spielen Poker, und auch der Teufel sitzt und lacht mit ihnen, abends wird getanzt, man amüsiert sich.

					
						Am nächsten Tag kommt Petrus, und sie fahren ins Paradies. Dort sieht Merkel Menschen, wie sie auf weißen Wolken sitzen, musizieren, alles ist friedvoll und schön. Einen Tag später kommt Petrus und fragt: »Hast du dich entschlossen?«
					

					
						Merkel: »Ja. Obwohl es im Himmel sehr angenehm ist, will ich in die Hölle, dort ist was los.«
					

					
						Petrus nimmt sie wieder mit nach unten, klopft an das Eisentor, und zwei Hände reißen Angela Merkel rein. Sie steht mitten in der Wüste, es ist quälend heiß, ihre Freunde tragen zerrissene Kleidung und zählen Sandkörner. Der Teufel kommt, gibt ihr eine Tüte und sagt, sie solle ebenfalls zählen. Angela Merkel fragt völlig verwirrt: »Was ist mit dem Golfplatz, mit dem Restaurant, mit dem Pool, mit der Musik passiert?« Antwortet der Teufel lächelnd: »Gestern war vor der Wahl – heute ist nach der Wahl!«
					

					•

					Familienurlaub im Nobelhotel am Mittelmeer. Alles ist sehr teuer, und die Portionen sind schrecklich klein. Zum Frühstück entdeckt Tochter Julia ein bisschen Honig und schreit: »Schau mal, Mama, eine Biene haben sie auch.«

					•

					Ein Forscher will herausfinden, ob Ratten kapieren, dass sie erst dann Futter bekommen, wenn sie auf einen Klingelknopf drücken. Es dauert nur zwei Tage, bis es funktioniert. Sagt die eine Ratte zu den anderen: »Ist schon irre, wie leicht man Menschen dressieren kann. Immer, wenn ich klingele, wirft er mir etwas zu fressen in den Käfig.«

					•

					
						Was macht man in Ostfriesland, wenn der Strom ausfällt? Man geht ins Watt und holt sich ein paar Kilo
						 
						…
					

					•

					Wie heißt der Werbesong von Viagra?

					
						»Stand by me«.
					

					•
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